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Inland. 


30 Tote! 
Schweres Bahnunglüd in Yonifiana. 
— lleber 50 Berleste. 


Nem Orleans, 11. Nov. Mindeften3 
30 Perfonen wurden getötet und über 
50 verlett, als ein Güterzug auf der 
Yazoo & Miſſiſſippithalbahn früh⸗ 
morgens in einen Ausflugsperſonen— 
zug hineinrannte, welcher von New 
Orleans nach Woodville, Miſſ., be— 
ſtimmt war. 

Das Unglück ereignete ſich in * 
Nähe von Monk, La., ungefähr 2 
Meilen nördlich von New Drelane. 

Ein Zug, welcher viele der Verleh- 
ten und eine Anzahl’ Leichen bradte, 
traf um 8.15 Uhr in New DOrelans ein. 

Die ſchwer Verlegten wurden in das 
„Eharity Hofpital“ gebracht. 

Der Ausflüglerzug war um 11 Uhr 
geitern Nacht von Nem Orleans ab- 
sefahren, mit mehreren Hundert Per: 
jonen, welde den Sonntag in Nem 
Drleans verbradt hatten und fih auf 
der Heimfahrt befanden. Der Zug 
verlanafamte ſeine Fahrgeſchwindig— 
keit, als er eine ſcharfe Biegung des 
Geleiſes unweit Montz bald nach 
Mitternacht erreichte, und hier 
krachte der Güterzug in die hinteren 
Waggons hinein! 

Viele der Getöteten ſind ſo furchtbar 
verſtämmelt, daß eine — —— 
der Leichen unmöglich iſt 

Das hinterſte Kupee des Ausflüg- 
ferzuges murde ganz zertrümmert, und 
jo ziemlih alle nfaffen diefes Ku=- 
pees wurden entweder aetötet, oder 
ſchwer verlegt. Unter den Getöteten 
in diefem Kupee waren aud zwei 
Frauen und mehrere Kleine Kinder. 

Fünf der Hupeed brannten nieber, 
und man glaubt, daß eine Anzahl der 
Dpfer verbrannt tit. 

E3 gab großen Wirrwarr, als ber 
Hilfszug mit den Toten und Verleb- 
ten in Nem Orleans anlangte. ©&o 
ziemlich alle verfügbaren Ambulanzen 
der Stadt waren aufgeboten worden, 
um die Verletten nach ‚Hofpitälern zu 
bringen, und Polizeipatrolmägen wur⸗ 
den dazu benutzt, die Toten in die 
Etabliſſements von Leichenbeſtattern 
zu ſchaffen. 

emphis, Tenn. 11. Nov. Beamte 
der Dazoo & Miffifftppital Bahn be- 
haupten, * e3 feien nicht mehr ala 15 
Perfonen bei dem berichteten Zufam- 
menjtoß umgefommen, und alle 'be- 
fannten Toten jeien Neger. (Die 
Nachrichten aus New Drleans fcheinen 
biefe Angabe nicht zu beitätigen.) 

New Orleans, 11. Nov. Die Zahl 
ber Verleßten bei dem berichteten gro— 
Ben Zugzufammenitof, wird jegt auf 
reichlich 70 angegeben, und diefe ind 
der Mehrheit nach Weiße. 

Unter den Leichen find 13 hierher 
gebradt morden, nämlich die von 9 
Yarbigen und von 4 Weißen. 

Verfchiedene Paffagiere trugen nad 
dem Zufammenftoß bei den Werfuchen, 
ihre weniger glüdlichen Gefährten zu 
retten, Shlimme Brandmunden davon. 

Die Bahngefellihaft (Yazoo & 
Miffiffippital Bahn) behauptet, ein 
Bremjer Namen? Cunninghbam habe 
die Kataftrophe durch Sahrfiligkeit 
verfchuldet, indem er e3 verabjäumt 
habe, den heranfommenden Güterzug 
zu fignalifiren, — troßdem er eigens 
angemiefn morden fein joll, zurüdzu- 
Yaufen und den Güterzug zu warnen, 
ala der Erfurfiondzug infolge Zufam- 
menbrechend einer feiner beiden Lofo- 
motiven Iangjamer fahren mußte! 


Zeitungsmanns Schhredenstat: 
Herausgeber eines befannten fozialiftifchen 

Blattes erfhiegt fi. 

Girard, Kane, 11. Nov. %. X. 
Manland, der Begründer und Eigen- 
tiimer des weithin befannten fozialifti- 
ihen MWochenblattee „Appeal to 
Reafon”, hat: fich in feinem Heim 
frühmorgens erſchoſſen. 

Er war noch am Leben, aber be— 
wußtlos, als die Haushälterin ihn 
fand, und verſchied ſchon nach einigen 
Minuten. 58 Jahre war er alt. 

Wayland hatte ſich in den Mund 
geſchoſſen und das Getöſe des Schuſſes 
durch Bettücher gedämpft. 

In den Blättern eines Buches, mel- 
es auf dem Bette lag, farrd man einen 
Zettel mit folgenden Worten: 

„Der Kampf unter dem MWettbe- 
merböfnitem ift der Mühe nicht mert. 
ort damit!” 

Freunde MWaylands führen feine 
Tat hauptfächlich auf Schwermut zu= 
rüd, verurfacht durch den tragifchen 
Zod feiner Gattin bei einem Auto— 
mobilunfall vor einem Xahre. Er fol 
jeitvem viele Perioden von Trübfinn 
durchgemacht haben. 

Heute jolte Wayland im Bundes: 
gericht zu ort Scott, Kanf., erfchei- 
nen, um fich auf eine Antlage der Re- 
gierung gegen mehrere Rebafteure eis 
nes Blattes und ihn felbft zu verant- 
morten. Er hatte fchon vorher viele 
gerichtliche Händel gehabt. 

Der Chefrebatteur des Blattes, 
Fred Marren, fagte: „Obmohl ich 
allein für Alles. verantwortlich bin, 
maß in ben Na gg bief 

famı8 mir 


e8 Blattes 
—— fo- in den len 


Icgen vor, daß der neuefte Prozeßfall 
ihm ſchwer im Kopfe herumging.“ 

Wahland hatte früher ſchon andere 
Zeitungen herausgegeben. 


Noch mehr Wahluachleſe. 
Wilſon gibt nächſtdem ſeine Entſcheidung 
über Kongreß-Extraſitzung bekannt ? 


Princeton, N. J. 11. Nov. Der 
erwählte Präſident Woodrow Wilſon 
gab zu erkennen, daß er vielleicht ſchon 
binnen wenigen Tagen ſeine Entſchei— 
dung über die Frage bekannt geben 
wird, ob eine Extratagung des Kon— 
dreſſes zur Revidirung des Zolltarifs 
einberufen werden ſoll, oder nicht. 

Er war urſprünglich entſchloſſen, 
keinerlei diesbezügliche Ankündigung 
zu machen, bis er von ſeinen geplanten 
Ferien zurückgekehrt ſei, d. h, bis um 
den 16. Dezember herum. Hervorra— 
gende Parteigenoſſen machten ihn in— 
deß darauf aufmerkſam, daß eine zei— 
tigere Ankündigung die Kongreßabge— 
ordneten vielbeſſer inſtandſetzen könne, 
beſtimmte Vorkehrungen bezüglich ih— 
rer Akkomodationen in Waſhington zu 
treffen. 

Reno, Nev., 11. Nov. Aus voll» 
ſtändigen Berichten über die jüngſten 
Wahlen im Staate Nevada geht auch 
hervor, daß die nächſte Staatslegis— 
latur eine Mehrheit gegen die jetzi— 
gen laxen Scheidungsgeſetze Nevadas 
aufweiſen wird, welche Tauſende hier— 
her lockten, blos damit ſie die Ehefeſ— 
ſeln abſchütteln könnten, und digwich— 
tigſte Induſtrie für die Stadt“ Reno 
ſchuf. 

Topeka, Kanſ., 11. Nov. Der repu— 
blikaniſche Gouverneurskandidat Cap— 
per hat doch noch nicht ganz die Hoff— 
nung aufgegeben, daß er ſchließlich, 
beim vollſtändigen amtlichen Bericht, 
er als erwählt erſcheinen könnte. Er 
gibt übrigens zu, daß er augenblick— 
lich mit 28 Stimmen hinter dem 
Demokraten Hodges zurück iſt. 

Alle Counties von Kanſas ſind ge— 
zählt, aber die Zählung in 6 derſelben 
iſt noch nicht amtlich. Mehrere Tau— 
fend Stimmzettel follen nur infolge 
eines Mißverſtändniſſes hinausge— 
worfen worden ſein! 

Seattle, Waſh. 11. Nov. Nach ver— 
beſſerten Wahlberichten aus allen 
außer 18 Prezinkten des Staates 
Waſhington hat der demokratiſche 
Gouverneurskandidat Liſter eine Plu— 
ralität von 828 Stimmen über den 
Republifanet Hey. 

Bezüglich der Präafidentenmwahl gehen 
17 von 39 Eountie dem Soztaliften 
Debs 19,981 und dem Proptbitioni- 
ten Chafin 1,287: 

Lanfing, Micd., 11. Nov. Staat3- 
beamte jagen jet, in 5 der Michiganer 
Counties fer die Frauenjtimmrecht3- 
frage den Wählern nicht richtig unter— 
breitet worden, und e& merbe baher 
geplant, da Ergebniß der Wahl an 
zufechten. 3 heißt, menn das Votum 
in diefen 5 Countie3 herausgeworfen 
merben jollte, jo würde die, zuquniten 
des rrauenftimmreht3 abgegebene 
Mehrheit verfchminden. 


„Bei einem Wirte mundermild.‘‘ 


Spofane, Wajh., 11. Nov: Unter 
dem jchrillen Getöfe von Dampfpfeifen 
und dem Läuten aller Gloden dahier 
murde die 5. Nationale Aepfelausitel- 
lung eröfnfet, indem der&taatägoubver- 
neur Han in aller Form befannt 
machte, daß „König Pip V. den Thron 
beitiegen hat“. 

Man Tchäht, daß über 23 Mil- 
lionen Wepfel jeßt auf der Ausſtellung 
eingeräumt find. 

Die erjte einer Reihe Uepfelbauer- 
fonferenzen fand ftatt. 


„Ye Fr 8. 


Roceiter, N. Y., 11. Nov. Der 32. 
Sahrestonvent der Amerifanifchen Ar- 
beitäföderation wurde pom Präfiden- 
ten Samuel Gomper3 eröffnet. 

Die Zahl der Delegaten mar, menig- 
ftens bei der Eröffnung, fleiner al jeit 
pielen Jahren. 


Ausland, 


Serbien läht niht loder — 
Und in Wien fürdhtet man Krieg zwifhen 
Oefterreich und Rußland! — Die Mächte, 
Oefterreicdhs, 
Bulgarien Dermittlung an, — diefes 
dürfte ablehnen. 


Mien, 11. November. Große Auf: 
regung herrjcht in Wien über die Mög- 
lichteit eines Krieges zmwifchen Deiter- 
reih und Rußland! Die Gerüchte, 
dat die Truppen mobil gemadt mür: 
den, werden allerding3 amtlich in Ab- 
rede aeitellt. 

Graf Berthold hatte eine Konferenz 
mit Kaiferfönig Franz Yofeph in Bu- 
Dapeft, der aroße Bedeutung beigelegt 
wird. Generalitabihef Schemla und 
der ungariſche Minifterpräfident 
wohnten der Konferenz bei. Später 
empfing der Kaiſer den deutſchen Bot- 
ſchafter in Audienz. 

Belgrad, 10. November. Dibra, 
das ungefähr fünfzig Meilen ſüdweſt— 
lich von Prisrend, Albanien, gelegen, 
iſt von den Serben genommen worden. 
wie nach Belgrad gemeldet wurde. Die⸗ 
ſelbe Depeſche meldet, daß Monaſtir 
gefallen iſt. Die britte ſerbiſche Ar⸗ 
mee iſt auf den Marſch nach dem 
Adriatiſchen Meer begriffen, wenn 
auch derſelbe langſam vonſtatten geht, 
da die Wege in ſehr Ile ; 
fung find, Man 
daß 


mit Ausnahme bieten 


| entmeder 
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Chieago, Montag, den 11. November 1912. —5 uhr⸗Ausgabe. 


wird. Durazzo 
— zu nehmen Serbien angekündigt 

a 

Es beſteht hier kein Zweifel, daß 
dieſe Abſicht ernſt gemeint iſt, trotzdem 
Oeſterreich erklärt hat, einen ſolchen 
Schritt nicht zugeben zu wollen! 
Sämmtliche politifchen Parteien haben 
ſich begeiſtert bereit erklärt, die Regie— 
rung in dieſer Politik zu unterſtühen. 
Die Politiker ſind überzeügt, daß die 
Mächte, einſchließlich Deutſchlands, 
Oeſterreich überzeugen werden, daß 
Serbien mit einem Zugang zum 
Adriatifchen Meer ihm nicht gefährli- 
her tit, ala ohne einen jolchen. 

Zondon, 11. Nov. Der Angriff der 
Bulgaren auf die türkische Verteidi- 
gungslinie beiTſchataldſcha dauert mit 
unverminderter Heftigkeit an. Nach 
einer Meldung von der Front ſind 
meitere türfifche Pofitionen genommen 
morden, doch mo diefelben fich befin- 
den, ift nicht in Erfahrung zu bringen, 
da die Bulgaren die Taftif verfolgen, 
den Feind im Unflaren über ihre Ope- 
tationen zu laffen. 

Eine noch nicht betätigte Meldung 
berichtet die Einnahme von Monaftir. 

Paris, 11. Nov. Eine Depejche aus 
Sofia, Bulgarien, an das Parifer 
„Journal“ meldet, daß die Groß- 
mädte, mit Ausnahme von 
Defterreich-Ungarn, eine gemeinjame 
Note an »ie bulgarifche Regierung 
überreichten, morin fie Vermittlung 
anbieten. Die bulgarifche Regierung 
nahm die Note entgegen, ohne fie bi3 
jegt zu beantworten, — und man 
nimmt an, daß fie die Offerte ableh- 
nen mwird. 

Undere Spezialdepefchen aus Sofia 
melden, daß man 
Kreifen Bulgarien3 wenigſtens 
zeitmeilige Bejegung der türfifchen 
Hauptitadt Konftantinopel für not— 
wendig hält, um zu verhindetn, daß 
die Türkei frifche Streitfräfte aus 
Kleinafien heranzieht, wodurch fich der 
Krieg noch Hebeutend verlängern 
fönnte. 

Auch wird darauf hingemiefen, man 
fönne die Urmee nicht den Winter in 
den dden und ganz offenliegenden 
Ebenen . laffen -und müffe fie daher 
in KRonftantinopel lagern 
oder jonjt ein geeignetes Winterquar- 
tier für fie beijchaffen, — unter voller 
Garantie feitend der Großmächte, dat 
das eroberte Gebiet inzmifchen nicht 
ftreitig gemacht werde. 

Einen Begriff von dem blutigen Ka- 
rafter ded Krieges fann man fich jchon 
daraus machen, daß laut verläßlicher 
Schäbung jhon 150,000 Mann jeit 
den Beginn der TFeindfeligfeiten af- 
tionsunfähig gemacht worden find! 


Dffendbar hegt die türfifche Regie- 
tung nur wenig Hoffnung, die Ber- 
teidigungslinie um Tſchataldſcha her— 
um halten zu können! Die Entſendung 
von 100 AUlemas (moslemitiſche Prie— 
ſter) an die Front, zur Entflammung 
des Fanatismus in der Armee, wird 
hier als ein Verzweiflungsakt ange— 
ſehen. 

Konſtantinopel, 11. Nov. Türkiſche 
Beamte verkünden einen entſcheidenden 


eine 


Sieg über die Bulgaren und die Wie- | 


dereinnahme der Stadt Rodojto am 
Marmorameere! * 

E3 wird hinzugefügt, dat die Stadt 
pom Süden her bombarbdirt und dann 
von den Truppen genommen worden 
fei, melde vom türkiſchen Flottenge— 
Ichmwader an’3 Land gejett murben. 
Ein Ertrafurier brachte die Kunde von 
diejer Schlacht hierher. 

Malta, 11. Nov. E3 ift hier ein un- 
beitätigtes Gerücht verbreitet, daß der 
britifche Kreuzer dritter Klafje „Bar: 
ham“ heute auf eine türfifche unter- 
jeeiihe Mine gelaufen jei. Ueber Die 
Tolgen ift noch nicht3 befannt. 

Ueöfueb, Türkei, 11. Nov. Die 
Vorhut der jerbifchen Armee hat die 
Küfte des Modriatifchen Meeres er- 
reicht. Sie ftieß auf feinen bemaff- 
neten Widerjtand während ihres Mar- 


ches dur Albanien, und ihr DBor- 


märtäfommen wurde nur durch hohen 
Schnee verlangfamt. 

Athen, _ Griechenland, 11. Non. 
Drahtlofe Meldungen bejagen, daß 
eine Streitmadht von 15,000 griedhi- 
Then Soldaten in Salonifi eingezogen 
jei, während der übrige Teil der Ar— 
mee außerhalb der Feitung fkampire 
und die Uebergabe der türfifchen Gar- 
nifon erwarte. 


‚Britifhes Kabinet geihlagen! 
In Saden der rifchen Selbftregierungs: 
vorlage. 


London, 11. Nov. Das britische 
Kabinet erlitt im Gefammtausihu 
des Unterhaufes bezüglich der Jrlän- 
difchen „Home Rule Bill“ eine Nieder- 
lage, mit 228 gegen 206. 

Das Ergebnig wurde von Sonfer- 
bativen mit wilden Jubelrufen be— 
grüßt. 

&3 handelte fich Dabei zunädft um 
= finanziellen. Beflimmungen ber 

it. Dr 


Binnenfeedampfer geitrandet. 


Sault Ste. Marie, Ont., 11. Nov. 
Der Dampfer „Rofedale“, mit 18 
Mann und 8000 Tonnen gebundener 
Fracht, ift an Lighthoufe Point bei 
Detour geftrandet. ._ 

Die Ger geh hoch I bu ae 
ift in € Ü hr, - u uG 


ift einer der Häfen, 


in militärifchen‘ 


re —5* wer 
‚m ober 


Be drängnifi wächſt. 


2* 
Bundesgrandjury hat angeblich weitere Mögen mehrere Wochen lang in ſtrenger 


Anklagen gegen Jack Johnſon beſtätigt. 

Heute Mittag verlautete, daß die 
Bundesgrandjury, unter der Mann— 
akte, nicht weniger als ſechs weitere 
Anklagen gegen Jack Johnſon, den far— 
bigen Fauſtkämpfer, beſtätigt habe. 
Vier davon ſollen angeblich noch heute, 
die beiden anderen morgen an Richter 
Carpenter einberichtet werden. 
heißt, dab das Belaftungsmaterial, 
auf welches dieje Anklagen jich fügen, 
den Behörden 
Belle Schreiber geliefert worden find. 


E8 | atr find ala K 


Geihworenenioos, 


Abgefchlofjenheit bleiben. 


Heute Nachmittag begann im Bun 
beögericht die Auswahl von Gefchmore- 
nen für den Prozeß von George, W. 
TFisgerald, ehemaligem Kafjenbeamten 
im biefigen lUnterfhabamt, unter 
der Anklage de3 Diebitahla von 
$175,000 Bapiprgelb. Fünfzig Bür- 

ndidaten für den Ge= 
jhmorenendienft porgeladen worden. 

Zebterer mird dadurch befonders 


von der Proftituirten | drüdend, daß dieGefchmorenen bis zur 


Abgabe ihres Urteils ftreng von der 


Eine Reife, die Johnfon angeblich mit | Außenmelt abgefchieden jein werben, 
diefer Schreiber von Pittöburg nad | und .die Dauer des Verfahrens mird 


Chicago gemacht hat, bildet den Grund | auf zwei, drei Wochen gefchätt. 


Bei 


für die Antlage, unter welcher Johnfon | der Auswahl der Gejchworenen wird 


fich jeßt im Gefängniß befindet. Die 


ſehr vorſichtig vorgegangen merden, 


neuen Anklagen betreffen — doch hofft der Bundesdiſtriktsanwalt 


Johnſons zu anderen Frauenzimmern, 
die er veranlaßt haben ſoll, aus ande— 
ren Staaten hierher zu kommen. 

—— —— 


Der Grandjury überwieſen. 


Frau Beauchamp⸗Poppas geſteht Diebſtahl 
ein, ſchützt aber Notlage vor. 


Auf die Anklage des Diebſtahls hin 
wurde heute die achtzehnjährige Frau 
Elva Beauchamp-Poppas, deren Gatte 
ſich nach ſeiner Heimat begeben hat, 
um am Balkankrieg teilzunehmen, von 
Stadtrichter Hopkins der Grandjury 
überwieſen. Ihre Bürgſchaft wurde 
auf 8800 feſtgeſetzt. Die Entſchuldi— 
gung, daß die Abreiſe ihres Gatten für 
ihre verzweifelte Lage verantwortlich 
zu machen ſei, half ihr nichts. Frau 
Beauchamp-Poppas wird beſchuldigt, 
aus einem Geſchäftshäus an der State 
Straße Frauenkleider im Werte von 
83140 geſtohlen zu haben. Sie gab den 
Diebſtahl zu, erklärte aber, die Abreiſe 
ihres Gatten ſei für ihre Notlage ver— 
antwortlich zu machen. Sie iſt ein 
Jahr lang verheiratet. Frau Poppas 
war ein Zögling der Hochſchule in 
Lincoln, Neb., wo fie ihren Gatten 
traf. Er ift Kellner. 


—— —ñ— —- - 


Altionär unzufrieden. 


Beantragt die gerichtliche Abwidlung der 
Gefchäfte der Paucola Co. 


Lorenzo ©. Yadfon von Hammond, 
Snd., hat als Befiger von Anteiljchei- 
nen im Werte von $700 heute im 
Superiorgeriht.. die Banferotitertkä 
rung der Paucola Eo., welche unlängft 
den Betrieb ihrer Yabrit, 622 Ran- 
bolph Straße, eingeftellt hat, bean- 
tragt, behufs Aufteilung der Beſtände. 
Jackſon will auf die Verſicherung eines 


Agenten hin, daß das Kapital der Ge- Straßenbahnern vertraut iſt. 


ſellſchaft nicht 340,000, wie es der Fall 


Geld in das *Unternehmen geftedt | 
haben. Er beantragte auch die Um- 
ftoßung eines Zahlungsurteild über 
$5,046.19 zu Gunften von William 
%. Whitman, dem Gefretär der Pau- 
cola Eo., gegen diefe, da feine Gegen- 
leitung vorhanden gemefen jei. 


- 


Zerſchmettert. 


Wurde als Leiche auf dem Boden eines 
Fahrſtuhlſchachts gefunden. 

Auf dem Boden des Fahrſtuhl— 
ſchachts im Neubau an Franklin und 
Congreß Straße wurde heute Morgen 
der Bauſchmied James Sullivan, Nr. 
1338 S. Talman Ave—. entſeelt aufge— 
funden. Er hatte einen Schädelbruch, 
Quetſchungen, Schrammen und meh— 
rere Knochenbrüche erlitten. Allem 
Anſchein nach hatte er durch einen Ab— 
ſturz den Tod gefunden. Da es aber 
nicht ganz ausgeſchloſſen iſt, daß er er— 
ſchlagen worden ſei, hat die Polizei 
eine Unterſuchung eingeleitet. 

ie 


Gemeinnüsgige Beitrebungen. 


m seller des Huuptquartierd ber 
„Hreitmilligen von Amerika”, Wafhing- 
ton Boulevard und Ann Straße, iit 
eine Kleinfinderbemahranftalt einge- 
richtet und geftern von General Booth 
eingemeiht worden. Die Anftalt ift auf 
die Aufnahme von fünfzig Kinder be- 
rechnet, die auch unter ärztlicher Auf- 
— ſein werden. In dem Hauſe ſind 
erner ein Erholungszimmer' für in 
der Nähe arbeitende Mädchen, ein 
Turnſaal für Knaben und eine Hand— 
fertigkeitsſchule eingerichtet worden. 


>... 
Das Wetter, 


rg o und Umgegend: Heute Abend zuneh- 
men emölftheit und morgen, entweder ganz 
früh oder im Laufe de3 Tages, Regen; mor 
tühler; heute Abend füdliche, morgen nördikh 
Winder. 

Illinois: Entweder fpät heute Abend oder mor- 
gen örtliche Regenail e; in den nördlichen Ge- 
bietötetlen morgen fübhler. 

Ihdiana: In den füdlihen Gebietäteilen Har, 
in den nördlihen entweder fpät beute Abend 
oder morgen Regen; heute Abend im Norden 
des Gebietes tübler; morgen aud) in den mitt» 
leren Gebietöteilen. 

Niedermihigan: Heute Abend oder morgen 
örtliche Ntegeng! üffe =: 2a segeftüber: heute 
bend, im S üdoften de3 Gebietes erit morgen, 


ühler 
Risfonfin: Oertliche RMeene entweder 
* ee — u ae 

ago ftellte er_ Temperaturitand 
ME. eitern Abend bis Kane wi * 4588 et: 
Mbends 6 Uhr 64 Grab, 
zu 6 Ubr 56 Grad, u in Ir 6 


Sonnenuntergang, heute, 4:44. 
Sonnenaufgang, morgen, 6:44. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
3783 

Kleine 


Wer Arbeitsträfte „ae ang, mer 


| 


daß fie bi$ morgen Abend beendigt fein 

wird. 
Die übrigen Großgejchworenen find: 
Duncan M. Ayers, 37 D. Ekeit- 
nut GStr.; Arthur T. Cavey, 134 ©. 
Ridgeland Une, Dat Bart; Henry P. 
Eromell, Winetfa; Frant E. Dapid- 
fon, 7436 Kimbark Ave.; Joſeph B. 
Deibler, 4501 Drerel Blvd.; Thomas 
J. Finucane, 2912 Zoomiz Straße; 
Frank %. Frafer, 2134 Marfhall 
Blod.; Frant U. Gerhardt, Broof- 
field; U. H. Green, 327 ©. Catherine 
Unve., La Grange; Elijah T. Harris, 
1827 Wafhington Blod.; Bictor €. 
Houfer, 5439 Lafermood Ape.; Samuel 
F. Klohs, Be 2 Part; Herman E. 
Maehler, 937 Leland Ave; Edwin M. 
Indiana Ave.; Do— 


MeKinney, 
ſier H. Moſteller, 4243 N. Lincoln 
Str.; Everett E. Noyes, Dat Part; 
Hriedrich W. Paesler, 1214 ©. Troy 
Str.; George M. Path, 317 Süd 
Euclid Apenue, Daf Part; Nohn 
D. Ryah, 8029 Sherman Une.; Frant 
B. Schreiber, 239 S. Scoville Ave., 
Dat Bart; Arhibald G. Shabver, 
11300 Geneva Mpe., und David M. 
Sidder, 2042 Drhard Str. 

— g— —— 


Stadtverwaltung iſt leichtgläubig. 


Ximmt Angaben der Straßenbahngefell- 
fhaften über Einnahmen als wahr him. 
Die überrafchende Tatfache, daß die 
Stadtverwaltung die Angaben der 
Straßenbahngefellihaften über den | 
Anteil vergStadt an ihren Reineinnah- | 


men auf-Ireu und Glauben hinnimmt“) 


und fienicht nachprüft, Tam in der | 
heutigen Sibung ber Schiebäbehörde | 
zum Vorjchein, melche mit der Beile- | 
auna der Meinung? sberjchiebenheiten | 
zwilchen den Sejellichaften und Den 
Einer 
Anordnung der Schied&behörde zu- 


Berichte der Straßenbahngejellichaften | | 
über ihre Einnahmen und Ausgaben | 
bor, welche Präjident W. D. Mahon | 
pom Straßenkbahnerverband verlangt | 
hatte, damit fie bei der Tyeitjegung der | 
Löhne benußt werden fünnten. | 

Die Beweisaufnahme ergab, daß die | 
Stadt die Ungaben der. Gejellichaften | 
auf Treu und Glauben binnimmt und | 
nicht auf ihre Richtigkeit Hin nadh- | 
prüfen laßt. Dieje Berichte werben | 
bon Bücherrepiforen abgefaßt, die ge- | 
meinfam bon der Gtadt und den 
Gefelihaften ernannt, aber von 
den legteren bezahlt werden. Somohl 
Hilfäfämmerer Louis E. Goffelin, der 
bernommen wurde, al3 auch der ſtädti- 
ſche Oberrechnungsführer Charles B. | 
MWilhart, dem die Berichte zur Prü- 
fung übergeben werden, mußten zuge- 
jtehen, daß fie nicht im Stand feien, 
feitzuftellen, ob die in den Berichten | 
enthaltenen Angaben über die Einnah- 
men, Betriebsfojten uf. richtig feien, 
und daß fie auch feinen Verſuch ge— 
macht hätten, der Wahrheit auf den 
Grund zu gehen. 

MWilhart gab auf die Frage, mas er 
mit dem Bericht mache, zu, daß er ihn 
durchlefe und im Allgemeinen feittelle, 
ob fich feine Rechenfehler fänden, daf 
er aber nicht mifle, ob die darin ent- 
baltenen Angaben den Tatjachen ent- 
ſprächen. Präfivent Mahon vom 
Straßenbahnerverband erflärte fofort 
nad Vorlegung des Berichts, daß fich 
daraus ein Bild von der mirflichen 
Betriebatoften nicht bilden lafle, daß 
der Bericht für die Verhandlungen 
mertlos fei, und daß er feine Forde— 
rung, daß die Bücher der Gejellichaf- 
ten geprüft würden, wiederholen müffe. 

— —— — 


Erlangten einen Aufſchub. 


Charles Cameron und James A. 
Anderſon, die Donnerſtag, wie berich— 
tet, unter der Anklage verhaftet wur— 
den, im Solde der International 
Brotherhood of Electrical Workers 
Nr. 134 mindeſtens ſechs Neubauten, 
auf denen ausſchließlich Mitglieder 
einer rivaliſirenden Elektrizitätsarbei— 
tergenoſſenſchaft beſchäftigt waren, in 
Brand geſteckt zu haben, wurden heute 
dem Stadtrichter Hopkins vorgeführt. 
Auf Erſuchen ihres Verteidigers Ed— 
ward R. Litzinger, der anderweitig 
dringend beſchäftigt war, verſchob der 
Kadi die Verhandlung auf den 22. 
November. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Caxonia von Libervool. 
et, Ziall., bertel: Bart Prefident gina 
nen nad stem ort Weide Die Dienstag 


| Wahl eines Sprecer3. 


| Martin Dillon von Galena 


‚fommt in eriter 


— 
—D—— 
das 


* ———— 
8* * 
ar 2 ae “ 2 wer 
— J * ei 
e a“ . rt . —* ih DE un 
. x R 2 J —————— 
N . ä i 4 
ce 22 
Be. Ze 
.n % 
| 
“ 


Gibt Rampf auf. ? 


| Bargen wird MeCormids Eintritt: 


in Conntyrat nicht befämpfen. 
Berfanren gegen Poftmeiiter. 


Anklagen gegen D. U. Campbell werden 
hinter verfchloffenen Türen zur Der- 
handlung fommen.-Einberufung einer 
Sondertagung ift unwahrfcheinlic. 


—— 


Präfident Peter Bartzen vom Coun⸗ 
tyrat, der in der jüngſten Wahl von 
dem Republikaner A. A. MeCormick 
geſchlagen worden iſt, hat den Verſuch, 
feinen Nebenbuhler an der Uebernahme 
ſeines Amts zu hindern, aufgegeben. 
Als Grund bafür gab er an, daß er 
die Koften eines gerichtlichen Verfah- 
tens nicht beftreiten fünne. E& mürbe 
ihm, da feine Anwälte hohe Gebühren 
berechnen, ungefähr das Gehalt de? 
eriten Nahres foften. Außerdem, er- 
Härten feine Syreunde, läßt die Lage 
feiner Privataefhäfte zu münchen 
übrig. Sie erklären, er würde fich fi- 
nanziell beffer ftehen, wenn er figh mit 
dem Gehalt eines Countykommiſſärs 
begnüge und fi) um fein eigenes Ge- 
Ihäft fümmere. Politifer erflären, 
daß Barten zu der Anficht gefommen 
fei, daß er nichts gegen Me&Cormid 


tun fönne, und daß die Mehrheit der’ 


demofratifcher Countylommiffäre nicht 
auf feiner Seite ftehe. 


Sondertagung unwahrſcheinlich. 


Die Einberufung einer Sonderta- 
gung ift nach der in politifchen Srei- 
fen herrfchenden Anſicht nicht zu er- 
warten. Repubiitanijche Politiker er- 
flärten heute, daß eine Entſcheidung 
de3 Staatäobergerihts ein Zufam- 
mentreten der alten Legislatur nach 
der Wahl einer neuen Legislatur un 
möglich mache, und daß ihrer Partei 
daher mit einer Sondertagung nicht 
gedient ſei. Die angeführte Entſchei— 
dung bezieht ſich auf die ſtaatliche Aus— 
gleichungsbehörde, deren Mitglieder 
zur ſelben Zeit wie die der Legislatur 
erwählt werden, Gouverneur Deneen 
hat eine Entſcheidung noch nicht ge— 
troffen. 

Während das Gerede von der Ein— 
berufung einer Sondertagung ein⸗ 
ſchlief, beſchäftigte man ſich in politi— 
ſchen Kreiſen eifrig mit der Frage der 
Organiſirung des Hauſes und der 
Keine Barter 
hat eine Mehrheit im Haus und fann 


| ohne ein Bünonik mit einer anderen 
ift,- fondern, $1, 000,000 betrage, fein | folge legte der ftädtifche Kämmerer die | Partei fertig erden. 


Trotzdem man— 
gelt es an Kandidaten für das Spre— 
cheramt weder im republikaniſchen noch 
im demokratiſchen Lager. Auf demo— 
kratiſcher Seite kommen in erſter Li— 
nie John M. Rapp von Fairfield und 
in Be— 
tracht. Außerdem ſind als Kandida— 
ten noch Lee O'Neil Browne, Charles 
A. Karch von Belleville, Thomas N. 
Gorman von Veoria, John MeLaugh— 
lin, Benjamin M. Mitchell und Frank 
Ryan, letztere drei von Chicago, anzu— 
ſehen. Auf republikaniſcher Seite 
Linie Homer Tice von 
Greenview in Betracht, der ſeine Kan— 
didatur ſchon vor langer Zeit angekün— 
digt hat. Außerdem werden als Kan— 
didaten noch Thomas P. Holaday von 
Danville, Thomas E. Lyon von 
Springfield. George Wilſon von 
Quincy und Benton F. Kleeman von 
Chicago genannt. 

Die Fortſchrittspartei kümmert ſich 
vor der Hand weder um den Kampf 
um die Sitze im Bundesſenat, deren 
Inhaber zu erwählen ſind, noch um 
den Kampf um das Gprecheramt. 
Staatsſenator Frank H. Funk von 
Bloomington erklärte heute, die Par— 
teimitglieder jollten in der Senatoren= 
fraae aeaenmärtig feine Stellung neh⸗ 
men. Sie ſollten ſich vielmehr in er⸗ 
ſter Linie um rein geſetgeberiſche 
Maßnahmen kümmern. Die gleiche 
Anſicht vertritt auch Charles E. Mer— 
riam. Eine Sitzung der fortſchrittli— 
chen Legislaturmitglieder von Cook 
Eounty ift auf heute Nachmittag ein- 
berufen morden, damit die Mitalieder 
mit einander befannt werden fönnen. 
Staat2fenator Funft und Senator 
Kone3 merden fie außerdem über bie 
Schmieriafeiten aufflären, die ihrer in 
— — harren. In einer Sitzung 
der Countyparteileitung im Grand 
Pagzifikhotel wurden Vorbereitungen 
für ein Bankett der Parteimitglieder 
beſprochen, das am Donnerstag Abend 
im Auditorium Hotel ftattfindet. 


Derfahren gegen Poftmeifter. 


Das Disziplinverfahren gegen Boit- 
meilter D. U. Campbell, das auf heute 
Vormittag feitgelegt mar, aber auf den 
Nachmittag verichoben wurde, wird, 
wie der Gefretär ber Bundeszibil- 
dienftfommiffion %. I. Doyle heute 
erflärte, Hinter verfchloffenen Türen 
geführt und völlig geheim gehalten 
werden. Ein Uuffchub murbe nötig, 
ba Poitinjpeftor James E. Stuart, 
ber das dritte Mitglied der Kommif- 
fion, welche bie Verhandlungen fü 
ernennen follte, eine Wahl noch — 
getroffen hatte. Die beiden anderen 
Mitglieder find: Doyle und Peter Neio- 
ton, Sefretär Setrelör Du 7. Zivildienſtbe⸗ 


auszuſchließen. Das Verfahre 

den Poſtmeiſter werde hinter ve 

jenen Türen geführt werben. 4 
Bericht dem Präfidenten unterb 
erde, merbe nichts davon ins Bi 
fum dringen. Das Verfahren dü 
mehrere Wochen dauern, da die 
dienftreformvereinigung, — 
Anklagen erhoben hat, dreißig 
vierzig Zeugen vorladen will, Die 
Entfheidung über das — des 
Poſtmeiſters wird vom Prä 
abgegeben. 

Die Anklagen, welche die Zik 
dienſtreformvereinigung gegen de 
Poftmeifter erhoben hat, lauten Bahn, 
daß er die politifche Velätigumg ik 
Pojtbeamten in der 14. Ward x 
dert und ermutigt hat, — 
Bundeszivildienſtvorſchriften vorſehen. 
daß Zivildienſtangeſtellte ſich nicht — 
politiſchen Kampagnen beieiligen oder 
in politifche Angelegenheiten mifhenı 
follen. Unter den Antlagen find Her] 
borzuheben, daß der Poftmeifter feit | 
Jahren Mitglied des Wollgie 
ausfhuffes der republitanifchen Par-|' 


| teileitung gemefen fet, daß er bie repu=]: 


blitanifhen Klubs der 14. MWärb für: 
feine eigenen Zmede außmuße, daß inf 
ihnen viele Ungeftellte ver Poftnerwal- | 
tung Mitglieder jeien, und da ; 
dienftangeftellte mit Vorwiſſen des 
Poſtmeiſters Geld für poli de 2 meet 
gefammelt und verausgabt hatten, 


Poliziſt von Hoodlums erſchoſſe 


Charles Jones, der Ermordete, und ſein 
Kamerad hinterrüds angefallen. 


Wiederum ift von jugenblichen * 
ſenbuben und, wie die Poligei ver⸗ 
ſichert, Freunden der im Febr mer 
gen der Ermordung ded Gemifegiete 
ners Gülzow au Morton Grope gen 7 
hängten vier Burfchen, ein Polizift er= 
mordet worden und ein zweiter mik 


fnapper Not dem gleichen Gchidfal 
entgangen. Geit der Hinrichtung — 
ner Galgenjtride find in dem Bezirk ° 
der Wache an der Rawjon Str, mo 
die vier Burfchen mohnten, die Polis 
zeibeamten angeblich ihres Lebens 
nicht mehr ficher gemefen, und zu 
zweien berrichteten fie zumeift ihren 
Dienft. 3 
Un der Bloomingbale Anenue und 
Girard Straße trieben _ fich geftern ° 


VEREINE UN Eee 


Nachmittag fünfzehn Bis ama nzig 


junge Burjchen herum; biefe, 
aber auseinander, - ala die ziſten 
Charles Jones und —— Gier⸗ 
mann, Beide in Zivil, auf ſie zugi— 
gen. Fünf der Burſchen liefen durch 
eine Gaſſe in den Holzitall Hinter dem 
Hauſe 1733 Girard Straße, wo ſie 
ſich einſchloſſen. Die Beamten eillen 
ihnen nad) und erbracdhen.bie Für, im © 
aleihen Augenblid wurden fie von ben ° 
Burfchen, melde dur ein Yenfter 7 
hberausgeflettert- maren, — 
überfallen. Einer zog Giermann 
Revolver aus der Taſche und ſchoö— 
Jones zwei Mal in die rechte Seite. . 
Der Beamte brad) zufammen, Gier- 
mann bverjuchte vergebens, einen ber 
Strolche, welche ihn angefallen Hatten, ° 
zu halten. XmRu waren fie verfhinun- = 
den, und Giermann rief, völlig er © 
ihöpft, um Hilfe. Eine halbe Stunde ° 
jpäter tat fein Kamerad in einer Am- 7 
bulanz auf der Fahrt ins St. Elifa- 
bethofpital den legten Atemzug. Eine 
der Kugeln mar ihm in die Lunge ger’ 
drungen. Geine Familie wohnt — 
N. Ridgeway Ave. 4 
Hauptmann Healy, melcher feiner" 
zeit Gülzgoms Mörder verhaftete, Leut 
nant Duffy und 25 Geheimpoligiften. \ 
fuchten ingtoifchen die ganze Gegend 
nad) den Verbrechern ab, und es mur- 
den heute und geftern Dugenbe bon 
Männern und jungen Burf bon 
denen man mußte, daß fie mit — 
Eckenſtehern umgingen, ſowie jeder 9 
der jchon einmal wegen eines Verbres 7 
chena beftraft worden ift und in jener 
Gegend wohnt, verhaftet. „Dem Zot- ° 
Idjiehen bon Poliziften dureh 
Schandbuben werde ich ein Ende mas 
hen, ich habe genug furchtlofe Leute“, 
fagte Polizeihfauptmann $Healy, dem 
über das Gefindel fchon viele rn 
zugegangen find. Der Mörder 
etwa 24 Yahre alt und 160 7 
jhmer. Polizift Giermann wir — 5 
mie er fagt, ohne Zmeifel wie 
nen. Vor einigen Monaten murben in = 
jener ortiegend polnifchen Gegend die 
Poliziften Bender und Gullinan von ° 
jugendlichen Strolchen fo fhlimm gi 
gerichtet, daß fie lange Zeit im 
fpital lagen. Ein se u 
bon Deteftive& mird f 
Naht jenen Stadtteil du 
bi3 die Ordnung dort mieberher 
iſt. 


Im Eifer des Spiels. 


Im Eifer des Spiels lief 
Abend der elfjährige Antonio Fe ele 
an W. Adams und ©. Halfteb Gh ie = 
in den Pfab eines von Mm. Green 
Nr. 6 Oft 18. Straße, bei aan 
Kraftwagens der Nemberry Garage 
und murde überfahren. Den bei Dt 
Gelegenheit erlittenen Verlezungen 
er heute in der elterlichen —X mi in 
Nr. 113 ©. Halfted Str, . 
Greene ijt vor die Koron 
nen geladen worden, 


Iren DEREN, I OREEIT 





4. »] Gefangenfchaft geriet. Bis zum Frie 
} ‚| bensfäluß lag er trank in Frankreich. 


dem Jahre 1812 von Was Tren. 


(14. Fortfegung und ·Schluß) 
ie fann ich armfein, Hans oa= 


ic) 
imo ich body jo ftolz auf Dich jein 
Aber börft 


börjt’ Du — tehre mie: 
\ wieder!” . 
nidte zuberfichtlich. 
b komme zurüd, Beate! Liner 
& bleibt uns ungejtört und unzer= 
1!“ 


em in Arm traten die beiden bor 
Die Tante Uebtiifin. Und ruhig und 
l, wie immer, tlang bie 
imme ber Domima: 
50 zieh denn hin, Hans Joadim! 
bie, wenn Du zurüdiehrit, 
beit mit Dir fommen, daß über 
em Dache wieder alte, liebe Fahnen 
dürfen! Zu’ Deine Pilicht, 


er 


m Sohn, jei tapfer und treu in Not | 


und Gefahr, mad’ Deinem Altmärter 
. Ramen Ehre — aber wirf Dein Leben 
di Schanze! 

es — 23 gehört Deinem Vater- 


Denn niet Dir allein 


si diefem Mädchen, das Die 
liebt! Und deren Anjprüce an Dein 


Reben darfft Du nicht freventlich ver- 


5 eben! And dann dente auch an Deine 
alte Tante Domina, die Dich im Geift 


Begleiten wird und die Dich mit ihren 
 innigfteen Segenswünſchen entläßt! 
ann. mein Sohn, un‘ Gott fei 
N N, 

= Hans Joahim war vor der ftarf- 
en Frau auf die Aniee gefunten, 
md fie legte fegnend die hagere Hand 


om fein Haupt. 


= Dann erhob er fich fchnell und rafch. 
Noch eine lange Umarmung für Beate, 


Fein Händebrud für die Tante — dann 


war er hinau? — — — 

Boom Hof her fhhallte der Hufichlag 
© fettes Braunen. Am Tor jah er no 
einmal zurüd — eine Kußhand flog 
"zu Beate hinauf — — — 

Fit vorgebeugtem Haupte laufchte 
fie, bis der Huffchlag in *er Ferne ver— 
Hang.: Dann jant fie jhwer atmend 
Fund bie leije bebende Hand auf das 
Ser; prefiend, in einen Stuhl. Lange 
Ejap fie da, Iange, jchweigfam und 
Fregungslos.. Bis endlich die Domina 
E fiebevoll den Arm um fie leate! 
Armes Kind! Dein Herz zudt und 
Hlutet! Ach, ein folcher Abichied tut 


Be iweh, fehr weh — ich weiß es jelbft! 


— 


auf dem Tiſch liegendes Büchlein au 
und las mit bebender Stimme: 


er ſei ruhig: er kehrt wieder — er 
ehrt zu Dir, in Deine rme zurück!“ 
EU Tante, und warum alle biefe 
2 Schmerzen — warum, warum?“ 


e Die Antivort auf die vielen Warum 
der Menihentinder hat fi ein Hö- 


E herer vorbehalten, denn 'h! Ich kann 
fie Dir nicht geben —, zu den Rat- 
- ihlüffen des Herrn im Himmel tft die 
 Mebtiffin von Stift Hohenbergen noch 
"nie befohlen worden! Und nun nimm 
"ein Buch, Kind, und lies mir eimas 
vor.“ 

©  Yufs Geratewohl jhlug Beate ein 


„Der bu von dem Simmel bit, 
Alles xeid und Schmerzen ftilleit, 
Den, der doppelt elend ilt, 
Doppelt mit Erauidung füllejt — 
Ad, ih bin des Treibens müde! 
Das foll all die Qual und Luft? 
Süßzer Friede, ; j = 
Komm, ad fomm in meine Bruft!” 


ihre brechende Stimme hinein 


& 


| " Mlang froh und verheißungspoll das 
- Geläut der Stiftöglode, melde den | 
- Mittag einläutete. 

* * 


* 
Hans Joachim von Sormitz kam 


unberſehrt aus dem ruſſiſchen Kriege. 


8 


Weder die Mordſchlacht von Boro— 


© Dino, wo feine Truppe zu den Ber- 
* teibigern der 


berühmten Rajemsti- 
"Schhanzen gehörte, noch der graufige 
Winter konnten ihm etwas anhaben. 
Mit eigenen Augen jah er das furcht- 
bare Gottesgeriht, welches fich über 
Eden unerfättlihen Eroberer vollzog, 


klare 


die 


H nicht tolltühn und unbedadt in 


— ne nn m 


| 





ab den Untergang feines Heeres, des | 


fiolzeften, das die MWeltgefchichte jemals 
eiehen hatte. Und zu den ruffiichen 
Ohfigieren, welche am ſchickſals— 
ſchweren Morgen des 30. Dezembers 
in der Poſcheruner Muͤhle um 
Eden preußifchen General York, den 


J 
E 


' Führer de3 preußifchen Hilfsforps in 


ber franzöfifchen Armee, zur entfchei- 


Denben Beratung und Beiprehung 


Be berfammelt waren, gehörte auch Hans 


Soahim. E3 war eine feltiame Fü- 


gung eines höheren Gejchids, daß bei 


tiefer Konvention, welche die Gejchide 


 Breußens entichied, fein einziger Ruffe 


FE: 


en war: jämmtliche anmefenden 
chen Dffiziere maren geborene 
Mreußen. Die Sprache der Weltge- 
ihichte ift von erjchütternder Klarheit 
und Duckfitigfeit. — 

© Aa Preußen im Frühjahr 1813 die 
Maffen erhob, da litt e3 den altmärfi- 


E fen Gdelmann nicht mehr im ruf- 
fiien Heer. Er trat in die preußilche . 
= Armee über und wurde dem York’fchen 


Korps zugeteilt. 
E hieh den jungen Offizier, deiten er fich 


Der alte Kjegrimm 


"aus jener entjcheidenden Stunde gut 
erinnerte, freundlich willfommen, und 
umter jeiner ftraffen und tüchtigen 

ührung madte Han? Yoahim ben 
Salänzenden Siegeözug von der Kat- 


I bad) bis zur Seine mit. Bei Mödern 


ve diente er fich das eiferreffreuz. Und 


Bann ging es nah Frankreich hinein. |- 


m Unglüdstag von Montmirail 
grbe er fhwer vermunbet und hatte 
nur der aufopfernden Treue feiner 

fe, die aufrjhtig an ihm Bingen, 
 banten, daß er nicht in feindliche 


: Dentt daran! 


Bi 
5 J 


Die beſte Mediziu 


ihm eine Meile tief In 
— 


Luft. 


Doch hatte er gute Pflege gefunden, 
und als „heimwärts ſchlug der ſanfte 
Friedensmarſch“, da konnte er ſich den 
zurückkehrenden Truppen anſchließen 
und mit ihnen in Reih und Glied die 
Grenzen der Heimat überſchreiten. 

Mit Jubel nahm ihn die alte Hei— 
mat auf. Die Glocken läuteten im 
Lande, und auf allen Wegen und Ste— 
gen kamen den Rückkehrenden Männer, 
Frauen und Kinder entgegen, um ſie 
willkommen zu heißen und mit Eichen⸗ 
kränzen zu ſchmücken. In jenen Tagen 
haben die Eichen der Altmark faſt ihr 
ganzes Laub hergeben müſſen. 

Keine aber unter allen Glocken klang 
Hans Joachim ſo lieb, ſo verheißungs⸗ 
voll in die Ohren, wie die Glocke von 
Linau und von Stift Hohenbergen. 
Denn ſie waren es, die ihm auch bald 
zur Hochzeit läuten ſollten. 

Als der Roggen von den Feldern 
eingebracht war, traten Hans Joachim 
von Sormitz und Beate von Haſſow 
vor den Altar der kleinen Dorfkirche 
in Linau. Das ganze Dorf, die ganze 
Umgebung nahmen an der Feier teil, 
und als das letzte Amen verklungen 
war und die Neuvermählten in ihr 
Heim fuhren, da legte Hans Joachim 
feinen Arm um feine Frau und flü- 
fterte ihr ins Ohr: 

„Mein Weib und mein Glüd!” 

“Und fie fah glüdfelig zu ihm auf, 
und in ihren Augen lag ein ftilles 
Leuchten. — — — — 

Noch einmal muhte Hans Joachim 
den Säbel von der Wand nehmen, als 
im Frühjahr des nächiten Jahres aufs 
Neue der Kriegdruf gegen den frem= 
den Eroberer dur die Lande fcholl. 
Und dieſer Abſchied war faſt noch 
ſchmerzlicher als der erſte. Es be— 
durfte der ganzen Seelenſtärke der Do— 
mina, um Beate vor einem Zuſam— 
menbruch zu bewahren. Täglich war 
die Aebtiſſin vom Morgen bis zum 
Abend um ſie, und unter der Zu— 
ſprache und dem Troſt der heldiſchen 
Frau fand Beate die Ruhe wieder, 
deren ſie ſo ſehr bedurfte. 

An demſelben 18. Juni, an welchem 
Hans Joachim auf dem erſtürmten 
Kirchhof von Planchénoit neben ſei— 
nem tapferen Kommandeur Hiller von 
Gärtringen in das donnernde Vik— 
toria! einſtimmte, welches den Sieg 
von Belle-Alliance verkündete, ſchenkte 
ihm Frau Beate einen Sohn. 

Und als er dieſe Mitteilung vor 
Paris erhielt, da rief auch er noch ein— 
mal: Viktoria! 

Und Viktor wurde der Junge ge— 
tauft, als Hans Joachim heimgekehrt 
war. Das Knäblein weinte nicht wäh— 
rend der Taufe, ſondern es lächelte 
ganz ſtill vor ſich hin. Und der ſtolze 
Vater meinte, das ſei ein gar ſieges— 
gewiſſes Lächeln geweſen — der Junge 
werde ſich vom Leben nicht unterkriegen 
laſſen. — 

Am Abend des Tauftages machten 


f Han? Noahim und Beate einen Spa= 


ziergang. 
Vor der Schmiede ſchwang Riezler 
den Hammer, daß die Funken ſtoben. 

„Na, Riezler, alles gut zuwege?“ 

„Dat ſoll wohl ſin, Jungherr! Dank 
der Nachfrage!“ 

„Was machen die Lütten? Schreien 
ſie noch?“ | 

„Ree, Nungberr, dat follen fe wohl 
bleewen laten. Nu is Friede im Land, 
un de Franzos iſt rut — do weeten de 
Lütten nix mehr to ſeggen un ſin 
ſtille!“ | 

Hana Koahim und Beate achten. 

Da fam au Schon Yrau Riezler mit 
den beiden Zmillingen. 

„Das find ja Prachtferle gemor- 
den!” fagte Hana KYoahim, und er 
und feine rau gaben ben fhmud und 
gejund ausfehenden Jungen die Hand. 

Der Schmied jchmungzelte und jtrich 
ih den Bart. 

„0, jo, Jungherr! Umfonft hem 
ict of nich fo 'ne Staatäfru! De kann 
noch vill mehr, al3 Jungens upfüt— 
tern!“ 

Frau Riezler hielt ihrem Mann ben 
Mund zu: 

„Du bift doch man eenen richtigen 
ollen Efel!” faate fie. 

Und alle lachten herzhaft. 

Dann mollten Hand Xoadhim und 
Beate weitergehen und reichten den an 
deren die Hand. So ftanden fie denn | 
zufammen, und ihre Hände rubten feit 
und jicher ineinander, Söhne und 
Töchter eines Landes, der Bauer und | 
der Edelmann, und ihr Herz jchlug 
benfelben. Schlag, und in ihnen lebte 
baäfelbe eine große Gefühl: Treue und | 
Vaterland! 

Langfam gingen Hana Xoahim 
und Beate weiter. Zum Elbbeich hin- 
auf führte er jeine Frau. Im Meiten 
ging die Sonne fcheiden. rn zartes 
Rot getaucht, glühte das Land. Die 
Yenfter des Stiftes drüben blitten im 
Abendſtrahl. Leiſe rauſchte der 
Strom zu ihren Füßen. Seine Wellen 
zitterten und bebten unter dem Kuß 
der niedergehenden Sonne. Tauben 
flogen von den Fenſtern heimwdärts. 
Aus den Schornſteinen des Dorfes 
ſtieg langſam der Rauch in die klare 
Nirgends ein Lärm, nirgends 
ein lautes Geräuſch, tiefer Friede 
ringsum. 

Hans Joachim zieht ſein Weib an 
ſich, legt ihr Haupt an ſeine Bruſt, 
zeigt mit der Hand über das Land hin 
und ſagt: 

„Wie ſchön, wie ſtill, Beate! Der 
Sturm iſt vorüber, und nur noch das 
andere: In Stille — meine Heimat!“ 

Sie ſieht ihm lange in die Augen, 
und ihrer beider Herzen ſchlagen ſtill 
und ſtark aneinander. 

— Ende. 


— Seine Fakultät. — Was ſtudirt 
denn eigentlich Ihr Neffe in München? 
Bier⸗ und andere Verhältniſſe. 

— Druckfehler. — „Er ergriff die 
Hände des {Gönen Mäbchens und fah 
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| mag, für Weberaröße, 


— ä J J 
"Für die 
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„Mbendboft“.) 


Preftiiche Winfe für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Eierausitelungen II. 


Das Punftierfpftem bei der Prüfung der 
von Liebhaberzücbtern ausgeftellten 
Eiern. — $ür die von fommerziellen 
Eierproduzenten auszeftellten Eier. 


den 
Ihlieglicgen Erfolg ausjchlaggebend- 
ſten "3 ehe einer guten Eier— 
ausftellung ift die Art der Preisver- 
teilung. Es fommt darauf an, daß 
die Preißverteilung in der richtigen 
Meife unter den richligen Gejicht3- 
puntten erfolgt. Die einzige, praf- 
tiſch ausprobierte Punktierkarte, die 
für dieſe Bewertung der Eier bisher 
bejtebt, bie diejenige, melche bei den 
regelmäßigen „Purdue Univerfity 
Egg Shoms“ (von der Iandmwirtfchaft- 
lichen Abteilung der Staatsuniberfi- 
tat von Yndiana regelmäßig veran- 
ftalteten ierausftellungen) benutt 
wird. E3 gibt zwar auch noch einige 
andere derartige Karten, die von ande— 


Eine der mwichtigften und für 


tionen benugt werben, die aber, meil 
zu kompliziert, für die Verwendung 
auf größeren Eierausftellungen, mo e3 
fih um die Beurteilung vieler Hun- 
berte Eier handelt, unzmedmäßig er- 
Icheinen. Die zmei Purbue-Punt- 
tierfarten find folgendermaßen: 


Auf dem Geflügelhofe. | 


* Mettbewerb zurüdgermiejen wird. 


tommener .Fı ftaltung 

Gleihmäßigkeit in der Färbung: 
Weibfchalige Eier jpllten ein reines 
Mei von verfelben Schattierung auf- 
meifen. Braunfchalige Eier fönnen 
irgenteine Braunfchattierung. befigen, 
bob muß diefelbe innerhalb des 
Dutends Eier gleichmäßig fein. Zwei 
Drittel eines Punktes können für jedes 
Ei bemilligt werben. T 


Gleihmäßigkeit in-der Größe und ı 


Form: Alle Eier müffen von derfelben 
Größe und Form fein. Ein Drittel 
eined Punktes wird ıhierfür. für jedes 
Ei bemilligt. . 


Zertur der Schale: Keine Falten, 
feine weichen Stellen, Riffe oder Raus 
beiten auf der Oberfläche. Ein Drittel 
eined Punttes für jedes Ei. 

Beichaffenheit der Schale: Schmup- 
frei und ungemwalcen. 

Güte (Qualität): Prüfung mittels 
Durdhleudtung. Dabei zeigt eine fehr 
tleine Quftzelle, etwa von der Größe 
eines Zehnzentftüdes, an, daß das Ei 
frifch ift. Außerdem muß das Annere 
des Eid fich ald eine burchfichtige 
Maffe daritellen, der Dotter darf 
nicht Dunfelgefärbt erfcheinen, das Ei- 
meis muß eine dide Maffe bariftellen, 
in welcher der Dotter faum erfennbar 
it. Große Quftzellen, herumfchmim- 
mender Dotter oder herumjchtwimmen- 
de Luftzellen find mangelhaft. Die 


‚ Eter müffen frifh und fü fein. 
ten landmwirtfchaftlihen Verſuchsſta-⸗ 


Disqualifizierungen. Eier mit rif- 
ſigen, brüchigen oder weichen Schalen 
bewirken, daß das ganze Dutzend vom 
it 
irgend ein Ei fehal oter faul oder zeiat 
e3 blutige Ringe im Innern, jo bewirkt 


‚ das ebenfalls die AYuriidmweifung des 
| ganzen Dußenbs. 


Bunftierfarte Nr. 1. 


— 


Punktierkarte für Eier, ausgeſtellt von Liebhabe rzüchtern. 


Größe 
Form 
Zertur der Schale 
Beicaffenheit der Schale 
Gleihmäßigteit in der Göße 
Gleimmäßigieit in der Form 
GSleihmäßigieit in der Farbe 


Insgeſammt 


Bemerkungen. 


Auf der Rückſeite dieſer Karte be— 
findet ſich noch folgender Vermerk: 

Größe: Langshan, Minorka und 
Ankona ſollten das Dutzend von 26 
bis 28 Unzen wiegen; alle anderen 
Eier das Dutzend von 24 bis zu 26 
Unzen. Für jede Unze mehr oder 
weniger Gewicht ſind drei Punkte ab— 
zuſtreichen. 

Form: Neben der abgebildeten 
Mufterform ſteht: Fünf Sechſtel ei— 
nes Punktes werden für jedes einzelne 
Ei hierbei bewilligt. 

Textur der Schale: Keine Falten, 
keine weichen Stellen, keine Sprünge 
und keine Rauhheiten auf der Ober— 
Fläche. | 

Beſchaffenheit: Schmutzfrei, unge— 
waſchen. 

Gleichmäßigkeit in der Größe: Alle 
Eier ſollten von derſelben Größe ſein, 

Gleichmäßigkeit in der Form: ANF 
Eier ſollten von derſelben Formge- 
ſtaltung ſein. 

Gleichmäßigkeit in der Farbe: 

Weißſchalige Eier ſollten ſämmtlich 
ein reines Weiß von derſelben Schat— 
tierung aufweiſen. Braunſchalige 
Eier können zwar irgendeine Schat- 
tierung in Braun beſitzen, ſollten in 
dieſer Schattierung aber übereinſtim- 
men. 
Für Uebergewicht bei der Beurteis : 
lung die Eier im Werte, alſo in der 
zuerkannten Punktzahl, herabzuſetzen, 
hat verſchiedenerſeits auf ſtarken Wi— 
derſpruch geſtoßen. Dieſe Kürzung in 
der Punktzahl iſt aber ſchon unter dem 
Geſichtspunkte gerechtfertigt, daß Eier, 
die mehr als 26 Unzen das Dutzend 
wiegen, ſich in den gewöhnlichen Eier— 
ſchachteln oder Kartons beim Verſandt 
ſchon gar nicht mehr leicht verpacken 
laſſen. Wenn es nun becgreiflicher— 
weiſe vielen als falſch auch erſcheinen 
wenn man es 
überhaupt ſo nennen kann, eine An— 
zahl Punkte bei der Bewertung der 
Eier zu ſtreichen, ſo iſt aus dem ge— 
nannten Grunde doch anders verfah— 
ren worden, weil die Kommiſſions— 
händler, alſo der Handel mit Eiern 
überhaupt, es einfach nicht wünſcht, 
Eier zu bekommen, die mehr als 28 
Unzen das Dutzend wiegen. 


Höchft⸗ 
punltt⸗ 


xeinen zuverläſſigen Mann anzuſtellen, 


Eier 


karte eintragen, damit Irrtümer 


ohne weiteres korrigiert werden kön— 


Abſtrei⸗ 


&ungen Demerfungen 


zahl 


— — — — —— 


— —— 
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Preisrichter. 
Sélretär. 
Die Zweckmäßigkeit der Punktierkarten. 

Bei Benutzung dieſer Karten kann, 
wie die praktiſche Erfahrung in den 
Ausſtellungen der landwirtſchaftlichen 
Abteilung der Purdue-Univerſität in 
Indiana gezeigt hat, jeder, der nur 


ſehr bald lernen, Eier richtig zu beur⸗ 
teilen, da ihm das Verfahren daftir 
mit den Karten feft, flar und deuflidg! 
angezeigt ift. Geitens der Giergrohsid 


händler find diefe Karten forgfüktigi! 


geprüft und afzeptirt morden;:wiefes) 


ı Händler erklären, daß die Karten fo | 


bolltommen feien, alö e3 für die richtige 

und praftifche Beurteilung der Eier 
überhaupt nur denkbar mwäre., 
Einige Fingerzeigg, 

Yür die Benugung der Karten mä- 

ren vielleicht noch einige allgemeine 

Yingerzeige am Plage: 3 ift ratfam, 


der ausfhließlih das Wiegen der 
bejorgt, und einen anderen 
Mann; der die ganzen fchriftlichen | 
Arbeiten bei. der Prüfung und Beur- | 
teilung macht. Jeder einzelne Preis- 
richter muß feinen Namen vor Beginn 
der Prüfung und, bevor er die für rich- 
tig erachtete Punktzahl einträgt, an der 
angegebenen Stelle auf der Punttier: 
ſo⸗ 
fort feſtgeſtellt und unter Umſtänden 


nen. Diejenigen Leute, welche in der 
Klaſſe für die kommerziellen Eier— 
züchtern ausſtellen, ſollten wiſſen, wie 
man die Eier durchleuchtet, um ihre 
Güte feſtzuſtellen, und daher empfiehlt 
es ſich, den Ausſtellern auf der Aus— 
ſtellung ſelbſt Gelegenheit zu geben, 
dieſes zu ſehen und zu erlernen. 


Neu und gut. 


Die Preiſe, welche man auf Eier— 
ausſtellungen ausſetzt, ſollten hoch ge— 
nug ſein, um wirkfam zum Wettbe— 
werb herauszufordern. Wenn freilich 
auch manche behaupten, bei dieſen 
Preiſen käme es in erſter Linie auf die 
Ehre, überhaupt einen Preis zu erhal- 
ten, und erft dann auf dad mit dem 
zuerfannten Preife verbundene Geld 
an, ſo hat ſich dieſe Auffaſſung doch 
praktiſch nie bewährt und noch nie 


Punktierkarte Nr. 2 


Punktierkarte für Eier, ausgeſtellt von kommerziellen Eierzüchtern. 


& 


orm 
Öleigmäßigfel in der fsarbe 
Sleihmäßigleit in Größe und form 
Zertur der Schal 
Belhaffenheit der © 
GEN udbe ver eo tzelle 

a) Große der Luftze 

b) dem Grade der Undurdfichtigleit...... 


Insgefammt 


Bemerkungen. 


Auf der Rüdfeite biefer Karte ſtehen 
noch folgende Bemerkungen: Größe: 
Die „Ertras” wiegen 26 biß 28 lIn- 
zen, die „yirfts“ 24 bis 26 Ungen. 
yür jede Unze Ueber» oder Minderge- 
wicht wird hiernad) ein Punkt abgezos 
gen. ! 


die Augen hin“ | ft 


Höchſt⸗ 
punit» 


zahl 


einer Ausſtellung zum durchſchlagen⸗ 
den Erfolg verholfen. — 


Es iſt nicht notwendig, daß auf den 
Ausftellungen bie Eier in fünftlerifcher 
Deife und in kunftooll angefertigten 
Verpadungen ellt werden. Bapp- 
bedeififten, 10 la 


ausgeſt 
bei lang und 7. 
em au 


nn u nu — — — — — 


——— — — — — 


gelhalter t 
an Me nur nahdrüdlichit 
| die vorftehend befprochenen Eieraus⸗ 
ſtellungen lenlen. De 
| Sende e3 fich hier einmal um etwas 


‚wird die Vorftellung mit einem Prolog 
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NorthAve.FurnitureCo. 


723-725-727 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


North Avenue, nahe Halsted Strasse. 


Gröhles und vollfändigftes Möbel:Gefhäft der Mordfeite. 


Ablieferung per Automobil 50 
Meilen im Umfreis in der 
fürzeften Zeitdauer. 


Stewart Kohöfen — die altbewährte Sorte Lrwerben fich die Freundichaft einer Ü 
jeden Hausfrau, weil diefelben im Vaden und Heizen von feiner 
anderen Sorte übertroffen wird; wie Abbildung; für 


Home-Kochöfen — voll garantirt — 
für mur 


Lincoln Kocdhöfen — voll garantirt — 


für nur 


Prince Beaver Kochöfen, voll garantirt, wert $18.50 — 


rur nur . 


mM Dung — 


% Stewart Selbitfüll- 


.. 
nen 


Try 


€: 


N 2) 


REP) 


7 —X 


J Home Selbſtfüllöfen — wie Abbil— 
prima Qualität — voll-4 


ſtändig garantirt — 
16.75 
32.50 


En 


Baar oder leichte Abzahlungen 
zu den lihberaljten | 
Bedingungen. 
Steine Zahlungen verlangt, wenn 
Sie frank find oder nicht 
arbeiten. 


B ipeziell für nur 
M Sharm Beaver Selbit- 


füllöfen — für 


öfen — für 


BE Gin Drittel ab an echten Leder-Gouches. WE 
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etwad gefunden „Eierverjtand“ hat, |. 


einen können wir, wie 
bemerkt wurde, bie Auf: 
der Züchter und Geflü- 
gemachten 
auf 


Im allgem 
fon früher 
merffamteit ) 
nach den bisher 


Denn in der Tat 
Neues und Gute. 

F. F. Matenaers. 
Hamoorhoiden geheilt in 6 bis 14 Tagen. 


Apotheler gibt’3 Geld zurüd wenn Pazo 
— —* jeden Fall von jugenden —— 
den oder vorſtehenden Hämorrhoiden in 3 
Tagen beilt. 50c. 


* 
Deutſches Theater. 


Die Karlsſchüler“; „Die Goldene — 
Die Fledermaus“ auf dem Spielplan. 


Geſtern Nachmittag wurde im Deut⸗ 
ſchen Theater vor gut bejegtem Hauſe 
die Geſangspoſſe „Kyritz⸗Pyritz“ wie⸗ 
derholt, Abends war das Theater aus⸗ 
veriauft. Gegeben wurde Millöders 
Operette „Das perwunfchene Schloß. 

Für heute und für morgen Abend 
mird Heinrich Kaubes Schauſpiel „Die 
Karlzichüler”" gegeben. Eingeleitet 


bon Martin Drefcher, welchen ‚Herr 
Ulrih Haupt zum Vortrag bringen 
wird, Da bie Feier nicht nur Scil- 
fer3? Manen gilt, fondern au denen 
Kudivigllhlands, wird non einem bier- 
fachen Quartet des Senefelder Lieder⸗ 
franz „Schäfer Sonntagslied” („Das 
ift der Tag bes Herrn“) gejungen wer⸗ 
den, da8 bon Konradin Kreutzet ſo 
ſtimmungsvoll vertonte Uhland'ſche 
dicht. 

* Mittwoch und für Donnerstag 
Abend ſteht der Schönthan ſche 
Schwank „Die/Goldene Spinne auf 
dem Spielplan, für Freitag Abend 
nochmals „Das verwunſchene Schloß“, 
für Samstag und für Sonntag Abend 
„Die Fledermaus“, für Sonntag 
Nachmittag „Wiener Blut.“ 


Verdächtiges Feuer. 


Um zwei Uhr heute früh explodirten 
in der Apothele von Samuel Roſen⸗ 
berg, 130 Oft 51. Straße, Chemika⸗ 
lien, und ſofort ſtand der ganze Laden 
in Flammen. Erſt nach geraumer 
Zeit wurde die Feuerwehr gerufen. 
Als ſie eintraf, waren noch immer Ex⸗ 
ploſionen im Gange, ſo daß der Vor⸗ 
fall den Beamten verdächtig vorkam 
und der Feuerwehranwalt eine Unter⸗ 
uchung begonnen hat. Das  zimei- 
—3 Gebaͤude, über der Apothelke 
war das Büro eines Zahnarzies, iſt 
ausgebrannt. Der Sachſchaden iſt 
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_ Eine 
Stahliprunafeder=Ktonitruftion; 


Partie Couches — mit beiter 


mit be— 


ſtem echten Leder und Mohair Car Plüſch 


überzogen. 


Prima Qualität Waare, ge— 


ben, um damit aufzuräumen, ein Drittel W 


unter den repulären Kouches. 
eine qute Gelegenheit für Leute, die blo3 
gute Waaren laufen, diejelben für einen 
abjolut niedrigen Preis zu eritehen. 

Goudhes, wie Bild, eriter Hlafjie Leder 
und Konjtruftion — 
wert 75.00; für 

Goucjes, wie Bild, 
und Konftruftion — 
wert 45.00, fir 


um In, on u. 
I UN» & 
CS 


Dieſes iſt 


49.508 


eriter Stlafjfe Leder ° 
.- 


29.50 


Couches, wie Bild, Mohair— 
Plüſch, wert 30.00; für 
Couches, in echtem Leder; 
wert 28.50; für 


Skat⸗Turnier. 
Der erſte Preis iſt für 24 gewonnene 
Spiele Auguſt Pfaff zugefallen. 


Der Chicoge Skatverband hielt ge-⸗ 


ſtern im Hotel Sherman das erſte der 
Statturniere ab, die er für die Winter— 


ſaiſon in Ausſicht genommen hat. | 


Folgende Teilnehmer gingen als Sie— 

ger hervor: 

Preis: 

.Auguſt Pfaff, 24 gew. Spiele. 

. Nid Schmitt, 727 Buntte. 

. Ger. W. Johnfon, Schüppenfolo 

gegen 6. 

. Kohn Dt. Heaney, 22 gewonnene 

Spiele: 

. Math Giten, 701 Puntte. 

. Peter Bamberg, Grand ovupert 

mit 3 Matadoren. 

. Robert Dofien, Kreuzturne ge= 
- gen 6. 

Theo. Weber, 21 gem. Spiele. 

. Yranf Straub, 692 Puntte. 

. W. Geifriet, Kreuzfolo gegen 5. 

. Eha3. Diedrich, 19 gem. Spiele. 

. Huao Toepfer, 674 Puntte. 

. Thomad® Greif, Grand mit 4, 

Schreiber angefagt. 
MW. %. Rieder, Edfteinturne ae- 
gen 6. 
Dr. M. F. Adam, 19 gem. Sp. 


ar‘ 
DRHSom 1 on > mr 


14. 
15. 


17. Ben. Jacobs, Kreuzfolo gegen 5. 
18. 9. €. Buit, 19 gem. Spiele. 

19. 9. Seligmann, 631 PBuntte: 

20. H. Mollath, Grand mit 4, Schnei- 

ber angefagt. 

21. W. Weber, Kreuzturne gea. 5. 
22.Georg M. Uhlig, 18 gem. Spiele. 
= Arthur Lurehr, 619 Punkte. 


2 Robert Heiß, Kreuzfolo geg. 5. 
25. 


Sohn M. Meikhaar, 17 gemon- 
nene Spiele. 

E. %. König, 605 Buntte. 

Frant Smith, Grand mit 4, 
Schneider angefagt. 

Conrad Nähte, Schüppenturne 
gegen 5. 


——>s—- ——— 
Der gefährliche Zitteraal. 


Die „Tägliche Rundſchau“ berichtet 
folgendes Berliner Lokalgeſchichtchen: 
In der Alexanderſtraße befindet ſich 
eine unſerer größten Aquarien- und 
Terrarienhandlungen. Trotzdem das 
Geſchäft in einer Gegend liegt, die ſich 
nicht durch große Sicherheit der Ge— 
ſchäftsläden gegen Einbrüche aus— 
zeichnet, 
nächtlicher Beſuch von unbefugten Ein⸗ 
dringlingen abgeſtattet worden. Der 
Grund dafür war wohl die Fülle von 
unheimlichen Lurchen, Schlangen 
uſw., die dort in Glas⸗ und Drahtbe: 
hältern haufen: Wie leicht fonnte da 
die taftende Hand im Umbheritreifen in 

* ee x 


26. 
27. 


28, 


— 





16. Charles G. Weiner, 671 Punkte. | 


mar ihm nod niemals ein- 


mn m. 
———— _ 1... 2. 


—KIMBALL— 


PIANOS 
Don 8250 aufm. 
Findet der Käufer neue 
Kimball Pianos, in ver- 
jchiedenen Holzarten, 
Don 8195 aufm. 
Neue Pianos, öftliche 
Sabrifate, 
Don 885 auf. 
Gebraudte Uprights 
WW. Rimball Co. 


verjchiedene Sabrifate, da- 
runter: Steinway, Knabe, 
Chiffering, Bauer, Singer, 
Meiſter, u. ſ. w. 


Leichte Zahlungen! 


TE Alte Rianos und Orgeln in 
Tauſch genommen ˖ 


Cüdweit-Ede 


Wabash Ave. und Jackson Bond, 


GEO. S’HLEIFFARTH 
Zwanzig Jahre deutfdher Verkäufer, 


PIANOS 


ein Gefäß mit einigen Dubenden 
Klapperfhlangen Tineingreifen ober 
der jchleichende Schritt in ein Knäuel 
— ſcheinbar von Gummiſchläuchen — 
geraten, das ſich nachträglich als leben— 
dige Rieſenſchlange entwickelte. Kürz⸗ 
lich aber Hatten Wagehälfe der Diebes- 
zunft diefe Scheu überwunden und 
für 2000 Marf wertvolle Fifche mit: 
Ihmwimmen beißen. Sie wurden durch 
die Kriminalpolizei mitfamt ihrem 
Hehler gefaßt. Und bei der Verneh- 
mung ftellte e& fich heraus, dah ein. 
Mitglied der Bande eine fleine, abet 
bielleiht einprägfame Ueberraſchung 
bei dieſer Arbeit erlebt hatte: er hatte 
im Dunfeln in einen Behälter mit 
Sitteraalen Hineingegriffen und dabei 
heftige elettriihe Schläge erhalten. 
Schade, ee une nicht der 
ganzen Gejelichaft elettri ä 

applizirt hatten. * — 


— Kritik. — Nun, was ſagſt 
zu den Melodien und den Fa * 
ner neueften Operette?"— Den Melos 
dien gebe ich entfchieben den Borrang 
in oe —— 

— Anzüglih.— Fräulein: „Mi 
Sie, daß ich Sie beneide, Herr nn 
[pet — Affeffor (asttöpfig): „Mine 


gar nicht, "wieviel 2 
Tag bertröbele, un 





pPolitiſce NRachrichten. 

Milwaukee, 10. Nob. Alle politi 
ſchen Komitehauptquartiere find jetzt 
geſchloſſen, und die Zeilungen erwar⸗ 
ten nur noch das Ergebniß der amtli⸗ 
chen Wahlſtimmenzählung aus der 
Hauptſtadt Madiſon 

Nach er * —— hat Wil⸗ 
on im Staate Wiskonſin eine Mehr—⸗ 
8 von mindeſtens 30000 erhalten, 
während der republifanifche Gouber- 
nursfandidat McGovern dem Demo- 
traten Karel um 6000 bis 8000 vor⸗ 
aus iſt. 

Topeka, Kanſ. 10. Nov. Die Er- 
wählung des Demokraten Hobges ala 
Gouverneur von Kanfas ift jegt gewi,; 


und wird aud) von feinem republitani- ! 


den Gegner :Eapper - zugegeben. 
Hodges hat etwa 368: Pluralität. 


Wollen Partei wiederbelchen. 


Des Moines, Ja., 10. Nov. Eine 
Bermegurg für. bie "Wieberherftellung 
der regulären ‚republitanifchen Partei 
in fortjchrittlicher Richtung wurde ge⸗ 
ſtern Abend hier in einer ruhigen Ver⸗ 
ſammlung in Gang gebracht. 

Der Verſammlung wohnten Gouv. 
Hadley von Miſſouri, die Senatoren 
Cummins und Kenhon von Jowa 
und örtliche republikaniſche Führer bei. | 

In naher Zukunft fol eine große | 
Nationaltonferenz an einem noch zu | 
beftimmenden Orte abgehalten werben. | 

Falls diefe Bewegung, in melde 


noh Sen. La %ollette gezogen mer= | 


ben joll, Erfolg haben follte, würde fie ' 
ben Oberft Roofevelt und die Progrej- 
ſiſtenpartei ſchädigen. 


Ausland. 


Als Gattinmord anfgeflärt: 
Der geheimnigvolle Leichenfund in Sachfen. 
Radau im Budgetausfhuß des öfterrei- 


hifhen Abgeordnetenhaufes. — Tinten= | 


fa$ fliegt. 
(Spestalfcbeibepeihhe der „N.D. Staatszeitung.”) 

Berlin, 11. Nov. Die grauen- 
erregende Mordaffäre, melde vom 
Korlhaufe des ſächſiſchen Dorfes 
eutzſch gemeldet worden (wo nahe 
dem Bahnkörper ein nackter Frauen-⸗ 
rumpf gefunden wurde), hat raſch ihre 
Aufklärung erhalten. 


Es handelte ſich darnach nicht um | 
einen Qujtmord, mie ziemlich allgemein | 


angenommen imorden war, 
um eine Tat der Eiferfucdht. 

Ein Maurer Namens Rothe hatte 
feine Gattin im Verdacht, daß fie an: 
bere Männer ihm borziehe. In finn- 
Iofer Wut fiel er über fie. her und er- 
morbete fie. Dann zerjtüdelte er bie 
Leiche in der bereit3 gejchilderten ent- 
feglihen Weife. Die unglüdliche Frau 
mar eine ehemalige Kellnerin. 

rt Mörder bat bereits verhaftet 

den fünnen und befindet fich im 
—— 

Die Begründung der Petroleummo: 
nopdlvorlage, melde (mie berichtet) | 
bom Bundesrat mit gemiffen Wende- 
rungen berabjchiedet wurde, wird, laut 
Ankündigung der „Norbdeutfchen AI- | 
—— Zeitung“, noch dieſe Woche 

röffentlicht. 

Es iſt ferner eine Reihe von Maß 
nahmen vorbereitet worden, welche ſich 
auf die Verſorgung des Publikums 
mit Petroleum aus den verſchiedenen 
Quellen beziehen. Dieſe werden vor— 
erſt nur vertraulich der zuſtändigen 
Kommiſſion des Reichstags mitgeteilt 
werden. 

Wien, 11. Nov. In der jüngſten 
Sitzung des Budgetausſchuſſes des 
Abgeordnetenhauſes fam e3 zu fo ftür- 
mifchen Szenen, daß nur mit Mühe | 
in ernjte3 Handgemenge vermieden 
murde, 

Die flamifchen Vertreter verlegten 
ih auf die Verfperrungstaftif, und da 
bie Erledigung der vorliegenden Ge- 
Ihäfte deshalb nicht vom Fled kam, 
erhibten fich die Gemüter immer mehr. 

Inmitten des entſtandenen Tumults 
warf der Slowene Jarz plötzlich ein 
Waſſerglas gegen den Deutſchen Ma— 
lik, jedoch ohne zu treffen. 

Malit revandhirte fich auf der Stelle, 
indem er da3 vor ihm ftehende Tinten: 
faß ergriff und e3 gegen den Slome- 
nen jchleuderte. Xarz erhielt das Tin- 
tenfaß mitten in’3 Geficht und der 
ſchwarze Inhalt eraog fich über das 
Antlif und die Kleidung. 

Meitereftarambolagen wurden durch 
dad Dazmifchentreien der befonnene: 
ren Situngdteilnehmer verhütet. 


fondern | 


Tefegrapfifche Nolizen. 


Inland. 


— Präf. Taft Hofft, mit allen fei- 
nen Iruftverfolgungen bis zum 
März fertig zu werden. 

— Meſſerſchlacht zwiſchen Holzfäl— 
lern in ihrem Lager bei Trout Lake, 
Mich. S ſehr ſchwer verletzt. 

— Bei einem Automobilunfall zu 
Loup City, Nebr., murbe der Tjährige 
Sohn Kmaitlomsfi getötet, und feine 
beiden Eltern wurden fchwer verlegt. 

— €3 wird aufs Peue gemeldet und 
diesmal beftätigt, daß James Bryce 
als britifcher Botjchafter in Wafhing- 
ton abgebanft hat. 

— Unjheinend infolge des Aus- 
blajens oder zufälligen Berlöjhens 
einer Flamme eines Gasofen3 murbe 
in Cincinnati Frau Mary Beter3 er- 
 ftidt, nub ihre beiden erwachſenen 
Söhne liegen im Sterben. 

— infolge Antennens ihres Ge- 
— * durch einen Schnellzug wurden 

„Wis. Mrs Georg Pagen⸗ 


g 
er wieder het) und | 


e3 ſcheint, daß fie fehr eifrig arbeiten 
wollen. - 


— Unfer Aderbaudepartement hat 
die zwifchenftaatliche Verfendung von 
Beihbnahtsbäumen aus 
einem gemwifjen Gebiete in ber Nähe 
bon Bofton gefperrt, wegen bes Auf- 
tretena jchädlicher Raupen. Auf Be- 
T&werde Boftoner Händler ermiberte 
Setretär Wilfon, daß e3 fih nur um 
einen ganz Xleinen Diftritt handle. - 


Auslan». 


— Unter den türfifhen Truppen 
fol die Cholera jehr meit verbreitet 
fein! 

— Zu Ianger, Marotto, ftarb Sir 
Reginald LKifter, dortiger Gejanbter 
Englands. 


— Rad längerem Leiden ftarb in 
Paris der frühere meritanifche Vize 
präfident Corral. 


— An London ift Sir Chriftopher 
Furneß, Haupt der Furnek Dampfer- 
linie, aus dem Leben gejchieben. 


— Geheimnifpolles Feuer üjcherte 
| in ber inefiihen Hauptftabt Kanton 
etwa 1000 Häufer ein, darunter das 
Poftamt und die Feuerwache. 


— Präſident Juanſchikai von China 
verſchiebt die Präſidentenwahl im 
Hinblick auf die mongoliſche und an— 
dere Fragen, — und es beſteht der 
Eindruck, daß er einfach zeitlebens im 
Amte bleiben will! 


| — Die ruffiihen Blätter „NRomoje 
MWremja“ und „Rech“ bringen jharfe 
Angriffe auf Defterreich wegen defien 
berichteter Abfiht, „Serbien um bie 
Früchte feiner fchmer erfauften Siege 
zu berauben“. Sie geben zu verjtehen, 
daf, auch Frankreich und England ba- 
gegen aufmuden werben. 
| — Die „Reichäpoft”" in Wien (Or⸗ 
| gan des Thronfolgers) fagt in einem 
Artikel, Defterreih merbe fortfahren, 
| Serbiens Forderungen (betreffs eines 
| Hafens am Xbriatifchen Meere) „mit 
| gutem Willen und Ruhe zu prüfen“ ; 
ı und fchmeigt fich über öfterreichtfche 
| Gebiet3abfihten aus, verfichernd, daß 
| e8 dem Reich nur darum zu tun fei, 
| Albaniens Unabhängigkeit zu mahren. 
Das ruffiihde Schlachtſchiff 
| „Roftislam“, der britifche Banzerfreu- 
| zer „Hampfhire“ und das öfterreichifche 
Aufklärungsſchiff „Admiral Spaun“ 
fuhren mit Erlaubniß der türkiſchen 
Regierung durch die Dardanellen und 
trafen vor Kontantinopel ein. Der 
franzöſiſche Panzerkreuzer „Victor 
Hugo“ und der deutſche Kreuzer 
„Goeben“ jede Stunde dort erwartet. 
— Tom Mann, der befannte radi- 
i tale britiſche Arbeiterführer, der kürz— 
6 eine Gefängnißſtrafe abbüßte, 
kündigte geſtern Abend in einer Syn⸗ 
ditaliſtenderſammlung zu London an, 
| daß, fowie Großbritannien Ti auf 
irgend einen Krieg einlaffe, die Arbei- 
| ter einen Generalftreit beginnen und 
vie Verfendung von Vorräten an die 
| Armee und Flotte verhindern würden. 
| Eine von ihm eingebrachte und von ber 
| Berfammlung angenommene Reſolu⸗ 
tion erklärt, der einzige Krieg, welcher 
für die Arbeiter Wert habe, ſei der 
| Klaffentrieg. 


I 


Ä 
| 


| Hagia Sophia⸗Legenden. 
Anläßlich des Balkankrieges erzählt 
Henry Reverdy in der „Libre Parole” 

| zwei Hagia-Sophiastegenden. Die 
| eine, die von den Griechen überliefert 
wird, erzählt folgendes: Als Sultan 
Mohammed II. am 29. Mai 1453 hoch 
zu Rob in bie Kirche eindrang, zele- 
brirte ein Priefter die Mefje. Inmit- 

| ten de3 Iumults, des NRöchelns der 
 Sterbenden, des GSiegedgejchreis nahm 
| der Geiftliche die heiligen Geräte, un- 
| terbtac die heilige Handlung, jtieg 
die Stufen de3 Altar Hinunter und 
ing durch eine Kleine GSeitentür, die 
ich unter den Galerien befand, hinaus. 
Die türfifhen Soldaten eilten ihm 
nad. ALS jie aber an die Stelle, mo 
ſoeben nod) dieTür fich befunden hatte, 
gelangten, erkannten fie ihre Ohn- 
| macht: die Mauer hatte fich geichlof- 
fen und die Spuren der Tür pollitän- 
dig verwifcht. Wenn die heilige So- 
phie mieber dem chriftlihen Kultus 


-| zurüdgegeben jein mirb, mird bie 


Mauer fich von neuem öffnen und der 
geheimnißvolle Priefter mird erfchei- 
nen und feine Mefje vollenden. 

Eine andere, weniger befannte Le- 
gende wird fogar von den Türken ge- 
glaubt und verbreitet. In der Apfis 
der Hagia Sophia befinden ſich zu 
beiden Seiten des „Mirhab” zmei rie- 
fige Kerzen, die nur während des Ge- 
bete8 an hoben Feittagen - brennen. 
Wenn diefe Kerzen vollftändig nieber- 
gebrannt jein werden, mirb bie ©o- 
phienfirche mieder chriftlich merben. 
Der Wachszieher der Mofchee‘ muß 
beshalb darauf achten, daß die ver- 
hängniß age Kerzen ein ewiges Le⸗ 
ben habe „Sind fie nicht,“ fragt 

| Reverdy, „ein Klein wenig das Sym- 
bol der türfifhen Macht, die immer. 
im Niedergang begriffen ift und immer 
mieber erneuert wird?” 


| — 
HBuſten, "Erkältung 


und * Bruſtkrankheiten nehmi 


I aig.“ 
man mir nur 72 abberlangt."—Wa= 
| zum 


und Mrs. Claude R. Mc 
— ———— Bagen- | 


Unter auf u 
— — — 
ießer i 
— Paulina Str. dem Stadt⸗ 
richter Newcomer vorgeführt. Als 
Klägerin trat feine Gattin Antonie 
auf, die mehrere Häufer befit. 

„Em. Ehren“, fagte fie, „mein 
Mann ift, wenn immer er auf Arbeit 
gebt> ganz ungenießbar. Yeden Zahl: 
taq fauft er fich einen Affen und madıt 
dann Krach. Geftern hat er mich zum 
Haufe Hinausgejagt. Ich mußte ihn, 
wie jchon drei Mal zubor, verhaften 
laffen. ch liebe ihn und möchte ihn 
auf Händen tragen, wenn er nur nicht 
auf Arbeit gehen, fondern bübfch zu 
Haufe auf der Bärenhaut Tiegen und 
fi von mir pflegen lafjen möchte.“ 

Der Richter traute feinen Ohren 
nicht und fehnappte nach Luft. Nach: 
dem er fih von feiner Weberrafhung 
erholt, verfhob er die Verhandlung 
mit der Erläuterung, dem Angeklagten 
eine Gelegenheit zur Beflerung geben 
zu mollen. Fall der linmenjch in- 
zwiſchen nicht feine fündhafte Arbeits- 
mut unterdrüde, hübjch zubaufe bleibe 
und fi bon der Gattin, der teuren, 
verhätſcheln laffe, werde er ihn unnadh- 
fihtlich verbonnern müffen. 


—1-— —ñ 


Die Auflagefammer. 


Richter Kerften nimmt Großgeihworene 
in Eid und Pflicht. 

Ym Kriminalgeriht murde heute 
bon Richter Keriten die Grandjury für 
den Novembertermin zufammengeftellt 
und vereidigt. 3 wird biefer u. a. 
das Belaftungsmaterial gegen Charles 
Conway und Beatrice Ryall-Conmay 
borgelegt werben, melche fich unter der 
Anklage im’ Gefängniß befinden, die 
Sophia Singer ermordet, bezw. zu 
dem Morde Beihilfe geleiftet zu haben. 

Zum Obmann der Großgefhmwore- 
nen ernannte der Richter Herrn aß. 
R. Ealhoun, einen Beamten der Corn 
Erhange National Bank. Die Her: 
ren X. Daden Armour und Edward 
Tilden, deren Namen fich unter denen 
befunden hatten, welche für die Grand- 
jury ausgelooft worden waren, Hatten 
fich nicht im Gericht eingefunden. Die 
Beamten, welche ihnen die Vorladun- 
gen haben zuiftellen jollen, haben fie 
nicht gefunden; e8 wurde ihnen gefagt, 
die Herren mären verreift. 


Schleppdampfer zerſplittert. 


Vier Mann der aus fünf Köpfen beſte— 
henden Mannſchaft ertrunken. 


Bei der Einfahrt in den Hafen von 
Indiang Harbor wurde geſtern zu 
ſpäter Abendſtunde der Schleppdam— 
pfer Wmin. A. Field von dem Fracht— 
dampfer Harvey D. Goulder, den er 
im Schlepptau hatte, angerannt und 
zerſplittert. Vier Mann der aus fünf 
Köpfen beſtehenden Bemannung ſind 
ertrunken. Man mutmaßt, 
| fi zur Zeit in der Kajüte befanden. 
Unter den Ertrunkenen befinden ſich 
angeblich der Kapitän Bernard Larſon 
| aus Eleveland und fein Bruder, der 
Schiffsmaſchiniſt Charles Larfon. 

— —— — 


Kampf mit Einbrechern. 


Die Spitzbuben hatten ſchon Wertſachen 
im, Betrage von $5000 eingepadt. 


In der Mohnung von F. Bomben 
de Forejt, Nr. 1507 W. Congreß Str., 
murden heute früh von Deteftives der 
Mache an Late Straße zwei Einbre- 
cher nach heftigem Rampfe überwältigt. 
Die Spitbuben hatten jchon Wertja- 
hen im Betrage pon $5000 eingepadt, 
al3 fie überrumpelt und dingfeit ge- 
macht wurden. 

Herr de Foreft ift Vizepräfident der 
Hindley- Schmitt Company, Mineral 
mwafjerhandlung. 

Seth sn ce 


Guter Fang. ’ 


Unter dem Berdadt, im Gefchäfts- 
viertel jyitematifch die Brieftäften von 
Herzten und Zahnärzten geplündert zu 
haben, befinden fi der 30jährige 
Dilar Pollod und der 26 Nahre alte 
Herbert Weinftein in Unterfuhungs- 
haft. Pollod wurde Samdtag verhaf- 
tet, ala er einen angeblih aus dem 
Briefkaften des Zahnarztes Mobert 8. 
Keith entmwendeten Che über $225, 
ben er angeblich mit der gefäljchten 
Unterfärift des Zahnarztes verfehen 
hatte, umfegen wollte. 


.—— - 


Fur und Neu, 


* Ein von Wm. Chrift, 1328 Mel- 
roje Straße, gelentter Kraftwagen 


ftieß geftern Abend an der Racine und- 


Dakfdale Xpe. mit einem Motorrad 
und gleich darauf mit ei inem Elettrifch- 
Iihtpfahl zufammen. "Auf dem Mo- 
torrad jaßen E. DO. Ebenholz, 1041 
Dafdale Xoe., und Alfred Nelfon, 
814 Budingham Place. Nelfon erlitt 
einen Beinbruh und eine Schulter- 
verrenfung, fein Begleiter fjchmerz- 
bafte Hautwunden. Beite wurden ins 
Alerianerhofpital gebradt. Chrift er- 
Härte den Unfall für unvermeidlich. 
— — — — 

— Entweder—ober.—Kommerzien- 
rat: „E38 ift zu marm im Salon; ent- 
weder müffen die Genfter geöffnet wer⸗ 
den, oder Gerda lockt ein paar Leut⸗ 
nant2: ing Nebenzimmer.” 


— Bei der Treibjagd.— Leutnant: 


| Yhre Hafen laufen ja, daß man gar 


nit zum Schuß fommt, Herr Yör- 
fter!-— Förfter: Ya, da muß ih halt 
fhauen, daß ich ihnen bi3 zum. näd- 
ften Mal den langfamen Schritt bei- 
bringe! 

Wurſtkauf. — Was loſtet ein hal⸗ 
bes un Knadmwürfte?" — „Neun 
„Drüben bei Spedimann hat 


ı Sie ie benm ba brüben nicht 
„Sie be } 


ts. Bel 
"m. 


daß fie 
fieviverficherte aber, 


Unter — —— von interef- 
firten Parteien und Neugierigen fand 
heute unter dem Vorfig von Alb. 
Emerfon eine meitere Sigung bed 
Stadtratsausſchuſſes ſtatt, welcher 
Erhebungen bezüglich des ſozialen 
Uebels anſtellen und ein Gutachten 
darüber abgeben ſoll, ob es ſich mehr 
empfehle, das „Laſter“ zu dulden und 
einzupferchen, oder ſeine völlige Unter⸗ 
drückung zu verſuchen. Frl. Kate 
Adams ſtellte ſich als Führerin der 
Elemente vor, welche fürünterdrückung 
eintreten. Als erſte Rednerin von die⸗ 
ſer Seite trat Frau Joſeph T. Bowen 
auf, die befannte Präſidentin des Ver- 
eins für Jugendfhug. Sie fpreche im | 
Namen der Mütter, fagte fie, denen | 
ebenfo jehr an ber Sittenreinheit der 
Männer gelegen fein müffe mie an der 
der Frauen. Yndem die Stabtpermwals | 
tung Lafterbezirte abgrenze, würde fie : 
das Lafter gewiffermagen mit dem 
Stempel der Gefehlichteit —* 
und das gehe nicht an. Außerdem 
wirke der glänzende Flitier ſolcher Be⸗ 


zirke verlockend auf die Lohnarbeite- 


rinnen. Es gebe von ſolchen hier in 
der Stadt gegen 140,000. Ein Fünf⸗ 
tel von ihnen verdiene mit ſeiner Ar— 
beit weniger als je 8200 das Jahr, 
drei Fünftel haben ſich mit weniger 
als je 3325 zu begnügen. Da ſei viel⸗ 
fach die Not gar groß, und es ſei ge— 
fahrlich, dicht neben die Not die Ver- | 
ſuchung zu jtelen. Duldung des La- | 
fter3 fei eine Schmad für jebes ftäd- 
tifche Gemeinmwefen, welches fich deren 
Ihuldig made. 

Frau Bomwen jhloß ihre Ausfüh- | 
rungen mit der Antlage, 
Stadtverwaltung, indem fie Lafterbe- 
zirfe dulde, fich geradezu der Kuppelei ! 
ſchuldig machen mürde. Auf diefe Be- 
hauptung fam im meiteren Verlauf 
der Verhandlung ein fatholifcher Geift- 
licher, Pfarrer PB. %. D’Callahan, zus | 
tüd. Er mar der Anficht, dab man 
den Mayor Harrifon nicht der Kup- 
pelet verbächtigen dürfte, auch nicht der 
indireften. 

Dem Ald. Kenna glaubte er in Dies 
fer Hinficht ebenfalls ein gutes Zeug- 
niß ausftellen zu dürfen. Andererſeits 
ſei die Gefahr einer Korrumpirung 
öffentlicher Beamten in Verbindung 
mit dem Duldungsſyſtem in der Tat 
ſehr groß, ſo groß. daß man ſchon 
deshalb mit dieſem Syſtem brechen 
ſollte. In die Wohnbezirke eingedrun— 
gen geweſen ſei übrigens das ſoziale 
Uebel ſchon vor Schließung der Laſter— 
bezirke. 

Frl. Maude Minor, Sekretärin des 
Verbandes der New Horker Auffichts- 
beamten, erklärte, die Hauptfchmwierig- 
feit in der Befämpfung des fozialen 
Uebel3 liege in den großen Profiten, 
welche diejes für gemiffe Unternehmer- 
klaſſen abmerfe. 

Yıl, Virginia Brooks, die befannte 
Iugendmächterin von Weit Hammont, | 
fprach von den jahrelangen Kämpfen, 
bie’ fie dort zu beftehen gehabt Habe; 
daß bie fittliche | 
Säuberung bes Städtehens nunmehr 
mitflich gelungen fei, und daß ber 
Staat linois no einmal Urfache | 
haben mürde, ftolz zu fein auf Weit 
Hammond. 

Anwalt Karl Waldron vom Fünf: | 
zehnerausſchuß legte allerlei Material 
vor in Bezug auf die Einkünfte und 
die Betriebskoſten verrufener Häuſer. 

— — — — 


Wo blieben die Bankgelder? 


Frau Dr. Kirby verweigert auf Rat ihrer 
Anwälte im Bundesgericht Auskunft. 


Die Gattin von Dr. William T. 
Kirby, dem vor acht Tagen für geiftes- 
trant erklärten Inhaber einer Privat- 
bant auf der Südmeftjeite, hat heute | 
auf den Rat des ehemaligen Richters 
Lantry und ihrer anderen Anmälte im 
Bundesgericht jediwede Auskunft über 
den Berbleib von $20,000, melche fie 
bon ihrem jugendlichen Neffen Daniel | 
Kirby, Vertreter der Bank, ein paar 
Tage vor der rrfinnserflärung, in 
zwei gleichen Beträgen erhalten, hatte, 
verweigert. NRichter Landis leitete 
jelb#t das Verhör der rau. 

„Entfinnen Sie fi, daß Dan. Kirby | 
Shnen vor einigen Tagen $20,000 ges | 
geben hat?” fragte der Richter. 

„Auf den Rat meines Anwalts ver- 
meigere ih die Antwort.“ 

„Sie wollen damit jagen”, rorfite | 
ber Richter nun meiter, „va Ih te A 
mwälte Ihnen geraten haben, nicht a 
antworten, damit Sie fich nicht felbft 
belajten?“ 

„5% berufe mich auf meine ver- 
faffungsmäßigen Rechte”, antwortete ! 
die rau. 

Der Richter ließ dann in das Pro- 
tofoll die Weifung eintragen, daß | 
Yrau Kirby den Verbleib jener Sum- ! 
me erklären fol, . und ließ die Frau ' 
borläufig vom Zeugenftand abtreten. 
Dan. Kirby wiederholte nun feine be= | 
fannten YAusfagen . vor dem Richter. | 
Dr. Kirby wohnte in der Obhut des 
ihm von Countgrichter Omwena beigege- 
benen Hilfäfheriff Doff der Verhand- 
lung bei und wurde nach deren Been- 
digung formell unter der Anklage des 
Schminbels verhaftet, blieb —F unter 
der Aufſicht ſeines gerichtlichen Be— 
gleiters. Die Anklage war von Jo— 
ſeph T. Triska, Inhaber der Slavic— 
American Bank, von welcher Dr. Kirby 
einige Tage vor dem Zuſammenbruch 
der Kirbyſchen Geldanſtalt 310000 
geliehen Hatte, erhoben und der Haft⸗ 
befehl von Stabtridhter Stewart au3- 
geftellt morben. D 


Deutihes e8 Altenheim. 


Am nächſten "Donne nerftag, Nachmit⸗ 
—* 4 Uhr, findet {m —— 

ung des —— 

—* ee —— ſtatt. 


daß bie | 


ten den Geldjchrant. 


Grbeuteten etwa 81000. 
—— 


Die ſchweren Jungen haben ihre Flucht 
bewerfitelligt. — Automarder überfuhr 
einen Straßengäuger. — Arbeit für den 
Koroner.—Des Mordes bezichtigt. 


[oo 


Kurz vor zwei Uhr Morgen? betra- 
| ten drei mit Rebolvern bewaffnete 
Raubgefellen durch die offene Hinter- 
tür Frank Brothers’ Schanktwirtihaft, 
Nr. 800 W. Madifon Straße, ziwan- 
gen den Schanfellner Edward Hirih 
und den Hausbiener Wm. M. Webh, 
| die mit der Säuberung des Lofals 
ı befhäftigt waren, mit hochgeftredten 
| | Armen ind Hinterzimmer zu treten, 
‚ und banben ihnen dort Hände und 
| Füße. 

Während einer der Raubgefellen die 
gefeffelten Opfer bemwachte, erflommen 
jeine Spießgejellen die nach einer Art 
Balkon, auf dem der Geldfchrant fteht, 
führende Leiter, bohrten mit fabelhaf- 
ter Gefchmwindigteit Löcher in den 
Schrank, füllten dieſe mit Nitroglyce⸗ 
rin, widelten einen Xeppich um ben 

| Schrant und fprengten diefen. Pa— 


feine hen ® 


Wegen der großen Zahl der ein- 
gelaufenen Gejuche von Patien: 
ten die freie Behandlungs: 
Offerte zu verlängern, 


Dehut diejer vortreffliche Spezia- 
lift die Zeit aus bis 
zum 30. November. 


| Freie Behandlung bis geheilt. 


; pier- und GSilbergeld flog mit der Tür |. 


' hinaus. Die Räuber, die jo geräufch- 
| 1os gearbeitet hatten, daß feiner der 
| hundert Gäfte des über der Wirtjchaft 
; gelegenen Wefthoteld aus dem Schlafe 
| gefchredt wurde, rafften Geld im Ge- 
ı Jammtbetrage von etwa $1000 zufam- 
| men und flüchteten "dann, ohne den 
Derfuch gemacht zu haben, den Kaſſen⸗ 
apparat zu plündern. 
Erſt kurz nach drei Uhr gelang es 
Hirſch und Webb, ſich ihrer Bande zu 
entledigen und die Polizei zu benach— 
richtigen. Nach ſcharfem Kreuzverhör 
wurden beide, da ſie ſich in Wider— 
ſprüche verwickelt haben ſollen, in Un— 
terſuchungshaft genommen. Später 
wurden als der Tat verdächtig fünf 
Männer verhaftet. Yhre Namen preis: 
| zugeben, weigert fich die Polizei. 
| Batte Ped. 
Ein auf der Flucht begriffener 
| Kraftwagenmarder Hatte heute zu 
| früher Morgenftunde da3 Mißgejchid, 
an 35. und ©. Halfted Straße den 
28jährigen Charles Maltun, Nr. 1324 
Ylinois- Court, einen Wagenaußbeife- 
rer der Chicago Eity Railway Com- 
pany, zu überfahren. Wenige Minu- 

| ten fpäter wurde er? hach aufregender 

ı Hat verhaftet. Sein Begleiter bemert- 
ftelligte feine Flucht. 

Der Verunglüdte wurde nad feiner 
| Wohnung beförbert, mo ein Arzt feit- 
| ftellte, daß er einen Bruch des linken 
| Scäulterblattes, Schrammen, Quets 
ſchungen und innerlich Verletzungen 
| bat. Der Häftling entpuppte 

fi) al3 der 35jährige Fuhrmann Bm. 
Geisler, der angeblich im Haufe Nr. 
4400 La Salle Straße wohnt. 

Er gibt angeblich zu, den Kraftwa- 

gen, der Eigentum bed Herrn Harry 

E Staver, Präfident der Staver Car— 
| riage Company ift und einen Wert von 
' 35000 bat, geftohlen und beabfichtigt 
au haben, ihn außerhalb Chicago3 zu 
verſchleudern. 

Seinen Begleiter will er auf der 
Straße aufgeleſen haben. Er behaup— 
tet, den Mann nicht zu kennen. Die 
Polizei glaubt ihm das aber nicht. 


Tot aufgefunden. 


Ein mit Chloroform getränktes 
Tuch auf dem Geſicht, wurde geſtern 
Abend der Söjährige Rentier Wm. BP. 
Ballou, ein früherer Juwelier von De 
Kalb, SL, in einem Schlafzimmer der 
Wohnung feines Sohnes James D. 
Ballou, Nr. 5902 ©. Michigan Une,, 
entfeelt aufgefunden. Ein fofort ge: 
bolter Arzt fonnte nur den Tod feit- 
ftellen. Der Greiß litt. an Lebens— 
überdbruß und hat Gelbftmord be- 
gangen. 

An Leuchtgas erfticdt ift in voriger 

ı Nacht der 3Ajährige Albert Meder, Nr. 
ı 2044 Ehurdill Straße. Der Koroner 
ı wird feftzuftellen haben, ob unglüd- 
licher Zufall oder Selbftmorb vorliegt. 
| Mir nichts, dir nichts, 
| Angeblich „ohne jegliche Veranlaſ⸗ 
ſung wurde heute früh der 48jährige 
Robert Breen, Nr. 601 N. Homan 
| Ane., in einer nahe W. Mabifon und 
Fefferfon Straße gelegenen Gaſſe von 
| einem Strolch lebensgefährlich ver— 
meſſert. 
Fünf Minuten ſpäter wurde der 27: 
| jährige Frank ones, Nr. 661 W. 
Madifon Straße, ald der Tat verbäd- 
tig, verhaftet. Seine Hände maren 
blutig, und in feinen Tafchen fand man 
ein blutige Meffer. Breen war nicht 
imftande, ihn ala feinen Angreifer zu 
‚ ibentifigiren. Der Burfche wird dei- 
| fenungeachtet in Unterfuhungshaft 
| verbleiben. 
‚Um eine Kanne Bier, 

Um die Bezahlung einer Kanne 
Bier gerieten geftern Wbend in der 
Wohnung von Kohn Gerdin, Nr. 1212 
Penn Str., Frant Perin, Nr. 1215 
Grace Str., und Louis Gruben, Nr. 
1748 Elybourn Xbe., in Streit. Die- 
fer fand damit feinen Abſchluß, daß 

| die Streithähne einander vermeiferten. 
Yerin, der Mefferftihe in die Bruft 
und in da8 Geficht erlitten hat, befin- 
det fich im ärztlicher Behandlung. 
Gruben, der mit leihten Wunden an 
den Armen dapongelommen ift, wurde 


verhaftet. 


CASTORIA 


| 


Dr. NR. B. Bark, Spezialift. 


Wegen des großen Andranges bon 
Patienten und der zahlreichen jpeziel- 
len Unfuchen um eine Verlängerung 
der freien Behandlungsofferte, weil fie 
erft fürzlich begonnen haben, die wun— 
derbaren Refultate zu würdigen, die 
durh Dr. Bars’ neues Behandlungs- 
ſyſtem erzielt wurden, und da er gerne 
noch wenigitens meitere 100 Empfeh- 
Iungen feiner Lifte von Gebeilten bin- 
uzufügen münfcht, hat er bejchlofien, 
feine freie Behandlungsofferte für Yes 

ermann mahrend de3 Monat3 Novdem- 
ber Ag wor age 

ar mwünfcht, daß der wahre 
Bert feiner erfolgreichen Behandlung 
allen befannt wird, und er fennt feinen 
befjeren Weg, fie einzuführen, als daß 
er feine Dienite allen denen, melde 
während de3 Monat3 November vor= 
ſprechen, abſolut koſtenfrei offerirt, bi3 
geheilt. Viele von Euch, welche ſoge⸗ 
nannte Behandlungen Monate hin— 
durch gebraucht haben, werden wirklich 
in data Tagen geheilt. Sehr chro⸗ 
niſche Fälle Benötigen etwa® längere 
Beit; aber e3 bleibt jich gleich, "hr 
tmerdet frei behandelt, bi3 hr jagen 
fönnt: „Ich bın geheilt!“ Dr. Bark 
mwünfcht ganz befonders die ſogenann⸗ 
ten unbeilbaren Fälle — die hoff: 


Im Congreß Hotel ſchlug angeblich 
geſtern Abend der 3Ojährige Kellner 
E. B. Gregory nach kurzem Streite 
ſeinem Gegner, dem Kellner Jack Rey— 
nolds, eine Bierflaſche auf dem Schä— 
del entzwei und trieb ihm dann angeb— 
lich den abgebrochenen Flaſchenhals 
in den Schlund hinein. Der Mißhan 
delte, deſſen Halsſchlagader durch— 
ſchnitten wurde, ringt mit dem Tode. 
Der angebliche Täter wurde in ſeiner 
Wohnung Nr. 6 W. Delaware Place 
verhaftet. 


Gibt die Bluttat zu. 


Der 29jährige Charles S. Simons, 
Nr. 3508 W. 12. Straße, hat geſtern 
Nachmittag in ſeiner Wohnung Pr. 
3508 W. 12. Straße ſeinen Haus— 
wirt, den Hauſirer Hyman Jacobs, 
mit brei Schüſſen tot zu Boden ge— 
ſtreckt. 

Der Täter wurde verhaftet. In der 
Wache an Fillmore Straße gab er die 
Bluttat zu, bemerkte aber zu ſeiner 
Rechtfertigung: „Jacobs hatte ſtets 
Streit mit meiner Mutter. Geſtern 
kam ich gerade hinzu, als er ſie ſchlug. 
Das konnte ich nicht ertragen. Ich 
griff zum Revolver und knallte ihn 
nieder.“ 


Weiter war aus ihm nichts heraus— 
zubringen. „Wenn Sie weitere Aus 
kunft wünſchen,“ ſagte er, „ſo müſ— 
ſen Sie ſich an meinen Anwalt wen— 
den.“ 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives haben keine 
Beweiſe dafür finden können, daß 
Jacobs ſich an der alten Frau 
Simons vergriffen hätte. 

Verdächtiger Todes fall. 

Auf der Fahrt nach Holland, Mich., 
begriffen, wurde geſtern früh kurz nach 
acht Uhr F. J. Porter, Nr. 3858 
Pine Grove Ave., in ſeiner Kajüte des 
Dampfers Puritan der Graham & 
Morton Transportation Compäny be= 
mußtlos auf den Dielen liegend gefun: 
den. Aus feinem rehten Ohr Flop 
Blut. Man brachte Hin zu Bett. Als 
der Dampfer Holland erreichte, Hatte 
Vorter fich jomweit erholt, daß er das 
Schiff verlaffen konnte. Bald darauf 
ftarb er. Seine in der Nähe von Hol» 
land anfäffigen Verwandten und feine 
bier mwohnhaften Hinterbliebenen find 
benachrichtigt worden. Die Polizei tft 
ber Anficht, dab der Mann gefallen, 
mit dem Kopf auf den Heizkörper auf- 
geichlagen fei und bei diefer Gelegen- 
heit die tötliche Verlegung _ erlitten 
habe. 


Im Opiumranfch ? 

Frau Grace Dyer und ihre 16jäh— 
rige Tochter Hazel befanden fich ge- 
ftern Nachmittag gegen zwei Uhr im 
der Küche ihrer Wohnung Nr. 3924 
N, Elart Streße, als plöglich die Tür 
aufgeriffen murbe, ein wildblickender 
Kerl über bie Schwelle trat und furz 
und bündig erflärte: „X bin ein 
Räuber und mill Ihr Gelb haben!“ 

„Machen Sie, dat Sie 'raus tom: 
men, oder ich renne Ahnen diefe Ga- 
bel in ben Beib!“ antwortete rau 


Dyet. 
Als der Stel ns 5* 


Halt | eh — 


nungslojen Fälle — 
nehmen, u 


erfeigreide 
wurden — in? 


che bon anderen Doltören 
waren; fälle, in 
lungen und Arzneien 
irgendwelchen Erfolg ang det 
den waren. Dieſe Verzweife 

men zu Dr. Bartz und 

Fumdbeit und Glüd. Wes 

Sr Euch nicht von ihnt 

Einer der Haupt h 
Dr, Barb jo erfolgreich in der 
handlung chronifcher Kran 
beiteht darin, daß er fich ar 
Cyınptome beirren läßt, Eri 
Symptome überhaupt nicht, fon 
macht eine genaue. Studie in 
Salle, erforicht die Geundurjaie De 

Leidens, und duch Beleitigung 1 
—— erzielt er wirkliche umd 
altige Hetlungen. Und merm em die 1 
er che bejeitigt iit, verfcäwinden auch di 
Symptome. 

Hier jet ein meitered Ben 
langen So —— zug * 

e die nung aufgegeben 6 
und die dann bon Dr. Bark geheilt 
wurden. 3 ift dasjenige = dert! n 
Fed Woeckener, ln ot 
South Mah Str., — * 
gende Ausſage macht 

„Seit ge 3 Jahren litt ich ſtark an 
Brondhialbeichwerden, zufammen mi 
Althma. In den Winter- und Früt 
jeßemmonaten war. e8 hd 


u ' sie * 


— 


* 


— 


— 


ee 


unaem | ; 
chlimm. Ich verſuchte alle Sorten, 
Medizinen, "wurde aber immer fe „= 
mer, und jchließlich ging ih % r 
en als letz 
Dr. Bartz. Ich freue — dak ia De er 
fen Schritt tat, denn jeßt bin 
fund und das Röcheln in meiner Bru 
iſt verſchwunden. ni 
hinzufügen, daß i an * Nieren ! f, 
ehe ih zu Dr. Bark g, und baßı 
dies ebenfalls geheilt ie 

Gegeichnet: 

Fred ne 
Xrgend jemand, der an irgend € 

hronifchen oder nerböfen —— 
det, wie Rheumatismus, — 
Blafenleiden, Scaftofgteib 
ſucht, Dyspepſie, Elzema, Bandw 
Kropf, Peritopfung, eines 
Bronditis, Aſthma, ung 
Katarrh oder — einer den 
nern und Frauen 
Krankheit, Tann michts E —— 
als zu dieſem Een — 
gehen. Er iſt ſeinen gr 
über immer ehrlich 
feine faljchen a 
Dr. N. B. er 

Zimmer 82, Dezter-Gebänbe. 
39 W. Adams Strasse. 

Gegenüber „Ihe Bair". 

Nabe Dearborn Str. (Nehmt am 
Eingang bis zum oor. 
Olfice, Stunden: 9 Borm. bis 5 —* — 
— Mittwochs und Sams a i 

8:30 AbbE.: Sonntags 10 12. 


— 


RS 


fand noch Zeit, ihm die Tür vor der 
Nafe zuzufhlagen. . Nun wurde bie” 
Polizei benachrichtigt. Die fand den 
flüchtigen ‘Wurfchen, indem fie ben = 
Blutfpuren folgte, und verhaftete i 
nach erbittertem Rampfe. — 
Während der Fahrt nach der 
verfuchte der Vurfche, aus bem Yen. 
fter des Polizeimagend zu fpringen. 
Er nannte fi anfänglich James 7 
Yan, behauptete aber jpäter, James” 
Kennedy zu heißen. E38 verlautet, ri 
er ein Verwandter des berüch 
Banfräubers Eddie Fay fei, Die 
lizet glaubt daß er ein Gemohnel 
mäßiger Opiumeffer fei. 
Auf der Flucht vermundel. 
Nah kurzer Hap jagte geftern 3 
teftive Menerny bon ber Chicago &° 
Altondahn dem 18jährigen Anthony 
Williams, Nr. 2528 —— —* weh 
auf einer angeblich geft 3 
fine das Weite fuchte, eine e Auge 4 
bie Bruft. Der Dermundele | 
Aufnahme im Beoples £>fpital. 
feinem Auflommen mirdb gezn 
Meinerny wurde nicht verhaftel, 
Don Steifbettlern vermeffert, $ 
Bor dem Lafayette Hotel, — 
MW. Madifon Str., murde g 
Abend Kohn. Mefenna, Nr. 2309 
48. Place, von einem Steifbettler, den 
er hatte abbligen Iaffen, vermeffert, 
Bald darauf mürde auf Berfeben 
Stelle Wm. Michaels, Nr. 8823 Cok 7 
far Uve., hinterrüds niebergefchlagen, 
Die Täter haben ihre Flucht bewert- 
ftelligt.. Die Opfer befinden fi im 
ärztlicher Behandlung. Meftenne 
Zuftand wird für bedenklich gehall J 
In ſeiner im 2. Stod ded Haufe 
Nr. 1031 W. Polk Str. gelet 
Wohnung von zwei Kerlen, denen er 
nicht $10 geben mollte, mit — 
bedroht, ſprang geftern Rad 
Trank Calendo au dem —* 
erlitt außer einem Beinbruch ir 
ſchwere Verletzungen. Er nannte 
Polizei die Angreifer, auf die et 
fahndet mwird. 
Ins Wafler gegangen. 


Am Fuße des Abmalferkanals, 
ben der MWejtern Ane,Brüde, mur 
geitern Morgen Huf, Mantel 
Handtaſche einer gewiſſen Ida ol ) 
die,al3 Haushältertic in Dienften vo 
Benjamin La Eloche, Nr. 5642 Ei 
May Straße, ftand, gefunden. 
mutmaßt, daß die Eigentümerin 
Saden in einem dur Siehtum 


urfachten Anfall von a 
Maffer gegangen: ift. 


Zeihe geborgen. 


Am Fuße der Indiana Straße mir 
de gejtern die Leiche bes feit drei 2 Bo« 
hen vermißten 5äjährigen 5 
Flohr, Nr. 4531 N. Weftern be, 
dem See gezoaen. Man mu 
daß er, durch unglüdlide 
bältniffe zur Verzweiflung. 
Selbjtmord begangen habe, 
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Reli Qeus geleert, 1 Gem 
Boran 3 dead, iu den Ber. 
300 
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Class Matter September 9th. 
at Chicago, Illinois, under 
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mt Zait ſpaßt noch. 


n Machenichaften der Stand: 

&o. zu begegnen, will befannt- 
deutſche Keichstegierung eine 
elſaft in's Leben rufen, die 
de Jetroleumgroßzhan del „monopoli- 
en” foll. Der betreffende Entwurf 
Bundesrate bereit3 genehmiat. 
Meihätage aber noch nicht ange- 
nen worden. &3 find in Deutich: 
jeloft viele Bedenten degen den 
erhoben, und insbefondere ift 

id gemacht worden, daß der Pe- 
bebarf Deutfchlands gar nicht 
Mandig gededt ierden fönnte, 
m die Standard Dil Co. ausge 
fen wäre. Die Regierung jagt 

h, %5 liege feineswegs in ihrer 
et, die Standard vom deutfchen 
tie zu vertreiben. Vielmehr werde 
au mit der geplanten Monopol- 

l Lieferungsverträge ab— 
Ben können. Nur werde fie nicht 
Deutfihen Markt ausjchlieglich be- 
hen und indbejondere nicht auch | 


Kleinhandel an ſich reißen dürfen, | chriſtlichen 


ſie in Deutſchland ebenſo wohl 

uch. hat, wie hierzulande. 

Doc noch ehe der Reichstag fi | 
be Sache geäußert hat, läßt un- 

i Bundesregierung durch Die 

| ‚anfündigen, daß fie beftrebt ift, 
einer großen ameritanifchen Yn- 
e drohenden Schlag abzumen- 


4 Fi 


| 


‚Der ameritanifche Botfchafter in | 


eelin Hat zumachit nur „Bermah: 
rung“ gegen den Gejegentwurf einge- 
, boch follen „ernftere Vorjtellun- 

ge “ folgen, wenn die Reichäregierung 
ie nicht anders befinnt. &$ imird 
D im Ausjicht geftellt, daß die Ver. 
aten im Auslande ein Monopol | 

Sbeichüken werden, das fie jelbit Durch 
die Berichte haben auflölen Lafjen! 

ED deutichen Verbraucher jollen ge- 

ungen werden, 1ebelitände zu er- 
gen, die den amerifaniichen Ber 

Braudern jo unerträglich erjchienen 
find, baß jie vom Kongreſſe das Anti- 

einer 

Bi, 

E m das fein Wit fein foll, fo | 
echterbings nicht Zu veritehen, | 
worauf die Bundesregierung abzielt. 
MWohlverftanden will Deutichland nicht 
etwa die Einfuhr ameritanifchen, Be: 

troleums verbieten, oder auch nur er- 

= ioweren. 3 will lediglich eine einzige 

“ amerilanifche Gefellfichaft verhindern, 

Ben ganzen Petroleumbandel in 

 Deutfehland duch Anwendung der 

E ‚binlänglic, befannten Mittel an fich zu 

; . Ob das am ziwedmäßigften 

durch die Gründung einer deutſchen 

Monopolgejellichaft geichehen kann, ift 

Seine Frage für fi, mit deren Beant- 
wottung bie Ber. Staaten fih nicht 

‚hefaffen brauchen. PFmeifellos fteht 
jede Regierung das Recht zu, jeden 

"beliebigen Gemwerbezmeig zu monopoli- 

Ten, wenn ihre eigenen Untertanen 

— ———— einverſtanden ſind. 

S * ich Ungarn, Frankreich und 

E haben das Tabatmonopol ein- 

x zefi prt,. und trogdem diefe Ränder 

: Biel amerifaniichen Tabat faufen, 

Haben die Ber. Staaten niemals Ein- 

I ‚erhoben. Sie werden alſo 

—* auch im vorliegenden Falle ihrer 

* „Derwahrung“ feine „erniteren Vor: 

Stellungen“ folgen lajjen. Ein Zoll- 

Frieg zugunften des allgemein verhaß- 

ten Deliruftes! Das wäre ungefähr die 

— Dummheit die ſich ausd * 


ET: 
„Jah 


Seine Gefahr meir. 


Den öffentlichen Auslafjungen' des 
Epeitfäen Premierminifters ijt jicherlich 
mehr moin beizulegen, als dem Ge: 
} ber phantafiereichen Bierbanf- 


| 
| 


durch eime Gebielövergrüßerung  be= 
lohnt werden müffen, menngleid) e& 


vielleicht tlüger wäre, wenn es fich mit | 


Serbien unter einem Szepter vereinia- 
te. Was endlich Konftantinopel betrifft, 
jo gehen die intereffen Großbritan- 


‚niend und Ruflands zu tmeit aus- 


einander, als daß erfteres dem legteren 
aeitatten fönnte, diefen „Schlüffel zum 
Mittelmeer“ auch nur mittelbar in die 
Hände zu befommen. Mahn wird alfo 
dem Sultan wohl biefes legte Stüd- 
ben feiner europätfchen Beligungen 
retten. 

Deutichland ift an der Baltanfrage 
nur. al& Bundesgenoffe Deiterreich- 
Ungarns beteiligt. E3 wird felbjtper- 
ftändlich dem Verbündeten treu zur 
Seite ftehen, aber in einen Krieg, bei 
dem e3 nicht das Gerinafte gewinnen 
könnte, ivird e8 fich nicht permwideln 
laffen. Die Bündnißpflicht würde 
erit eintreten, wenn Oeſterreich-⸗Un— 
garn von zivei anderen "Mächten zu=- 
aleich angegriffen werden follte, was 
por der Hand undenkbar if. Ob e3 
gerade fehr weile ift, Albanien als 
jelbftftändiges Fürftentum einzurich: 
ten, mag bdabingeiteflt bleiben, 
ebe die Balfanftaaten es 
Kampf mit Delterreih-Ungarn und 
Italien antommen laffen, werben fie 
fi wohl diefer [öfung fügen. Auf 
alle Fälle ift es bereit3 jo aut mie 
ficher, daß der „Weltbrand“ vermieden 
werden wird. Na, der europätlche 
riede, der doch durch die Unficherheit 
der Balfanlage immer mehr oder me- 
niger bedroht war, wird auf viel ftär- 
ferer Grundlage ruhen, nachdem die 
Baltanvölter das Biel 
| ihrer Wünſche erreicht haben. Hoffent⸗ 
lich werden ſie ſich in Zukunft auch mit 
einander gut veriragen. 


Erfreulicher Fortſchritt. 


Wenn vor dreißig oder noch vor 
zwanzig Jahren jemand hätte prophe— 
zeien wollen, daß in abſehbarer Zeit 
große, viele Tauſende Leute beſchäfti⸗ 
gende Geſellſchaften ſich bereit erklä— 
ren würden, ihre Leute, ohne irgend 


welche Abgaben oder Beiträge zu ver⸗ einen 


langen, nach einer gewiſſen Dienſtzeit 


Säfte feitens he 
Korporationen ufm. zu banlen find! 

Nicht, ihren Arbeitern Gute zu 
tun, fondern, um nad Möglichkeit ihre 
eignen Jntereffen ficherzuftellen und 
zw fördern entfhloß die American 
Telephone & Xelegraph En. ih zu 
dem —— Penfions · und Le⸗ 
bensverſicherungspian. Und daß es ſo 
iſt, das iſt, ſozufagen, mit das Beſte 
daran. So wie es geplant iſt, nützt 
das Penſionsweſen allen Beteilig⸗ 
ten und damit natürlich dem ganzen 
nicht ungebührlih, denn fie Tönnen 
Gemeinmefen. Es bindet die Arbeiter 
von einer zur anderen der Untergeſell⸗ 
ſchaften übergehen ohne ihre Penſions⸗ 
anfprüche zu beeinträchtigen, mirb aber 
doch den Gejellfchaften eine fefte, erfah- 


| rene umd damit leiftungstüchtige Ar« 


aber | 
auf einen | 


beiterfchaft jihern. Wir bürfen uns 
feiner freuen, aber mehr noch bed fo 
gegebenen Bereifed und der Erfennt- 
niß, dat große - fortfchritiliche Neue» 
rungen feinesmegs Gemaltätigfeit, ge= 
ſchweige Umſturz verlangen, oder be⸗ 
dingen, ſondern in allſeitigem In—⸗ 
tereſſe liegen. 


Beihäftigung ber Gefangenen. 


Vor ber. „Ameritanifchen Gefäng« 
niß-Vereinigung“, welche gegenwärtig 
ihre Yahreätagung in Baltimore ab» 
hält, wurde geftern die Anregung ges 
macht, daß die Delegaten ihren ganzen 
Einfluß gebrauchen follten, um in den 
gefeggebenden Körperfchaften der Ein- 
zelftanten Gefege zu ſchaffen, benen 
äufolge den Familien von Strafgefan« 


genen mährend deren Haftzeit Zu— 


Ihüfle zu ihrem Lebenäunterhalt aus 
den Staatsfaffen zuteil werden joll- 
ten. Eng damit verfnüpft ift natür- 
ih die nun ebenfalls wieder aufge 
morfene frage, ob oder womit bie Ge⸗ 
fangenen mährenb ihrer Haft in ben 


ı Strafanftalten befchäftigt werben fol» 


I 


zu penfioniren, da würde man ihn ei- | 


nen „unperbejjerlichen “dealiiten“ und | 
Träumer genannt haben. lind mer | 
gegen Ende bes 


ı hätte vorausfagen mwollen, daß jo um 
| das Jahr 1912 herum eine große-Kor- 


jeß gefordert und die Erefutive | 
Bollftretung aezmungen | 


poration, — ein großer „Zruft“ - 
für 
Unfall- und Lebens 
ihrer Angeitellten, der 


eine Penitons-, 
berficherung 


| wäre mohl ala reif für Hanlatee oder 


| Elgin erklärt worden, 


fofern er nicht 
ı zugleich erklärt, oder zugegeben hätte, 


| daß die betreffende Gefellichaft, daber | 


und den | dat, möglichft der menfchlichen Gefell- 


einen durchaus jelbftifchen 
mahren nterejfen der Arbeiter 
gefährlihen Plan verfolgte. 
fählih begegneten bie vor 

Jahren von Eifenbahnen und einigen 
anderen großen, viele Arbeiter be- 
| Ihäftigenden Gejellihaften geichaffe- 
nen Penſionskaſſen im großen Publi- 
tum und unter den Arbeiterſchaften 
einem ſehr ſtarken Mißtrauen, das in 


ſeht 


Tat⸗ 


verſchiedenen Fällen zu Warnungen 


der Arbeiter vor der Annahme der be— 
treffenden „Wohltaten“ führte. 


letzten Jahrhunderts ſolllen, 


einigen 


Denn | | 


len, denn der Vorfchlag ift doch wohl 
nur fo zu berftehen, daß ber Staat 
veranlaßt werben follte, auß bem et» 
waigen Verdienſtüberſchuß der Ge- 
fangenen den Familien, die vielleicht 
ihres Ernährers beraubt worden ſind, 
gewiſſen Prozentſatz zugute 
kommen zu laſſen. 

Die Anſichten über die Art der Be— 


ſchäftigung, welche die Strafanſtalten 


ihren unfreiwilligen Inſaſſen zuteilen 
gehen weit auseinander und 


haben die Oeffentlichkeit in den legten 
Jahren unaufhörlich beſchäftigt. Man 


Er u — I ft ih im Prinzip entfchteden darüber 
‚freiwillig zehn Millionen a | de fer = förperliche 
j beijeite jegen ivüirbe, als. Yonds | Betätigung der Strafgefangenen unter | 


: allen Umftänden mwünfchensmert 
| denn 


iſt, 
mit der Strafhaft ſollte auch 


eine Erzichung zu regelmäßiger Ar— 





| 
I 


beit verbunden fein, damit der Gefan- 
gene, nachdem er feine Tat gefühnt 


Ihaft als ein nmüßlicheres Glied, ala 
eı bisher gemwefen war, zurüdigegeben 
werden fann. Viele, befonbers jugenb- 
!iche Gefangene find ja ohne Frage auf 
Ybrege geraten, mweil ihnen gerabe 
diefe Erziehung zur Arbeit vordem 


ı nicht zuteil geworden mar. 


Bei der Behandlung der frage, imo» 
mit die Gefangenen befhäftigt werben | 


follen, fpielen auch bie verfchiebenen, ' 


in den Gtrafanftalten gegenwärtig 
üblichen Spiteme der Behandlung der 


von den „feelenlofen KRorporationen“ | Infaffen eine nicht zu unterfcäßende 


mar immer nur Schlimmes vorauszu- 
fegen, und wenn fie etwas taten, mas | 
andern Gutes verfpradh, dann fchienen 
fie am gefährlichiten. 

Heute denkt man darüber etwas an- 
ders, und heute ift Tatfache, mas nod 
vor zwei Jahrzehnten beſtenfalls als 
ſehr ferner Zukunftstraum erſchienen 
wäre. Die American Telephone and 
Telegraph Company, die mit ihren 
„Untergeſellſchaften“ an die 175,000 
Perſonen beſchäftigt hat ein Pen— 
ſionsſyſtem eingerichtet, ohne irgend— 
welche Einzahlungen ſeitens der Ange— 
ftellten zu verlangen, und hat aus ei- 
gener Tajche zehn Millionen 
Kaffe eingezahlt, mit dem Berfprechen 
von Jahr zu Jahr die weiteren not-= 
wendigen Summen zu ftellen, und dba- 
bei die Leitung der Kaffen einem Aus- 
ihuffe von Angeitellten übertragen. 
E83 wird zwar auch heute noch Leute 
geben, die diefe Einrichtung mit Miß- 
trauen betrachten, und noch mehr, die 
glauben über vie „Hungerpenfion“ 


Omaten, welche die amerifanijche | fpotten zu müffen, aber e& wird bie- 
ipreije bedienen. Herr Asquith har | jen jchmer fallen, heute Gläubiger zu | 


ohne Umjchweife erklärt, daß zwi— 


finden, wenn fie von nieberträdtigent 


e dem Dreibunde und der Triple | dunfeln Endzielen, die den Anterefjen | 


bis jet pollftändiges Einver- 


der Arbeiter. entgegenjteben, und bon 


nik über die Baltanfrage beiteht, | Fallftricken fprechen wollten, die in dem | 


b daß feine Macht beabfichtiat, den 
gern die Frucht ihrer Anftrengun- 
i 2, zu maden, Gelbft wenn 
gens Defterreih-Ungarn fich fort- 
eat meigern follte, die Serben „aud 
‚einen einzigen Hafen am adriati- 
xerwerben zu laſſen, fo 
e nicht einmal Rußland ſich zum 

ege entichließen, und noch viel we— 
er Britannien oder Frankreich. 
Bo t diefgreundfchaft nicht. E3 
h aber gar nicht blo8 um einen 

Bud auf3 Meer“ handeln, denn 
eine ununterbrocdhene Verbindung 
der abriatifchen See zu erlangen, 
Serbien doc) erit ganz Albanien 

5 nehmen, was allerdings me- 
h-Ungarn noch Italien 

n bürfte, Albanien mit feiner 

mb mohamebanifchen, fana- 
und fteeitluftigen Benölterung 

e für dad erft aufftrebende 

ib eher ein Fluch, ala ein Se- 

Bas wird man in Velgrab 


bürften die Gebietsteile, 
alten Griechen Mazedonien 
benannt wurden, ber 

ig verloren ein. Des- 


Venfiond- und . Lebendverficherung?- 
plan der Arbeiterfcheft Harrten, Man 
würde ihnen nicht mehr glauben, und 
eö werben fich mohl auch nur verhält- 
nißmäßig jehr wenige finden, bie e3 
tun wollten, weil, fomeit, das Eifen- 
bahnpenfionsämwefen feine der Gefahren 
zeitigte, die man für biefe an bie 
Wand gemalt Hatte, fondern die Eifen- 
babner im Allgemeinen recht gut da⸗ 
bei gefahren ſind und ſich damit zu— 
frieden zeigen. Ebenſo wenig würden 
diejenigen Glauben finden, die etwa 
heute behaupten wollten, die genannte 
große Geſellſchaft habe ſich von reiner 
Menſchenliebe oder „Arbeiterfreund⸗ 
lichkeit“ leiten laſſen, "als fie fi) zur 
Einführung des Penfiond- und Le- 
benäperficherungsfpftems für ihre Ar- 
beiter entſchloß. Es mirb teinem 
mehr einfallen, vie ——— ihrer 
alten Angeſtellten, bezw. die koſtenloſe 
Lebensverſicherung als Wohltaten 
der Geſellſchaft den Arbeitern gegen⸗ 
über und die zur Auszahlung kom— 
menden Summen als — der Ge⸗ 
erg auf dem Aare, — MWohltä- 
igteit Hinftellen zu wollen, Das große 
Publitum ift darüber ebenfo ‚gut N 
aus, wie über bas 


trauen gegenüber tigen Reu- 


eit — —— — —— 
s hat in den letzten Je 


in dieſe 


olle. Im Weſten, Nordweſten und 
Süden unſeres Landes find die Straf: 
| anftalt3leiter mehr und mehr dazu ges 
fommen, den Gefangenen eine verhält» 
nigmäßig große Bewegungsfreiheit 
außerhalb der Gefängnigmauern zu 
gewähren und dabei an das Fünkchen 
Ehre zu appelliren, das auch in der 
Bruſt des Verbrecher ſchlummern 
mag und nur zum Leben erweckt wer— 
den muß. Die Erfahrungen, die man 
in diefer Hinſicht gemacht hat, find 
zweifellos befriedigende gemefen, denn 
der Prozentfag der Gefangenen, die 
fih dur Flucht diefer Außenhaft zu 
entziehen verfucht haben, ift nur ein 
ganz außerordentlich geringer gemefen, 
Sn diefen Gefängniffen konnte auch 
eine VBeichäftigung der nfaffen mit 
Arbeiten im ?yreien, mit Landſtraßen⸗ 
bauten und Farmbearbeitungen, in 
großem Umfange erfolgreich durchge-⸗ 
führt werden. In den meiſten Sträf— 
anſtalten des Oſtens der Vereinigten 
Staaten iſt jedoch noch der Grundſatz 
geltend, daß man die Gefangenen nicht 
aus den Mauern der Anjtalten her- 
auslafien dürfe und daß man die Ge- 
fangenen nur in MWerkftäften befchäf- 
tigen jolle, die Inmitten der Gefäng- 
ı nißgebäude belegen find. An diefen 
Strafanftalten ift Jumelft noch. das 
Kontraftarbeitäfyftem in Anwendung, 
gegen das bie Gemwerffchaften in den 
legten Jahren fo energifh Stellung 
genommen haben. Zumeift werben 
auch die Gefangenen mit Arbeiten be- 
Ihäftigt, die für ihr fpäteres Leben 
feinerlei med haben, ba fidh die Aus- 
nugung ber angelernten Handfertig- 
feiten fpäterhin faum ala lohnend für 
fie erweifen bürfte, um fich einen an- 
—— Lebensunterhalt zu erwer⸗ 

ben. 

Die Gewerkſchaften haben jedoch er⸗ 
Härt, daß fie durchaus * dagegen 
einzuwenden hätten, wenn die Gefan⸗ 
genen zu ſtaatlichen Landſtraßenarbei⸗ 
—— u ee 
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K Ee ftärkt und verfüht ben Ma- |} | 1 


gen, hilft der Berbanung, erhält bie 


J —— v 

— —— — 
Base: „0 Kan fin es 
hen uf Den ee 9 nen und in« 
= ft feinen ge- 
—— 2. — und 

— ber anderen e werden fie auch 
zu einer Tegelmähigen en 

Iihen Arbeit ergogen, vor ber fie 

ber jehr häufig zurüdichredien, meil 
fie ihre chwerlichkeit f — 
Schließlich aber auch die Allge⸗ 
meinheit Anen erheblichen Vorteil aus 


einer derartigen Beſchäftigung der Ge⸗ 


fangenen, denn die ffung guter 
Staatslandſtraßen iſt heute eine den 
geworden, bie für einen jeden Landes» 
teil von großer Bedentung ift. So- 
bald aber die Landftraßenarbeiten von 
ber Gefängntäverwaltung an Kon- 
trattoren wetter a eben werben, fit es 
faft eine Unmöglichfett, daß auch bie 
Familien der © efangenen davon pro» 
fitiren fönnen, Die Koniraltoren bes 
zahlen felten mehr als fünfzig Cents 
pro Kopf für derartige Arbeilskräfte, 
und bavon zieht der Einat mindeſtens 
die Hälfte für die Beköſtigung feiner 
unfreiwilligen Güſte ab, ſodaß nicht 
viel mehr übrig bleibt. Der Staat 
Maryland iſt der erſte geweſen, der 
kürzlich den Landſtraßenbau unter 
eigener Regie ilbernahm und jedem 
Gefangenen dafür einen täglichen Ar- 
beitslohn von einem Dollar ausſetzte. 
Davon 7— die Gefüängnißverwal⸗ 
tung ein Vierdel, ein weiteres Viertel 
wird F den Gefangenen urückgelegt, 
um ihm bei ſeiner außge- 
bänbigt zu werden, und bie verbleiben» 


ben zmer Wiertel, ‚alfo etwa zmölf 
Dollars pro Monal werben ben An: 
Ian ber Gefangenen ausbezahlt, 
ſofern ſie früher von dem Gefangenen 
abhängtg waren. Sind keine ſolchen 
Angehörigen vorhanden, ſo wird eines 
dieſer beiden Viertel des Arbeitsver⸗ 
dienſtes ebenfalls noch für den Ge— 
fangenen zurückgelegt, während das 
letzte Viertel der Gefängnißvereini⸗ 
gung zugewieſen wird, deren Zweck es 
iſt, für die Strafgefangenen nach ihrer 
Entlaſſung aus der Haft zu ſorgen 
und ihnen Stellungen zu IA da⸗ 
mit ſie wieder zu ——— Men⸗ 
ſchen werden können. Dieſer Plan 
wird demnächſt auch im Staate Colo—⸗ 
rado eingeführt werden, der äu erit 
fortfchrittlich hinfichtlich feiner Straf: 
anftalten ift, und bürfte auch Sal in 
andern Staaten meitere Nadahmung 
finden, denn in Maryland bat fich be- 
reitö jegt gezeigt, daß biefer Plan ein 
guter tft, denn auch der Staat fommt 
dabet auf feine Rechnung, da er feine | 
Landftraßen immer noch erheblich bil: 
| figer bergejtellt befommt, al& zu ber 
Zeit, da er biefe Arbeiten an Sons 
traftoren vergab. Dian betrachtet in | 
jenen Kreifen, bie fih mit Strafan- 
ftalten befaffen, den Marylanber Plan 
als eine teilmeife Löfung ded.. Pro- 
blemä, und. ed wird intereffant fein, au 
beobadıten, ob auch andere Staaten, ir 
gleichen erfreuliche Refultate * hr > 
Meije zu erzielen bermögen. 


Der Rüdgang der deutfhen W 
len in Ungarn. 


Vor kurzem iſt der amtliche Bericht 
über die Wirkſamkeit des ungariſchen 
Kultus- und Unterrichtsminiſteriums 
im Jahre 1910 der Oeffentlichkeit 
übergeben worden. Wir entnehmen ihm | 
eine Reihe bohintereffanter Angaben, | 
aus venen bie fyftemattfhe Zurüd- | 


| 


— — nur 
ein Sechftel. Al Iegter erfchwerender 
Umftand tft noch — beachten, daß der 
deutſche Pro nur durch das um⸗ 
faſſende deutſche ur ber 250,- 
000 —— Sachſen gehalten 


wird, während die reſtlichen zwei Mil⸗ 


fionen Deutfhungarn faft gänzlich ob- 
ne Unterricht im der Mutterfpracdhe 
bleiben. 7, 


Nach tem amtlichen Bericht ftellte 


fi) die-Zahl der Deutichen ohne jede | 


mutterfprahige Schule zur Gejamt- 

zahl der Deutfhen in den einzelnen 

Gebieten de3 Königreihs lingarn 
i. 3. 1910 mie folgt: 

, m jede 

inzacige 

Schule 


Gelammtzahl der Deutfchen 
* der Donau in db 
Neutca * —— 
ven der Donau en Kom 
ı® tefel 


bur 
Wen ‚578,000 


® et —— "390.000 
neate br Zi u ü. in Beräipe 103.000 
ann, * Szi⸗ 


‚158, 000 99,000 


434,000 | 


220,000 
61,000 


77,000 69,000 


— 
zen, 
en "si ‚000 90,000 


Hi it zu beachten, daß in all 
biefen Gebieten rein deutfhe Schulen 
nicht mehr beftehen, fo daß alle Deut- 
chen, bie ‚nicht ganz ohne Unterricht 
in der Mutteriprache bleiben, diefen in 
deutſch⸗ madjariſchen Säulen in völlig 
ungulänglicher Weife und burdh mab- 
jarifche Lehrkräfte erhalten, jo beh 
auch —* Unterricht in keiner Wei 

zur Erhaltung und Stärkung des 
Deutfehberwußtfeina beiträgt. Im 
Jahre 1880 beiah das Banat noch 
115 rein deutfche Schulen, im Jahre 
1898 immerhin noch 216 mabjarifch- 
beutfche, heute find die erften ganz 
berfchwunden und auch die leßteren auf 
21 aurücgegangen. \ 

Nur in Siebenbürgen -iegen bie 
Dinge noch anderd, da ba bortige 
beufähe Schulmefen, daß von ber fie- 
benbürgifch-Tächftfhen Landeskirche 
unterhalten mid, aus befannten 
Gründen feitens der mabjarifchen Ge- 
malthaber eine gemiffe Schonung er= 
fährt. Daher ftehen dort einer ©e- 
famtzabl von 233,019 Deutichen nur 
4549 ohne jebe mutterfpradhige Schule 
gegenüber. 


Der verwedhjelte Hermes. 


Eine köſtliche Geſchichte von einem 
Schulinſpektor, der in der griechiſchen 
Mythologie nicht bewandert war und 
deshalb den alten Götterboten Hermes 
mit dem Marſchall Hermes, der zur— 
zeit Braſiliens Geſchicke leitet, ver—⸗ 
wechſelte, wird der Kolonie⸗Zeitung in 
Joinville (Braſilien) aus Sao Joa⸗ 
quim be Coſt⸗ da Serra berichtet: 
Deil wir gerade von der Schule fpre- 
chen, muß ich ihmen doch eine mahrhaf- 
* heitere Epiſode erzählen, die letzt⸗ 
bin vorgekommen tft. In die neuge— 
gründete grupo eskolar kommt der neu⸗ 
gebackene Inſpektor escolar, alſo 
Schulinſpektor, als der bortragende 
Lehrer eben griechifche Mythologie do- 
ziert. Um dem Schulgemaltigen au 
bemeijen, daß die Yungen® auch jchon 
etwas von der ariechifchen Götterlehre 
verftehen, läßt er repetiren. - „Ulfo 
meine Herren, wir haben gejehn, dak 
bie alten Griechen für jede Tugend, 
| jedes Lafter, für Naturbefchaffenheiten 
| oder Naturereigniffe ihre befondere 


drängung des beutichen Schulmefenz | Gottheit har ir Sagen Sie mir zum 


in Ungarn erjchredend beutlich zutage 
tritt. Daß es fi um eine fyftemati- 
fhe Zuriddrängung handelt, zeigt | 


fchon die faraktertftifche Aeußerung de? | nem andern: 
Berichtes, welche über die madjartfchen| Schliler: 


nternate jagt, daß -fie „nach dem 
Gefihtspuntt der madjarifch-nattona- 
len Erziehung hin eine wichtige Auf- 
gabe erfüllen; denn e3 werden aus ber 
Umgegend der betr. Schulftabt haupt- 
fählih die Kinder fremdfpradhiger 
Eltern (Rumänien, Ruthenen, Deut: 
The) aufgenommen“. 

Als Uebergangsform von der deut: 
Ichen zur mabjarifchen Schule wurde 
die mabjarifch-beutfche geichaffen. E3 
beitanden nun folgende Schulen: 
in = —— — * au Ben 


155 — — 


1895-190U 0603 
Am legten Kahrzehnt ift der Rüd- 
gang der deutfchen zugunften der mad» 

| jarifchen Schuie no ftärfer. 1900 
zählte man 10,325 madjarifche Ge- 
meinde- und 1353 ftaatlihe Schulen, 


057 4 
64 


720 mabdjar.-deutfche und 383 deutiche | 


Schulen, 1910 zählte man 12,894 
mabjarifche Gcmeinde- u. 2744 ftaat- 
lihe Schulen, teine : mabjar.=beutfche 
und 443 deutiche Schulen. 

Die doppeliprachigen Anstalten find 
alfo völlig verfchwunden, ihr Neft ift 
ben Deutfchen zugezählt, um deren 
Rüdgang zu — 

Bezeichnend iſt dabei noch, daß die 
Geſamtzahl der Schulen Ungarns mit 
16,455 im Jahre 1910 gegen 16,725 
im Jahre 1900 um 270 zurüdbleibt. 

1910 gab e3 in Ungarn ohne Kroa- 
tien 12,894 mabjarifhe Voltafchulen 
genen 3561 nichtmadjariſ Dabei 
ftehen 8,661,520 mabjari en 10,: 
603,039 nichtmadjariſche Einwohner 
gegenüber, d. b. 45,4 Prozent der Be- 
pölterung” Haben 72,4 Brozent aller 
Doltsihulen inne, und die übrigen 
54,6. Brogent berfligen nur über 27,6 
Peogent des Vollsſchulen. 


Noch u —5—— eſtaltet das 
Verhältnis Basta km 
über den aren im = 
andern Natiomalitäten. 


1910 befuchten bon Pisieı beutfi 
Säultintern rur 49,364 =: 
Voltsihulen, 191,246 


in: ber. 
Taffen une ar 
nt 


Gen nur 20 3 
Ar 
% 
; 


Beifpiel (auf einen Schüler zeigend). 
was tft Diana?” Schüler: „Diana it 
die Göttin der Yagd.“ Lehrer zu eie 
„Was ift Minerva?” 
„Minerva tft die Göttin der 
Metähett. “ Lehrer zum andern: „Was 
tft Neptun?” Schüler: „Neptun ift ber 
Gott des Meered.” Lehrer zum an 
dern: „Was If Hermes?" Schüler: 
„Hermes tft der Gott der Diebe, Spik- 
Buben, und Kauf." „Wa—a—a3 
fagen Sie da?" fchreit emtjeßt der 
Schulinfpettor, „miederholen Sie 
das!" Schüler: er tft ber Gott 
der Diebe, —**— en und —.“ „Halt's 
Maull!“ ſchreit der außer ſich geratene 
Anfpektor. „Herr Lehrer, mie kön» 
nen Sie e8 wegen, unferer Jugend, 
ben zutünftigen Trägern unferer glors 
reichen Nepublit, folde Schmähungen 
gegen unfern allverehrten Heren Prü- 
fidenten einzuflößen! Sie find Zivi⸗ 
liſt — ein Ziviliſt, ja — noch ſchlim⸗ 
mer ais ein richtiger Ziviliſt! 30 — 
ich werde Sie „berklagen, ich — 
— ſuſpendiere Sie — Sie De 
— ih — Ich werde Sie Hleintries 
aen!” Mutentbrannt jtürzt er auf el 
nen Zylinder und feinen Stod zu, und 
fhtmpfend und fauchenb verläßt er 
ben Schulfaal, aefolgt von teils ver» 
dusten, teils Höhnifch lachenben Ge. 
fichtern ber in bie griechifche Götter 
lehre Eingemweihten. — Tage vergehen, 


— 


lange, bange Tage, der Inſpektor tele⸗ 


raphiert; der Lehrer telegraphiert; 
ie Behörden tele — — alle, 
Breunde und ne nde telegraphieren, 
mie das fo üblich if. Enblih nad 
langen, qualvollen Xagen kommt ein 
a großes Handfchreiben an ben 
begeifterten Mutbologen, in bem ihm 
hulbooll mitgeteilt mirb, daß er, ohne 
Kürzung bed Gehaltes, ruhig tmeiter 
bogieren foll, mit ber Teifen Unbeu» 
tung, in Zufunft ftatt gg ea 
Mort „Merkur“ zu gebrauchen, da 

feß eben bod eimad — — ssiehb 
fer Hänge! 


„@ans, wie wie bei uns“, 
Eine eng 


genben netten  Sefäri 
—* ——— en einer 6 


isln; De 
* Aa I 


© 
MR, 


. Was ein Mann feiner Frau fhuldig iſt 


Für viele junge Paare iſt die Ehe eine Laſt, weil ſie nicht genug 


Geld-haben. 


Die ewige Qual, fich ohne die Sachen behelfen. 


zu müffen, die man braucht, oder die noch fchlimmere Sorge, 
Schulden zu machen, nehmen dem Leben allen Reiz. 


Es 
den. 


gibt nur einen ſicheren Weg, es zu vermei— 
Sorgt für eine Spareinlage in der Bank, 


um bei Notfällen, ertra Ausgaben und unvor— 
hergeſehenen Anforderungen bei der Hand zu 


ſein. 


Heirat ſparen. Er iſt 


Jeder junge Mann ſollte Geld vor der 


es ſich ſelbſt ſchuldig und 


der Frau, die er heiratet. 


In dieſer Bank wird 


Kapital, 81,500,000 


Deutſch geſprochen. 


Ueberſchuß, 81,500,000 


"THE NoRTHERN 
TRusT Co-BANK 


N. W. COR. LA SALLE & MONROE STS. 


! 
einzelner Abnehmer über die Gajome- | 
ter nicht gar zu ernft nehmen; e3 ift am | 
beiten, menn man bie meijten diefer | 
Reklamationen in den SBapierforb | 
wirft.“ Mber der Käffierer fgüttelt | 
erregt den Kopf, und finjtere Befürch— 
tungen jpiegeln jich in feinem Blide. 
„Is bin völlig mit Ihnen einverjtan- 
den“, erflärte er, aber bier handelt e3 
fih nit um eine Befgwerde, Mer. 
Sohone hat nämlich jeine Gasrechnung 
poftwendend mit einem Sched bezch!t 
und dabei bemerft, dab er die Rech 
nung als richtig anerkennt. Wir müf- 
jen jofort den Gafometer prüfen ...” 


> 


Das 2öjährige Regierungsjubiläuim 
des Deutſchen Kaiſers iteht im Mittel- 
punlt der Feite, die das deutiche Wolf fich 
rüjtet, im nädjiten Jahre feierlich zu be- 
gehen.- Da twird ed unjeren Lejern gemii 
twillfommen fein, durch unjere Vermitte- 
lung ein, Wert gu erwerben, da3 eigens 
zu diejer Feier verfaht und ioeben erichie- 
nen iſt. Kaiſer Wilhelm H.. und jeine 
Bein in Wort und Bild“ nennt der Ver: 

affer, Hana Schöningen, dad Werf, das 
und das Leben und Wirken des Kaifers 
und ber ihn umgebenden Berfönlichkeiten 
in anfchaulicher, * Yung und Alt paj- 
—* Form ſchildert. Die Bilder, die 

en Text begleiten, erhöhen noch das In⸗ 
tereſſe. Vem Inhalt iſt die Ausſtattung 
in jeder Weiſe angepaßt; Kunſtdruckpa⸗— 
bier, eleganter Einband, flarer Drud er- 
— das Buch zu einem Prachtwerk al⸗ 
ererften Ranges, ſodaß es ſowohl die ei- 
Bibliothek ziert, als auch fich bejon- 
ers zum Geſchenk eignet. 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Der in Dienſten der lutheriſchen 
Stadtmiſſion ſtehende Wohltätigkeits— 
verein erwählte geftern jein neues Di- 
reftorium, das feine erfte Verſamm⸗ 
lung am 24. November, Abends 7 Uhr, 
in Baftor Succops Schule, Hoyne 
Avenue und Cornelia Straße, abhal— 
ten wird. Ferner wurden 115 Di— 
reftoren erwähit, die den Verein in 34 
Gemeinden zu vertreten haben. WIE 
Präfident wurde Paftor U. Schlechte 
miedergemäßlt, ald Kaffirer Lehrer 
Kaftner, ala Setretär Wm. Niederhell- 
mann, 213 ——— Straße. 


 -Hochaktuell! 


Teutihland und Gngland, in ihren bolitiichen 
Beztehungen, von Karl Meidtren., ® 250 
Seiten, % reis 81.05. n. = 
Woltöheer im ame ————— Bir —— 
Karl Bleibtreu; über 200 Seiten. Vreis 


A. KROCH & co. 


59- Dit Monroe Strafe. 
Zwiſchen Wabaſd und Midinan Mdenue, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
—5 daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Frederick Wendt 


4417 Perry hun geitorben it, Leigenſet er un⸗ 

ung der Raven⸗swood voge & 
777, in ber Rofe ud Beyaie. Mitnwoch, den 
13. NRobember, um dr Nahm. Die trauern» 
ben Öinterbliedenen: 


Minnie Wendt, Gattin 
Frau — Gilbere, 


a nd au 


ENG 


en Freu unb Belannten die traurige 
—*8 Sr meine Hebe Gattin 


Minna Sermann 
m Wuter! An ‚gs Yabren üb: 7 Monaten ae 
mittag um t fanft entichlafen 
findet hatt om Mlktsog Made 


ae 2 Ubr 80, db baue 62223 
A —5* e 
— di» "Automobiles dem 
beim-Seieöhof. Die trauernden Br 


Ban Gr 


Dankfagung. 
—— und Bekannten 


Frau Albin 
und Guſtav 
indi 


Erler, re 


uiodi 


we = unferen Heralichen Pant 
ie >> zahlteiche Beteligung die er» 
gelteb: ———— An ters 
ee une Dippold 

—— auch dem Geneba Council, National 
— tett 

{SE | Bene ben uns, haupt lid der 
Margarethe Dippalb nebit — 
RUE tuftlär 


Ten md.” 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Mutter 
Ehriſtina Jarmuth 
am 10. November 1912, Vormittags 10 
Ubr, im Allter von 80 Iabren 9 Motaten » 
und 17 Tageır felig im Herrn entiälafen 
ift.. Die findet ftatt am 
Mittwoh, dem 1X odember. Nachmit⸗ 
tag3 1 lir 30 Min, bont. Trauerbaufe, 
in Niles Genter.. nah. der St. Reteräftrche 
und don da mac dem Et. PBeterd Gottes» 
ader. lim jittle Teilnahme bitten Die 
trauernden Sinterbiiebenen: 
Denen, Gharies, John, Fran Chas. 
Kindt ımd Fran“ Edwin 7, Kichm, 
Ainber, nebit Schwiegerjöbnen, 


Schwiegertöchtern, Enteln es 
Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unere 
Mutter und Schwiegermutter 
Bertha Marichinte 
am Zamstag, den 9. Nobember, Morgen us 
langen jchwerem Leiden im Alter bon ur 
Monaten felig im Herrn 


Irauerhaufe, 1934. € H Abe — 
Concordia —— um "eilte Teiln 
ten die trauernden Hinterbltedenen: 
Emil Marichinte, Gatte 
—— und Bein Marſchiute, 
Gharien Schmid toiegerfohn, nebft 
Brüdern, Bde al un > te 
— en. — 


Zodbesangetge. 


Sreunden und Belannten die traufige me. 
&i 2 daß unſer geliebter Gatte, Vater und 


Hubert Dries 
am 10. Nodember 1912 im Alter von 47 Ze 
geftorben ift. Beerdiggung am Mit * 
mittag um 9 Uhr. bom- Trauerbaufe, 2252 At» 
her Abe. nah der &t. Ant toniusficche, wo 
ochamt zelebritt wird, von dort nach der Vahn⸗ 
ſtat on an 41, Str. und mit ber Bahn nad. dem 

elebbot, Mitglied der Chprian 
857, €. ©. $. Die traiternden Hin» 


— 


—— Nr. 
terbliebenen: 
Antonia Dries, # 

‚ Ghriftina un) a Seien, Kinder, 

Rev, Martin Dries, * 

mo 


Todesaunzeige. 


u und Belannten bie Leu Nach ⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutt 

Anna Tea udel gebot. — 
im Alter don 68 Tahren am Sonnie. den. 10, 
Stobember, Abends, geitorden iii, Die Beerbi- 
sung findet Itatt am Donnerdtag, den 14. No« 
dember. Feierliches Hochamt in der ©t. 
laustirche um 9:30 . end, un a. un 
Ingrabam Str., und b ort ver Autien nad 
dem ©t. Abaldert- — um — Beileid 
bitten die trauernden Kinde 


—* Smın, Iotieph Trandel, 


Thella Trandel, Tochter, nebit An 
verwandten. * 


Todesanzerge. 
Allemania Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
LRachricht, daß —— ter 
rtha Marfhinky 
—— iſt Sie Beerdigung findet — am 
tendtag, den 12. November, um 12 Uhr ar 
ta68, bom Zrauerbauie, 1934 €. Homan 
nach dem Concordia⸗Friedhof. Die Beamten * 
fanmeln fib um 11 Uhr in ber Bereindballe, 
ım ber beritorbenen Schmeiter die legte Ehre 
au erweiien. Um itilles Beileid Bitte: 2 
> Anna Gutmann —— 
Auguſte Ehmenke, Sefretärin, 
218 ©. Miltard Ave. 


 Zodesanzeige 


teunden und Belannten die traurige Rad» - 
eier Bun — geliebte Gattin, M aller und 
Grodmut 


Urſula Weißenrieder 
am 11. November im Aller von 56 
ſtorben iſt. Beerdigung mung 
bom Trauerhaufe, 3815 ° ET 
rofe. Die — len iebenen 


2 en ee 0% 
nad Done 
‚ Gatte 


er, 
Arthur, a Eimer, l 
in, * — Hase u 


Bur ee 
an uniere liebe Mutter 
2lina Mathilde Vreid 
geitorben vor einem Jahre am 11. Rob. 1911, 
Nude fanft, du ute Mufte & 
Denn wir haben Ar 
gie M rin! at mer, 6 | “ auien unfere Klagen, 
dert o 
3 lamıt, ; Eile, Mr * we 
Ause brach 


Der einzige Traft, der uns 
Iſt Wiederfehen In In Der, 


Gewibmet von Ihren fie Hedenden Kindern, 


1nod bletbt, 





—i._ 


Cbone Private Eghauge 8 


argain : Bafement| 


Speziell Nr. 1 


410 Stüde Urımour's 
2 au n drnfeife, 4 Sapone 
Roma“ ‚nur 
10 St. an 
1 Aumden 


- z L ‘ 

Spezice Nr. 3 
Baiton balced Borland 

Deans, einfah oder in 

Sauce, Nr. 3 

Buͤchſen, mor— 

gen für n 


Nur drei Bühien an ci- 
nen Stunden. 


Bis zu 52 Zweater Coats 79 
——— ———————— — ——— 
Ein ſpezieller Einkauf ermöglicht 
es uns, Euch dieſe Werte zu offeriren. 
200 Dutzend Sweater Coats für Män— 
ner, Damen, Mädchen und Knaben, 
wert bis zu $2, einreihige und bop 
pelbrüftige acons, aus feinem Woll- 


garn gemadt, in. Grau, Weiß, Napy 4 er = 
und Maroon. Ander&mo müßt Xhr Y ' ei 


bis zu $2.00 für ähnliche Werte be: Bi 5 : | 
79c 


zahlen, hier für 
Schuhe für die ganze Familie, 1.00 


n Dies ijt eine große Partie hochfeiner Schuhe, die 
k a Az toi zu 1.00 offertren— auch gute Facon, Pajien 
Basm und Komfort, .da wir alle drei garantiren. Nur 
j ducdh einen großen Kauf find wir im Stande, diefe 
Schuhe für $1 zu verkaufen. Morgen fit eine gute 
Gelegenheit, 2 oder 3 Paar von diefen Schuhen 
zu Taufen, da dies Schuhe von ganz ungewöhn- 
Iäer Güte find. 
1000 Baar $2 und | 2500 Paar Mädchen- 
fchube, $1.75 und 82 


RS 50c echte Amodleag 
J Gingham Vrinceß Cover⸗ 
all Schürzen, ſelf bound, 


2große Taſchen, 


tag nur 


3Se 


Unterröde 
Spezialität 


Der Reit des gan- 
zen Banferottla= 
ger3 bon Gindber 
Bros. (inc), 61 


Dien 


6 bis 
I 


W. AdamsSt., von 
uns zu weniger als 
demStoitenprei3 der 
Stoffe gefauft,mor- 
gen im Berfauf.— 
Schwere Taffetas, 
efchn. und pleated 

lounces, $2, 2.50 
und $3 Werte, jo 
lange der Vorrat 
reicht, zu 


1.19 


—— — — — 

Schwere Galatea Kin 
de Aleider, 2 bis 6 Jahre 
franzöſ. u. ruſſ. Facon 
helle und dunkle Farben, 
81.00 Werte, zu 


2.50 Herbiiänube für | | 
Männer, Dul Kalble- | Sorten, Dull Calf Kib 
der, gute folide Sohlen, | und einige Ladleder; in 
mittlere u. Schnür⸗ u. 
breite Ze⸗ Knöpf⸗Fa⸗ 
hen, Paur. ® ® cons, Haar. — 

1800 Pr. 2.50 Da⸗ 81.75 u. 82 Schul⸗ 
men⸗Herbſtſchuhe, Lack⸗ ſchuhe für Knaben, in 
leder, Gunmetal ımd | Bor Calf und Dull € 
Kidleder, breite u. mitt- |-Leder, Blucher⸗Facons, 
lere Zehen | gute breite i 
Knöpfe un Zehen — 9 
Shrnürfacon * * | das Baar... 

_ Schwere Arctics für Männer, mit fchiveren 

Sohlen und Abfägen, reg. $1.50- 

Sorte, jpeziell, nur für einen 00 

Tag, da3 Kaar fitr 

Ä — öck 3 
Damen-Trachten zRegenröcke, 1.63 

Schwere baumwolle— 

ne Kinderkleider, wie 
abgebild. hoher Hals 
und lange Aermel, be— 
ſtickt, jn hellblau oder 

tot, Röde voll gefal- & 
tet, regul. T5c Werte, ie 
alle Größen von 

I Au 

fa 

e 8 

mwabl, Dienstag, 

$2.00 NRegenmäntel 

für Damen und Mäd- 
ben, Blaid Rüden, in 
lobfarbig oder grau, 
-bober Sturmiragen, 
Strap Sturm Guffs, 
Stafd Taſchen, fehr h 
vaffend für Promenn: | 
den= oder Yabratmede; 
Mädchen bon 14, 16 
und 18 Yabren; Da- 
men 34 biS 44. Bar- 
gain-Bafentent, 

1.63 
x 

Gergelleider f. Da- 
men u. Mädchen, mit 
Robespierre od. eint, || 
bobem Hals, lange 
Aermel, einf. franzdf. 
Aufihläae, verſchied. 

Sacon3 zur Muswahl, 


— 


Eine Partie Männeranzüge aus reinen Worſtedſtoffen, 
ſowie einfachen ſchwarzen Thibets, mit Serge gefüttert, gut 
geſchneidert, in allen Größen zu haben, für Reguläre und 


[N Korpulente. Diefe Anzüge wurden ge- 
y macht, um für $10.00 und $12.00 ver- 6 88 
kauft zu werden. Speziell für Dienſtag 0 
$5.00 doppelbrüftige Anzüge für Rnaben, ungefähr 400. 
Neinwollene Stoffe, alles gute Mufter, Futterftoffe und Be- 
ja aus erfter Klaffe Material, ein ele- > 
2.69 


OO ganter Schulanzug, in Größen von 6 
m 5i8 17 Jahren, Dienjtag U..... — 
: 0 Miniflers 12!c 
— — — — 
zn an eitridte 


% alle Sr, 


Münner Union Suils 


2.50 woll. Union Suits für Män⸗ 
ner, in mittleren u ze ſchweren Sor⸗ 
ten, natürl. grau, fter von Reiſen⸗ 
den, wenig beſchmutzte Klei⸗ 45 
dungsſtücke; für 

$1.50 feines auſtral. wollenes Un⸗ 

terzeug für Manner, Hemden u. Ho⸗ 

J und Bu 


A. iendtag, 
ei im Damenhalätrak- 


12%: 
Warme Blanfets 


Wollene Rap Blantets, 200 Baar 
wollene Nap Blankets, in grau ober 
urifte ‚ {ööwer,tweich, 2 lobfarbig, mit feh. — — 
beppeis qeflchies Zeurienfiane, —— 
—— Hard. ; Pr 5e Io aus fo an, gute und dauerhafte 
81,00 teiumältene Bronbelatne, 114 Parde — EB 

In Habs. "weinierhie, Drama und "dp > 3 Bette 
Kamera. fbesleit morgen _ 48 
Bl... er nahen —* —XR Biertel Größe, alle - nOg- 

?. Vollänbige ine: 9 Iitäten. mr 100 in der Partie, 

unb Abenbd- 35c Eden von Comforters, bis 5.00 '_ 

FREE nd tert, jo ap: 
ei rat reicht, Stüd 
— 


$1.50 extra ſchweres wollen. Mãn⸗ 
ner⸗ Unterẽ Ta emben und H0- 
fen, naturgran, 
ein —— Sarm 
wirtlich lalies Wetter, 
alle Größen, au 


Schnittwaaren 
s8c Touriſten⸗Flanelle, ſchwer, weich 


2 


* 


Sozialiſten haben Fonds von 8100 
für den Zwed aufgebracht. 


Die Berteilung der Beute. 


Böihenftein wird angeblih die Derteilung 
der Buudesämter in Jilinois überwa- 
ben. — O’Connell Dunnes Berater bei 
Verteilung der Staatsämter. 


William A.Eunnea, der ſozialiſtiſche 
Staatsanmwaltstandidat, mird Die 


| Wahl feines fiegreichen Mitbewerber, 


7 
I 


des Demotraten Maclay Hoyne, an: 
fechten. In einer Verfammlung der 
ſozialiſtiſchen Delegaten im Counth, 
die geſtern im Hauptquartier, 183 


| DW. Wafhington Str., ftattfand, wurde 


| 


| wird nad) der Anficht 
| fratifcher 


ein dabingehenber Beſchluß gefaßt. 
Für den Zwea ſind bereits FI000 zur 
Tragung der Koſten geſammelt wor— 
den. 

Stead gibt den Ausiclaa. 

Die Frage, ob eine Sondertagung 
der Legislatur einberufen werben fol, 
wird Nachrichten aus Springfield zu— 
folge heute entjchieden werben. Gou⸗ 
vberneur Deneen wird ſie mit General⸗ 
anwalt Stead beſprechen. Es iſt nicht 
tlat, ob die am Diendtag erwählten 
Legislaturmitglieder oder die Mitglie⸗ 
der der letzten Legislaturtagung an 
der Sondertagung teilzunehmen ha— 
ben würden. Iſt der Generalanwalt 
der Anſicht, daß die neuerwählten 
Legislaiurmitglieder ihre Sitze nicht 
von dem Januar nächſten Jahres ein⸗ 
nehmen fönnen, jo mirb der Gou⸗ 
verneur eine Sondertagung einberufen. 
Als Aufgaben wird er ihr die Eintei⸗ 
lung des Staats in Kongreßbezirke, 
die Erwählung eines Bundesſenators 
ais Rachfolger William Lorimers und 
die Indoſſirung des Zufagantrags 
zur Qundesverfafjung, der bie direkte 
Erwählung der Bundesſenatoren 
durchs Volks vorſieht. 


Fortſchrittler konferiren. 


Die Legislaturmitglieder der Fort— 
ſchrittspartei ſind auf heute zu einer 
Verſammlung einberufen worden, um 
zu entſcheiden, welche Haltung ſie in 
Springfield einnehmen ſollen. Das 
bezieht ſich in erſter Linie auf die 
Wahl eines Bundesſenators. Es iſt 

nicht ausgeſchloſſen, daß die Mitglie— 
der aus den Landbezirken ſich ber 
Führung verſchiedener Chicagoer, die 

bisher eine wichtige Rolle geſpielt ha⸗ 
ben, nicht mehr ſo willig fügen wer— 
den als bisher. 

Schlag für Faktion Hearſt-Harriſon. 

Charles Böſchenſtein von Ed— 
wardsville, der Vertreter des Staats 
im demokratiſchen Nationalausſchuß, 

hieſiger demo— 
Berater des 


Kreiſe der 


neuen Präſidenten bei der Verteilung 
der Bundespoſten in Illinois ſein, und 
Arthur W. Charles von Carmi, der 


Vorſitzende der demokratiſchen ſtaatli⸗ 
chen Parteileitung, wird ihm dabei zur 
Seite flehen. Beide gehören zum Sul: 
livanfchen Flügel der Partei. Out un- 
terrichtete Kreife behaupten, Yofeph M. 
Davies, der Leiter des hiefigen demo» 
fratifchen Nationalhauptquartiers, 


werde Böſchenſtein für den Poſten em— 


ehlen. Politiſche Kreiſe ſind der An— 
* * bei der Verteilung der Beute 
durch Boſchenſtein und Charles die 
Faktion Hearſt⸗Harriſon leer ausgehen 
wird. Es derlautet, daß die Kampagne⸗ 
leiter Gouverneur Wilſons den Sieg 
hres Kandidaten in Illinois der Tä— 
tigkeit Böſchenſteins zuſchreiben. Er 
hat die Mehrheiten, die ihm einen Vor⸗ 
fprung vor Col. Rooſevelt gaben, im 
füdlichen Teil des Staates erhalten, 


der ſtark demokratiſch iſt, und in dem 


| 
| 


| für dag Mayordamt. 


ſowohl Böſchenſtein wie Charles woh- 
nen. 
Derteilung der Staatsämter. 

Die Verteilung der Staatzämter, 
die der neue Gouverneur Zu vergeben; 
bat, wird, iwie politifche Kreife erwar- 
ten, jedenfalls on Willtam 2. D’Eon- 
nel, tem. Eountpfhabmeifter umd 
Kampaeneleiter E. %. Dunnes, gelei- 
tet werden. O’Connell gilt als Kandi- 
dat für die dewokratiſche Nomination 
Als Kandidat 


| der Faltion Hearft-Harrifon für den 


Fall, sah Menor Harrifon ſich nicht 
um eine Wiederwahl bewirbt, hat bis- 
ber Sheriff Michael Zimmer gegolten, 
währen: als wahrf&einlicher Kandidat 
der Foftion Sullivan Countyfchreiber 
Robert M. Smeiter angefehen murde. 
&3 gilt nicht als ausgejchloffen, daß 
O Connell verſuchen wird, die Unter⸗ 
ſtützung der Rathausfaktion für ſeine 
Nläne zu erlangen, und fie daher bei 
der Verteilung der Staatsämter be- 
rüdfichtigen wird. : 

Biäher ift noch feines der zahlreichen 
Aemter vergeben worden. Es verlau— 
tet aber, daß William 2. Sullivan, 
der vertraute Stenograph des neuen 
Gouverneurs während feiner Amtäzeit 
ala Mayor, zum Privatfefretär bes 
Gouverneurs ernannt werden wird. Er 
fteht jeit Jahren im Dienft E. %. Dun- 
nes. Dunne begab fi geftern in Be- 
gleitung O’Contells nad dem Süben, 
um ih auszuruben. Ahr Meifeziel 
wurde geheim gehalten. 

Derbündete Dereine. 

Heute Abend findet in der Rorbjeite 
Turnhalle, Elart Straße und Chicago 
Ave., die regelmäßige Berjammlung 
der Delegaten der beutjchen Vereine 
ftatt, die zu den Verbündeten Vereinen 
für örtliche ierung gehören. 
Zahlreiche Beteiligung ift dringend er- 
wünſchi. 


Schillerfeier des Schwade aibereius. 


Unter dem Vorſiß von Paſtor A. 
Niedergefäh, dem Diftriktspräftdenten, 
fand geftern Nachmittag anläklich des 
Geburtätages des 
Reformators. im Grand Opera Houfe 
eine gemeinjfame Qutherfeier der enan- 
aelifeh-Tutherifchen Gemeinden ftatt. 
Es wirkten dabei der Pofaunenchor des 
Seminars in Elmburft,. der, Kirchen: 
or der St. Paulögemeinde und Frl. 
Elſa Krefmann mit, welch‘ lehtge- 
nennte junge Dame den VBerjüammelten 
einen großen Genuß; bereitete durch den 
Vortrag des Bach’schen Liedes „Mein 
gläubigeß Herz, frohlode!“. Mächtta 
fchalite, von der ganzen Berfammlung 
gejungen, Luthers Irußlied durch daß 
Haus. Die deutiche TFeitrede wurde 
von Paftor Jakob Piſter, Präſes der 
deutſchen evangeliſchen Synode von 
Nordamerika, gehalten, die engliſche 
von Paſtor Rudolph A. John. 

Wie Luther, ſo iſt dem deutſchen 
Bolte am 10, November auch Friedrich 
Schiller geboren worden. Der Schiva- 


benverein haf es nicht uifderlaffen, dem 
Gedähtnik des Dichterfürften auch ae- 
ftern wieder einen witrbigen Tribut zu 
entrichten. Beim Schilierdentmal im 
Lincoln Part fand fich eine zahlreiche 
Abordnung des Vereins ein, um das 
Standbild mit Blumengeminden zu 
fhmüden. Herr Ediwin Schmidt trug 
den preisgefrönten. Prolog vor, ben 
Herr Arthur Altihul von San Tran- 
ziato für die Chicagoer Schillerfeier 
im Nahre 1905 gebichtet hat. Vereinz- 
präfident Niederegger feierte in einer 
deuiſchen Anſprache die Bedeutung 
von Schwabens großem Sohne, Hilfs— 
ftaatsanwalt "Edward H. Tahlor tat 
in engliſcher Sprache desgleichen. 
—— 


Nordſeite Turnhalle⸗Konzert. 


Eröffnung der a9. Spielzeit fand unter zahl⸗ 
reicher Beteiligung ſtatt. 


Im Vereinshauſe der Chicago 
Tutngemeinde fand ſich ungeachtet des 
prächtigen Herbſtwetters, welches die 
Bevölkerung zu hunderttauſenden ins 
Fteie locte, eine zahlkeiche Beſücher⸗ 
ſchaar ein zur Eröffnung der 49. Kon— 
zertſpielzeii des Vereins. Martin 
Ballmann, der nun ſchon im fünften 
Jahre die muſitaliſche Leitung dieſes 
Unternehmens führt, wurde mit herz⸗ 
lichem Beifall begrüßt, als er ſeinen 
Platz am Dirigentenpult einnahm. Mit 
einer Bach'ſchen Jubelouverture ließ er 
das Orcheſter ſeine Darbietungen ein— 
leiten, und warmer Applaus lohnte 
die wohl abgerundete Leiſtung. Im 
weiteren Verlauf des Konzerts wurde 
dem neuen Konzertmeiſter des Orche— 
ſters, Herrn Ilidor Berger, Gelegen— 
heit geboten, ſich dem Publitum als 
Sologeiger vorzuſtellen, wobei er eine 
ſeltche Meiſterſchaft auf ſeinem In⸗ 
ftriänett befundete. Auch der Celliſt 
Helnrich Zippel, der in’ zwei Nummern 
mit einem „Doligato“ hervortrat, er= 
tang fich Bewunderung, ebenfo Herr 
Henth Santrey, der dad Publitum 
mit einem Baritonfolo erfreute. Wun- 
derhübfch wurde vom Drcheiter die hu=- 
moriſtiſche Transkription des Volks— 
liedes Kommt a Vogerl g'flogen“ 
durchgeführt. — 

Für das Konzert am kommenden 


Solokünſtlerin die Kabarettiſtin Ada 
von Gersdorf an, die von ihren ent— 
azückenden mimiſchen und geſangsdekla— 
matoriſchen Leiſtungen hier bereits auf 
dem Bazar der „Geſellſchaft Erho— 
lung“ einige Proben abgelegt hat. 


— — —— 


— Auskunft. — Junger Mann 
(vom Lande): Sag’ mal, unge, 
fommt man denn bier zum Kirchhof? 
— Straßenjunge: Ja, bleiben Sie nur 
ruhig da auf den Schienen der Elef- 
trifchen fteden, dann werben Sie bald 
genug da fein! 

— :Menn Frauen meinen, pflegen 
Männer nach ihrem Portemonnaie zu 
greifen. 


— — wJrr— 
Schlechter Atem. 


Es iſt Eure Pflicht, nach der Urſache zu 
forſchen und ſie zu beſeitigen · Ein 

Wort an den Klugen, wie Sie wiſſen. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten, das 
Erſatzmittel für Kalomel, ſind poſitiv 

wirkſam. 

Leuten mit üblen Atem wird ſchnell 
geholfen durch das Einnehmen von Dr. 
Edwards' Oliven-Tabletten. Die an⸗ 
genehmen überzuckerten Tabletten wer⸗ 
den gegen üblen Atem von Allen 
eingenommen, denen fie befannt find. 

Dliven-Tabletten wirten milde, aber 
nahhaltig auf die @ingemeibe und 
Leber, regen fie zu natürlicher Tätig- 
feit an, reinigen ba8 Blut und fäubern 
allmählich das ganze Suftem von Un- 
reinigkeiten. 

Sie haben dieſelbe Wirkung wie das 
ſo gefährliche Kalomel, aber ohne die 
ſchädlichen Nachwirkungen desſelben. 

Alle Vorteile von anderen häßlichen, 
ekelerregenden, kneifenden Ab it⸗ 
teln gewähren auch die Oliven⸗Tablet⸗ 
ten, aber ohne Kneifen, Schmerzen ober 
Kftigen Nahtwirtungen irgendwelcher 

t 


Dr. F. M. Edwards entbedie bie 
Herftellung berjelben nad fiebzehn- 
jähriger Praris unter Patienten, be 
an Eingeweibe- und Leberbefhierben 
und bem begleitenden. : üblen. Atem 
Sitten. ERBE 3.d 

Dliven » Tabletten find eine rein 


vegetabiliſche Zuſammen it | einen Ver 
i ftellung, m 


Olivenöl 
Probirt die O 

Nehmt eins 
ig und 


roßen deutſchen 


Sonntag kündigt Herr Ballmann als 


Zabletten heute. | Ja 
n —8 gemacht 


—— 


reunde wurde Nachmittag auf 
anft Bonifatius Mathias Huh ins Grab 
gejenft, und ein ivahrer a er: 

t jich über. feiner Testen Rubeitatt. 
Rom Familienheim, 2943 Mohawt Str., 
—— ſich der Trauerzug, in dem der 
Tatholifche Aörfterorden, der Unabhängige 
Zuremburger lub, die Noge Richard 
Bee der Ehrenritter, die Natholifchen 
Garden nd Nitter und Seltion 1 des 
Yuremburger Vruderbundes namentlich 
ftarf vertreten und deren Neiben aucı Die 
Bahrtuchträger Leo. Goergen, Michael 
Welter, M. Renland. Henrn Muth, John 
Friedrich und Wilhelm Berg entnommen 
worden waren, mac der St. Michaels⸗ 
tirche an der Eugenie Straße, wo die 
Einſegnung der Leiche ſtattfand. Dann 
ing es hinaus zum Friedhof. An der 
Feier nahm auch der Vollitredungsauss 
Ich der. Verbündeten Vereine vollzäh> 
lia teil. Chrendabrtuchträger waren Be— 
rufsgenoſſen des Werjtorbenen, die Ans 
wälte Henry M. Shabad, Frank A. Moo— 
re, P. R. Boghan, Vincent Gallagher— 
E. Meßner. CH. Johnſon, Win. Cape— 
ſius, Edw. Atlinſon und Ed. Maher. 

— — —— — — — 
Tus Sereiusfreifen. S 

Um näcften Donnerstag Abend 
peranftaltet der Lincoln Turm 
berein in feiner Halle an Diverfen 
Boulevarud und Sherrield Moe. einen 
geiftignemütlichen ‚Abend für feine 
Nitgueder und Freunde. Das Ko 
mite hat ein reichhaltiges Programm: 
oufgeftellt und veripricht jedem Teil— 
nehmer einen vergnügten Abend, Der 
Eintritt ift frei. 

Die regelmäfige monatliche Siguna 
des Vorjtandes vom Deutichamerita- 
nifchen Netionalbund findet am Mitt: 
wood, Nadmitiags 4% Uhr, in ber 
Dffize des Setretärd Kukmwurm im 
City Hall Square Bldg. in Clart 
Str., ftatt. „jede? Vorftandsmitglied 
ift erfucht, anivefend zu fein, da mich 
tige Gefchäfte zu verhandeln find. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Arbeiterverſicherung. 


Union & Weſtern Electric Co. führen ſie ein 

American Cel. & Celegraph Co., Weſtern 

Die Einführung von Wohlfahrt?» 

| einrichtungen für die Angeftellten von 
| EEE IDEEN ER und inbuftriel- 
len Betrieben macht in den Ber. Staa- 

ten von Jahr zu Kahr größere Fort- 

Ichritte. Zahlreiche Eilenbahngefell- 

ihaften und aroße Fabrikfirmen ha= 

ben in neuerer Zeit für.ihre Angeftell- 

ten Berficherungsfaffen gegründet, zu 

| deren Fonds fie und die Angeftellten 
| gleichmäßig beifteuern, in ahnlicher 
| Weile wie es die einfchlägige Gefet- 
| gebung in Deutichland Unternehmern 


Veteiligung der 


| 


| 


| 


r Yan: 
ÖELLE 
ER kee Ave. 


Dienstag u. Millmod 
Mitte-November: 


ET 


Alaiche 
Speziele Hauptfloor⸗Bargains. 

24, Nards breites ımngebleichtes Shett- 
ings, reg. 30c Cualität, 

die Hard mw : 
Fanch Ticking, in kurzen Län— 

gen, 15c wert, die Nard 

18 Zoll breites Craſh 

Handtuchzeug 

Cambrie, yardbreit, weich avpretirt 


reg. 12150 Wert — 8 
14€ 


Dieier Kon: 


yon und 
ders Gatinp. 


int: 
Sni- 


die Yaxd mur 
Echiwerer Tuting Alarell 
reg. 106, die Yard 
Denn: Dept. — Hauptfloor. 
25c Reroride Cream 
26e Pitchers Caſtorin ........ 12'se 
506 Bromo Selßer 
— 
59e 


31. 00 wert importirtets italie⸗ 
Floor. 


niſches Oliveu⸗Oel 
J Meady-to-Wear“-Dept. 
JKinder „Sleepers“, ans beſtem Outing 
Flanell bergeitellt, wette Muiter —- 
mit oder ohne Kühe, 45 
1 ENT I 
Grocery- Dept. — 4. Floor. 
Waſhburn oder Pillebury Mehl— 
Faß Sad, TI; 4 Rah 2 8 
S : Faß Sack. . ã⸗ 
5 Pd. geamulirter Yuder ? 
Feiner Peaberry affee ......... 28c 
55c 
5 Badete Armour nenes >, 
ae 


nee Meat ö i u 
3 Büchfen Corn, Erbien un 

Tomatoe3, für 250 
2 Pfo.-Büchte Sniderd Vohnen...12e 
30 Pfd.⸗Büchſe Lowney oder 16€ 
Wilburs Cocoa 

Badet Catmeal oder Graham 
Eraders, für 


16 


| — —— —— 


der Penſionen, der Kranken- und der 


Unfallsverſicherung jährlich etwa eine 
Million Dollars erforderlich ſein wird. 


Zufammengeftoß. 


Gemüjegärtner Wardinsfi und Köchter- 
chen ın Rogers Parf fchwer veriett. 


An der Nord Clark Straße und De- 
von Üpvenug fuhr heute früh ein Stra= 
Benbahnmwagen in das Fuhrwerk des 
Bernüregartner3 Lorenz Warbinäti, 
2320 Zuohy Xbe., hinein und zertrüm- 


Einen | merte es. Die Ladung Gemiüje, welche 


erheblichen Schritt meiter geht nun | Warbdinsfi zu Markte fuhr, wurde zer- 
| ftört, der Diann felbft brach beide Bei- 
| ne, ift innerlich und am Schädel fchmwer 


aber die American Telephone and Te— 
legraph Eo., welche die zahlreichen Te- 
lephongejellfchaften des Bell Syitems 
einschließt, und mit ihr verbündet ha- 
ben ſich zu dieſem Zwecke die Weftern 
Union Telegraph und die Weſtern 
Electrie Co. 

Die drei genannten Geſellſchaften 
beſchäftigen im Ganzen mindeſtens 
175,000 Perſonen. Sie haben ſich nun 
für dieſe Angeſtellten auf ein Alters-, 
Kranken- und Unfallsverſicherungsſy— 
ſtem geeinigt, deſſen Koſten ſie beſtrei— 
ten werden ohne von den Angeſtellten 
irgendwelche Beiträge zu verlangen. 
Alterspenſionen ſollen allen männ- 
lichen Angeſtellten gezahlt werden, die 
im Alter von 60 Jahren nach einer 
Dienſtzeit von mindeſtens 20 Jahren 
um Penſionirung einkommen. An— 
geſtellte mögen aber ſchon im Alter 
von 55 Jahren Jahren penſionirt wer⸗ 
den, ſofern ſie dann bereits 25 Jahre 
im Dienſt geweſen ſind. Für weibli— 
che Angeſtellte ſind alle dieſe Alters— 
grenzen fünf Yahre niedriger bemei- 
fen. Der Betrag der Penfion foll 
fich in feinem alle auf weniger, als 
$20 den Monat belaufen; berechne: 
wird er nach dem Durchfchnittägehalt, 
ı das die betreffenden Angejtellten wäh: 
rend ihrer zehn legten Dienjtjahre be- 
zogen haben. 1 Prozent des jährlichen 
Durhfchnittslohnes während der zehn 
Jahre wird mit der Summe ber 
Dienftjahre multiplizirt, und das Er: 
gebniß iſt die jährliche Penſionsrate. 

Bei Unfällen, die Angeſtellte ſich im 
Dienſt zuziehen, und die völlige Er— 
werbsunfähigteit des Betroffenen zur 
Folge haben, zahlt die Gefellfchaft für 
bie Dauer von 13 Wochen vollen Lohn, 
für die Dauer von fechs Jahren den 
halben Lohn. Angeftellten, die fich für 
eine längere Meihe von Jahren im 
Dienft der Gejellfchaft befunden ba- 

ben, wird eine angemeffene Unterftü- 
Buna du) in Krankheitsfällen zuftan- 

den iverben, fnmwie bei Unfällen, die 
ihmen nicht im Dienſte der Geſellfchaft 
auftoßen. Bei Dienftunfällen mit 
tötlichem Verlauf zahlt die Gefellfchaft 
den Hinterbliebenen den dreifachen Be 
trag eines Yahreslohnes aus, jedoch 
nicht mehr al3$5000. Werden bezüglich) 
ber Haftpflicht irgendwo durhStaat3- 
gefege höhere Anforderungen an Unter- 
nehmer geftellt, als die Gefellfchaften 
nad) ifrem Verficherungsftatut frei- 
mwillie zu erfüllen bereit find, fo mer- 
‚den fie fich nach ber einfchlägigen ge- 
feßlichen Beitinnmuna richten, Auch 
ſteht es natürlich den Angeſtellten 
durchmen frei, auf Grund bon Be: 
triebsunfällen Hagbar gegen die betref- 
fende Geſellſchaft zu werden, falls fie 
auf diefe Weife mehr au erlangen hof: 
fen, alö ihnen freiwillig geboten wird, 

‚In Bezug auf das Dienftalter wird 

iebe ber drei Gefellfchaften jedem An- 
aeftellten auch hie Zeit anrechnen, mwel- 

be er etwa bei einer der anderen be- 

Thäftiat war, autjchreiben. Die Ge- 

chatten werden aus ihren Weber: 

ftigt war. Die Gefellfehaften wer: 
ben aus ihren Ueberfehüiffen vorerft 
8 bon $10,- 


und Ungeftellten vorfchreibt. 


‘000,000 hießen, 
br De 
werden follen, 


bia Ave., Rogers Park, 


verletzt, auch ſein zwölfjähriges Töch— 
terchen Stella, welches ihn begleitete, 
hat einen Beinbruch und innerlich 
ſchwere Verletzungen davongetragen. 
Trotz Vorſtellungen von Seiten Dr. 
Copelands, welcher die Verunglückten 


verband, wollte Wardinski weder ſich 


noch ſein Kind ins Hoſpital bringen 
laſſen. Die Polizei unterſucht; wen 
die Schuld an dem Unglück trifft. 

An der Weſt 14. Straße und Süd 
48. Avenue wurde heute früh der vier— 
zigjährige Peter Maftemitil/ 1416 
Süd 49. Court, aus einem Straßen- 
bahnmwagen der County Traction Co. 
in eine PBolizeiambulanz gehoben und 
ind Countyhofpital gebradt. Er hat 
brei Rippen gebrodden und andere 
Ichmere DBerlegungen erlitten, die an 
jeinem Auftommen zmeifeln lafjen. 
Der Mann ift noch nicht zu fich ge- 
fommen. linbelannte verficherten im 
Hofpital, daß er von dem Straßen: 
bahnmagen überfahren wmurbe, bie 
Straßenbahner felbft beftreiten das. 

In feiner Wohnung, 1102 Kolum- 
iſt geſtern 
Abend David Anderſon verhaftet wor—⸗ 
den, Lenker eines Kraftwagens von 
Hart, Schaffner & Marx, der am 
Samſtag Nachmittag den ſiebenjähri— 
gen Charles Fitzpatrick in der Nähe 
der Elternwohnung des Kindes, 1659 
Weſt Erie Straße, überfahren und ge— 
tötet hat. 


— — — 


Die englifhe Bühne. 

Powers. — Frau Minnie Mad: 
dern-Fiske bringt hier mit diefer 
Wode ihr Gaftfpiel zum Abihluß. 
Sie tritt in einem von Edwin Shel- 
don für fie verfaßten Schaufpiel: „Ihe 
High Road“, auf. Ihre Rolle in dem 
Stück ermöglicht es ihr, ihr großes 
darſtelleriſches Talent und⸗feinſinniges 
Empfinden in eindrucksvoller Weiſe zu 
befunden. 

Yllinois. — Mit einem bon 
Names KR. Hadett herausgebrachten 
neuen Quftfpiel von Wr. H. Hurlbut 
und Frances Whitehoufe wird hier das 
Bublitum in den nächiten Wochen un- 
terhalten werben... Mußer dem Titel: 
„Zaling Things Eafy“, ift von dem 
neuen Stüde nur wenig befannt,. |$n 
der Hauptrolle wird Herr Eyril Scott 
auftreten. Unter ben fonftigen mit- 
mwirfenden Kräften befinden jich Frant 
Burbed, Frazer Eoulter, Helen Holmes 
und Dlive Oliver. 

Studebaler — Bon Herın F. 
€. Whitney mit großem Koftenauf- 
mande injzenirt, wird bier am heuti- 
gen Abend zum erften Male Oscar 
Strauß’ neite Operette „My Little 


tiend“ zur Aufführung gelangen. | 


3 Wert enthält nicht weniger als 37 
Einzeltollen. Das vierzig Mann ftar- 
te Orcefter fteht unter der Leitung 
bon Heren U. DeRovellis, der auch 
Strauß’ „Chocolate Soldier“ dirigirt 
in —5* u ———— 

r weicher 
damit erzielt ee ie 

Garrid. — Eine neue Operette: 
„MiE_Pringeh“ fteht hier 
tem Spielplan, Für die Titelrolle 


‚12. u. 13. Hooe 
Naumungsper 


auf 


Pe Mi... : 
B * & u. 
8 ae ‘ * * 

J— * 


und Paulina Str. 


Dieſer Keu— 


pon und 57e 


Settlerd Kentudy Bourbon. 


- Eiienwanren- Dept. — 4. Fl 
Emaillirte Sauce Pans, mitieh 
und aroße Zugten, Eure 
Auswahl zu — 
Roaſting Pans. regulär e 
8 
Grodery- Dept. — 3. Floor. 
Trop Yinbt. iomplet, Mantle und 
gefrorene Globe fpeziell 
rur mir 
Mövel-Tept. — 3. Aloor. © 
Gircafjian 3-Stüde Parlor St — 
gepolitert in fpaniichen oder Iinaz 
zem Leder, außergewöhn⸗ 69 


licher Wert, für 
Groje Eolumbin Fon Balc Brenz! 
ner, jdiver vernidelt, *i 28 ei 
Uzöll. Fenerplatz, ſpez. — 
ch: 

Litör-Tept. — 4. Floor, BE; 


Ertra feiner Kamaica Nunt od. 4 4 
Rod and Nve, Flafche — 
1.87 


Monogram Whiskey, reg. 

83. 00 die Gallone 

Feiner Doppel⸗Getreide⸗ Abe 

‘ Kümmel, Cuarxtflafche | 

Ealifornta Portwein — >39 
Fleifhmartt. — 4. Floor. 

| Vorderbiertel Beal od. Beal Stew.... 

WMageres friſches Lamb Stew 


die Gallone 
Vorderviertel Lammfleiſch 
— 


— — — — A LAT LO 


Brima Chuck Roaſt 

Mageres Rippen-Suppenfleiſch 
Mageres ſriſch gebacktes Rindfleiſg — 
Magere friſche Schweineſchultern. . 
Mageres ſug. cured Rippen Corn Beef 
Magerer ſug. eured Bealfaſt Baceon —— 
Magere ſug. cured s Pid. Schinlen.. 


iſt die zur engliſchen Bühne 
gangene Wiener Soubrette — 
banell gewonnen worden. Diefe ba 
wie der Zitel befagt, eine Prinze) 
darzuftellen, aber die Handlung 
Operette fpielt auf amelitanif 
Boden. — 
Chicago Opera Houfe 
— Bor einem Jahre einige Wochen 7 
lang mit beftem Crfolg im Jllinots‘ 
Iheater gegeben, fommt das Singiptel 
„Ihe Sitren” jegt, im Wefentlichen mit 
der gleichen Befegung vie damals, bier ° 
zur Aufführung. Donald Brian ind 7 
Julia Sanderfon haben die Haupt 7 
partien inne. u 
Eolonial, — „Ben Hurt“, das 
nach der gleichnamigen Erzählung bed 
General Lem Wallace verfaßte Stüd, 7 
| ift von der Unternehmerfirma Alam 7 
& Erlanger neu und glänzender ala ° 
ausgeſtattet worden. Es wird 
heute am’ bier gegeben werden, bu 
ausfitlih Monate lang. Die Be 
ftellungen am Abend beginnen punı > 
8 Uhr, die am Nachmittag pm 277 
Uhr. Sonntags wird nicht gejpieli 7 
Grand Opera Haufe DE TE 
Gefchäftsführung gibt befannt, bag 7 
die Gefangspofje „Ihe Red Widowm, 7 
in welcher hier Rayınond Hitcheod und 
Flora Zabell auftreten, nur noch zioer 
Wochen lang auf dem Spielplan vers 
bleibt. Ald nächte Nummer auf dem 7 
Programm ift eine neue Eohan’fche 7 
Gefangspofje: „Ihe Little Miller 7 
naire“, in Ausficht genommen. 
Eollege Theater — Dieb 
tor Gleafon wird hier in biefer Woche 
Henry Millers Schaufpiel „Her Hube 
band’s Wife“ un —— 
gen laſſen. Auf die Neuein udirung 
dieſes wirlſamen Stückes iſt außerge 
wöhnliche Sorgfalt verwendet worden 
Imperial. „A Boman’s 
Name”, ein etwas melodramatiich an 
gelegtes, aber durdaus. nicht 
Stüd, fteht bier für biefe Me 
dem Programm. In der meibl 
Hauptpartie wird Cleanor 
auftreten. — 
Crowein. — Charles Qleinss 
denzſtück „The Gamblers“ bildel 
das Programm für bie Wocde und 
wird ohne Frage volle Häufer ziehen, 
Victoria. — Edgar: t 
Voltsftüd „Ihe Country Boy“ ift 
für diefe Woche zur Aufführung a 4 
jeßt. Außer den Vorftellungen“ am 
Abend finden Aufführungen auch am 
Sonntag, Dienstag, Donnerdtag un» ° 
Samstag Nachmittag ftatt, und gmas 
zu ermäßigten Preifen. —— 
Eort. — Wilton Ladaye der 
„Fine Feathers“ die Rolle des 
auanten verförperte, ala das Gtüd zum 
erit herausgebracht wurde, ift jehl mien 
der hierher zurüdgefehrtt und ıi id 
feine frühere Aufgabe von neuem iber $ 
nehmen. u 
Princeh. — Hier beginnt Heu 
die vierte Woche der Auffübzungen 
Melodramas „Bougdt and Paid F 
ı Die Anziehungstraft des Stüdes 
von Woche zu Woche gemachfen.. 


— Hobe Anfprüde.— U; „Di, 
ı könnte Dir eine entzüdende Garen 
‚ wohnung empfehlen; Du mürbdeft do: 
niht von Deinen Gläubigen 
‚ läftigt.* — 8.: „Das nupt mie 
‚ nicht8; ich müßte auch Gelegenheit 
: ben, * ar zu maden!“ 
— Ein Berliner Junge, — 
a0 


— 


—3— 
Roöne— 


Pfui, Junge, wer 
mit der Hand puhen! — &d 
junge: „Na, foll id je mir bie 
mit'm Beene pugen? F 

— Elternforgen. — Mı 
bin in Sorge um bad Sir 
‚ den ganzen Tag jiber nicht € 
' ges Mal gefehrien.‘— Vater: „Dei 
untubigt au mich jehr; denn 
anzunehmen, baß ed nun in 
das Verfäumte n — 


Y 


— 





u Bob.“ 
fe. — eden Abend und 


— — set jeden Adend und Sonntag 


Heine Anzeigen. 


Berlang:: Dlänucr und Singben. 
— umıer diefer Ruprit 1 Ceitt das Wort.) 


: Bute 2, Hand ay Cales. 2058 W. 


gt: Junger Mann, 18_ bis 25 Jahre 
für — Arbeit. ©. Topp, 4006 
Abe Ecde Wilſon. 


ae Schneider für neue und alte Urs» 
435 Cedgmid Str, 


t: Guter — an Brot und Cales. 


::@uter Schuhmader für Reparatu⸗ 
zen. 1 N. Weitern Üde. 


—— — 
. Be mächer; gut nn ——— 
1119 28. seorip U 


— — — — — — 
 Berlangt: Küfer um Lildr Cafes au tepati» 
zen — — Ave. 


— — — — —— — 
Berlangt: Dinner Waiter. 614 Sherman Str, 

— — — —— — 

— Junger Mann an Brot, 2155 Weit 


I ——— 
ger Mann in einem Delifate fen» 
— muß etwas ahrung haben; 
und guter Lohn für den teten 

! Hringt Empfehlungen. 1326 ©. — 


enſchmieb. J. C. Zyles. 1059 
"er, a e Xhomas Str. mobi 


» Schmied. 2642 Galumet Avenue. 


ft m auswärts, Anaufra- 
— nn Dearborn Straße. 


— 


rener Mann fur ſtetige Arbeit 
—— —— cht nicht zuene * * 


J un ſein. Etret k 
Date, — 


Agenten: etwas Neues 
ſted Str. 9noiw& 


oe, 16 Iabre alt, um ae Gra⸗ 
achen zu erlernen, 2. Hadorn 
State Str. 
nat: Bigarrenmader, Wickelmacher und 
ungen und Baädchen, zum Lernen ohne 
wenn bor 1. De zur angefangen. 
gegeben, das Geihäft gut und fchnel 
m; nach Turzer Zeit Stüdarbeit und 
3. Coot County Jost Sactoried 
nahe Humboldt iindim&f 


langt rferden tüchtige deutſche ju te 
rtrete: für ein beuriheb ochenb at. tr 
m Bertreter zur Verbreitung dieſes Wochen⸗ 
ıtte: in den ganzen Vereinigten Staaten. 
Ite e Leute lönnen al3 Bertreter 
a a Sur Mor 7as, 

de man an ur, Bor 
1, Obi, momt 


orter, den Monat. 2100 Nord 
"Gincbe, Cie Sarfie Id Abe. 


er, Imgt: Gämeiber, Modi neider unb ein 
en 
ee. Guter deutfher Butcdher. 4058 Ur 


55. 
Berlangt: Wagenwaſcher. 3640 Evanſton Abe. 


Schneider und Gehilfe. 1774 Eiy- 
e. 


— — Mildgefcäft. 
Berlangt: nger Mann 
= x nn u Benn Str., Nuten Mibis Mon 


" Berlang t: Junge, um das Büderoetähtt au 
erlernen. ie = Chicago Ave. seh 5 


erlangt: Erfahrener Porter für Reftaurant- 
— RN. Gar Str. 


Berlangt: age: und Bufhelman. 607 Süb 
„«altornia iv 


gäeztan t: Ein gi Junge an Biscutts und 
1854 21. Miace. 


ee — 
— uter, fräftiger Junge über 16 
ga, ter s Carauebville, 125 W. Ohio 


— — — 
Berlangt: nge Männer in Fabrit au arbei- 
Ianot: Su lang: gute Gelegenheit um 
tbeiten. Cifendrathd Glove Eo., Eliton 

‚unb Urmitage be. mobi 


ee na EEE — — — — —— 
—— Bentböder, uns an Kuchen mithel- 
fen. 2324 Wentwortb A 


Berlangi: Porter; mug Bar tenden Idnnen, 
Bu erfengen 40: 4058 W. North be. 


Berlan : Erfter er Malle ° Porter fir Salon; 
* 442 State S 


I —— 
Schneider, für allgemeine Arbeit; 
———— guter Kohn. 709 €. 63. Etr, 


nt 


ee — — — — — ——— — 
at: Eriter Klaſſe Union Painter. 3348 
e Abe. 


Berlangt: Kabinet Malerd und_ Mafdinen- 
Flieich de & Co., 3617 N. Hamlin Abe. 


ndt: Ein m — der Grocery ber» 
Archer Ave. 


anet: Uhrmacher, erfahrene Männer; ser 

Baus: — Kohn; miüffen Empfeplun- 

en von 8 bis 11 Uhr Mor- 

n —S * büro bei Mr. Wiegenb erg. 
Gears, Roebud & Eo 

"11nobiw 


of: Erfahrener Lumber Ta Man 
, Sanders Eo., 2155 Elfton BR. 


‚ Yunge in Grocery Gtore. 3937 


at: Schneider. Z03.Churan, 1810 Irbing 
Slvd. mod 


Schneider für alte Arbeit; muß ein 
ce Brefler ein. 1508 51. Etr. modi 


E — — — — — 
Berlangt: Junge an Brot und Rolls; im Alter 
Eiban 16 hid 18 Jahren; Tagarbeit. 436 Weit 
‚Bi. Straße. 


„Berlang —— Rorter im Saloon. 1338 


Slinfer, iunger Kellner. Botthaft, 
Ban RBuren Etr. 


Berlongt: Ein Fuhrmann für Ieihte Ablie- 
zung; muB in der Stadt befannt fein. 
of, 11 Weit Divilion Str. 


* t: Klempner, muß urnaces' und 
a: beriteben. 2729 ®. Sabiton Sit. 
——— — — — — 
et: Bäckergehilfe. 1245 Randolpb 


— —ñ 

. Berlanat: Helfer in Bäderei. $10. 710 Süd 

40. Abenue. 

R Derlenst: Ein deutfh Tpredender Shuhma- 

; Ka r Plag für den redhten Mann. 1625 
e 


Mdenue. 
— 


— — — 
Bang)’ Iron Fitter3 an Zrep] en u. Store 
Nadzniragen: Heath, Jobnfon Co., 

Hin und Ontario Str. 5noim 


pe pen nn nenn 
Nerlanat: Iron Fitterd an Fabrituhlihachten 
2 ‚Srillarbeit. Radaufragen: Heath, Johnfon 
m Sranilin und Ontario Etr. Snobim 


ernten 
© Berlangt: Junge, dn3 Cabinet-Handiwerf zu 
1500 R. 44. Ave friamo 


— In 
Tee zu in Printing Office. Mdr.: 
in 


+» Eriter Rlaffe NRodmader, itetige 

— 50 aufwärts. AR. Mueller & Con, 
 Halftevd Str. fomo 
t: Uhrmacher erfahrene Männer: dau- 
ellune; auter Sohn; müffen Embpfehlumn- 
Si erfragen vor 8—i1 Pam. On 1m 


— und Glad-Delorateure. 
— Str, indim® 


— 5857 Slate en. ———— 


| arbeit. 


—9, Yanitor. —— 
— Er 
tt 


— — Seen 
nch, 166 od Sa Salle 


"Berlangt: 20 20 Männer 
— er — sen; 630 =, 
24 234 Uineoln Pre 


coln 
Berlangt: ee , 16-18 


ER REDET Wien man 
—— Junge in Bäckerei. 8100 N. egvitt 
traße. afomo 


Berlangt: Gebildeter, älterer Mann, b 


lich in dem Ruumannäfad Bemanber, f Ka 


auftagen: Mr. Starr 
Ave. und Baulina Str, 


Berlangt: Fuhrmann für Gefpann zu fahren. 
Anzufragen: Fred Marquardt, Lombard, JU. 


Berlangt: Schneider, Bufhelman, ee Stel⸗ 
lung. 6918 Southport Ave., nahe Rogers Bart 
90 bahnitation. 


— Berlangt: Ein erfter Klaffe Metalldreder. — — 
George Stiefel, 5332 S. Aſhland Abe. 


Berlangt: Janitorgebilfe, muß erfahren fein 
am Boiler, 4025 Berry Str. 


Berlangt: Schneider an Damen- und Herren» 
—— Kommt fertig zur Arbeit. 58 11 Indlana 
enue 


wauee 


— 


Verlangt: Stallmann in mittlerem Alter für 
allgegıeine Arbeit; muß im Stall fdlafen. 3512 
Urmitage Abe. 


Berlangt: Wa u — muß Streifen und 
zu beritebe . Schuler, 6010 R. Elart 
Straße 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefec Rubrik 1 Tent das Wort.? 


Berlangt: Mann oder Frau für Haus- und 
Sanitorarbeit; folde, bie — gutes Heim 
als hohen Lohn feben. 4126 Kale Str. 


ae Eheleute, Maittniften, Screen Mas 
fine, Rlanopoltrer, Ehmiede, Bader, Carpen- 
terd, Eabinetmalerd, Fubrleute, Stalleute, Vor⸗ 
terd, Janitors, Buchhalter, Glerts, Fabritinaben. 
Central Empl., Zimmer 201, 184 Bafhington. 

Berlangt: Sandiverfer-Familien für proteitan- 
tifhe Kolonie für Hühnerzudt und — ar⸗ 
ten, nabe Chicago. 00 Borfhuß, —— bar 
dur Arbeit. Adr.: ©. 906, Abendpoit alomo 


—— Ehepaar für Farmarbeit. Adreſſire 
Mr. Dabib er ens, Bictorta Hotel, BanBuren 
und Elarf & mobi 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent bas Wort.) 


Geſucht: Ein ehrliher Junge, 15 Fa alt, 
1 Yabr im Lande, fucht irgend mel Arbeit. 
Mitte Quift, 1733 Greenwood Terrace. 


Geludt: Junger Mann, 22 Zelee alt, erfab- 
rener Janitor, Ofenbeizer, fucht irgend melde 
Hausarbeit. I. Biedrih, 1744 Cleveland Ave, 


" Gefuctt: Guter Porter, lann Bar tenden, ſucht 
gute Stellung. 1641 N. Haliteb Str., Ennel‘ 


Gefuht: Guter Tinner wünidht Stüdarbeit im 
Haufe. Adr.: H 212 Abenbpoft. 

Gefudht: Ein gelernter Rameniäudiber, ber in 
allen Arbeiten bemandert it, fucdht ftett ge e Arbeit 
in einer befferen Damenfdneideri. auszer, 
1259 Racine Place. 


Geſucht: Vorter und Bartender ſucht ſtetige 
Stelle; hat gute Empfehlung. 1833 Wellington 
Straße. 

Gefuht: Junger Deutfder fucht irgend melde 
„Gelust; Junoer 2 Porterarbeit. 1924 Auitin 
Avenue. 


— * Guter Carpenter ſucht Arbeit; lann 
—*88 rbeit tun; bitte borauipredhen. "Anfel, 
326 @W. 25. Place. modi 
Gefuht: Mann mit eigenem Carpenter Werl- 
eug, guter Bader u. Grater, fucht irgend welche 
Vene ak Beſchaftigung. H. Obel, 307 Sigel Str., Te⸗ 
lephon: 708. modimi 


Geſucht: Mann, 82 Jahre, ſpricht 7 Sprachen, 
wünſcht paſſende Stelle; auch gut beivandert im 
MholefaleXiauor-Geichäft. Adr.: 9 201 — 

mo 


Geſucht: Porter, Lunchmann, der fein Ge— 
ſchäft verſteht; zann lochen und Bar tenden, 
wünſcht ſtetigen Poſten. Adr.: Vogl, 660 W. Lale 
Straßze. momi 


Geſucht: Exrſter Klaſſe Lunchmann und Ror- 
ter, lann lochen, Bar tenden und am Tiſch auf—⸗ 
warten, ſucht güten, ſtetigen Platz. Kamin, 1036 
Burling Sir. 


Geſucht: Erfahrener Porter (35), lann lochen, 
Bar tenden umd fhheut teine Arbeit, fucht Stelle. 
Adr.: H 210, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger, friſch eingewanderter Deut⸗ 
ſcher, gut im Zeichnen, ſucht Anſtellung im 
Maſchinenfach. 1944 Burling Str. modimi 

Geſucht: Junge, 19 Jabre, fucht irgend eine 
Belhhäftigung. 4613 ©. Afhland Apde.. U.Shmidt. 

mobi 


Gejfudht: Deutiher Mann fudt Stelle fürgaus- 
wen fanıır auch Pferde beforgen. 1627 Dabhton 
raße. 


Geſucht: deutſcher Mann, Carventer, 
fucht — Arbeit oder in Sabrif. 1944 
Maud Avenue. 


Gefudht: Junger Mann fudt Stelle al3 Car 
penter. 1313 Haltings3 Str. Mndel. ——_ 


Gefuht: Aelterer Mann, Bäder, fucht Beicäf. fud —— üfs 
tigung, am liebften in Bäderel_ us en, 
fieht nit auf hoben Lohn. Adr.: S 137 A eur 

mo 


Gefudt: Junger Mann fudt Stellung als Ja- 
nitor, Mäder ober irgend melde Arbeit in Fa—⸗ 
brif, fpridt ziemlich englifh; Tann $250 Bürg- 
haft ftellen. Emil Yehlmann, 1762 Wells Str, | X 

mod 


Gefuct: Barbier in mittleren Jahren ſucht 
ſtetige Stellung oder Aushilfe Abenbs. 1256 
Marion Court. 


Geſucht: Mann ſucht u Br. Beichäf- 
tigung, aud ftundenmweife: jehe auf Lohn teni- 
ger wie auf metigielt, . pus würde u. mid 
eteiligen. Mdr.: 09 Abendpojit 


Gefuht: Bäder an Brod und Rolls fudt Ar- 
beit, Etabt oder Land. Nob Beterlins, 843 Or- 
leans tr. modi 


GSefuht: Bäder, allgemein beiwandert, fucht 
Stelle. 5404 S. Afbland Ave. Tel.: —* mod 
omo 


Geſucht; ug jung, tüdtig, (hwediich 
englifch, fur 8 beit in Kundenarbeit oder DBl- 
bliothef. Sinus Zohnfon, 4945 Tod Mpe,, Eait 
Ehicago, Ind. fomo 


Gefuht: Eingemwanberter erfahrener Bartender 
fuht ftetige Stellung. Phone Irving 2 
frfonmo 


Geſucht; Friſch ——— Deutfe er, in 
einer eritflaffigen utomobilfabrif_ „:Brotos“ 
lange Iahre ald Werlmeilter tätig, fuht in ei- 
ner biefigen Garage oder a eat 
Stellung. 2. Werle, 1529 Norb Elarf Str 

Ehmidts Reitaurant. önod, —X 


Berfangt: Frauen und Müäbdhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Räden und frabriten. 


Verlangt: MangelMädhhen unb zum ftärlen. 
5521 ®. Madifon EStz, 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre, an Boft- 
farten au arbeiten. 2131 Larrabee Str. 


Verlangt: Mäbhen für leichte Sabrifarbeit. 
1500 Zribune Blos. 


Verlangt: Tüchtiged — muß E 
in Bäderei haben, 2716 ®. North 


Berlangt: Mäbdhen, fragen bei Mafon 
Sanfon, 535 ©, tr., 5. Sloor. 


*—* um für 1 u. Baden, Nadı 
auf der Norbf ee; zu ur und 

ufragen Dienftag me. gute. 
801 irdrie Place, 1, a 


t: Zwei 
— n, a Bett 21, Be * 
Verlan —— hei Kleider⸗ 
a aud Lehrmäbden, 1 Sincoln —— 


t: Grfaßrene Rleipermagerinnen, 
— 5284 Zelt 16. Straße, iomebi 


— — re nobT, * 


— —— — —— —— — — — — 


ar uns 


— für Stüdarbeit im 
ien; guter Lohn. 219 North —* 


Berlangt: Due und tung e3 Mädchen. 
1738, Mapiton Str, Dante, ouiodi 


— für Vüderei, 4 4528 Lin Zins 


au dein Mädgen, um bei leidermaderin 
Srasta, 1621 WicReynoids Straße 


Junges, brabes Mäddien aus an 
ftändiger —— foforı für leichte Kontorarögıt. 


Bel. Dfferien unten Aor.: 9 203 Abendpoſt. 


Mädchen jür allgemeine Hausar- 


bett, Heine Yamilte. 243 Indiana Avenue. 


zig 
Junges Vädden für Hausarbeit. 
Mur mad engũſch ſprechen. 
Etraße, Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine QHausars 
beit; ameıtes Wtadwpen dajelbit; 
langt. Guter koyn. 5545 woodlawn Abe. 


Verlangt: Nettes Mäpchen oder Srau für allge- 
meıne Yausarbeıt; ann zu Haufe Ilaten, wenn 
gewuniaht. 453 Arlıngtou Place, nahye elarl. 


Mädchen oder Frau für einfages 
Kochen; aa »Berjonen; im Sauſe ſchlafen. 


1343 sedgiwid 


Reſerenzen ver⸗ 


—— junge Frau für allgemeine 
2 ın Samılıe; 2. Flat. 2824 Logan 


— Mädchen für — 5⸗ Hausar · 
beit. 1u17 Xarrabee Str., 1. ðla 


Verlangt: Eine reinliche de 
erfttlatliges Reſtaurant und Cafe; guter Lohn. 
1514 witlwauiee Ave. 


Ge Köchin für 


Yrau oder, Mädchen fir Bajement 
au zeigen und etwas Wälhye beim Tag. 224U 
UArmitage Ave. Anzufragen zwiſchen — oder 


Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
5621 Viihigan Ave. 


Mädchen für Wachen, Bügeln und 
Beinmagen; 1eıne Kümenarbeıt. 1446 %. nedzıe 
nahe Le Moyne. 


beit. Lohn "ss. 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1202 weils Str,, Flat. 


—— zum Geſchirrwaſchen. 1529 
Schmidt's Reſtaurant. 


Aeltere Frau für allgemeine Arbeit 
im —— 8* länn ein Kind miitbringen. 


2478 Clyboũrn Ave. 


Mädchen für Hausarbeit in lUeiner 
1963 Evergreen Ave. 


GBute3 Mäddhen für allgemeine 
Hausarheii, fann friihy eingewandert jeın, meine 
Yamilie, muß deuiiy und engliih Ipredhen. 3348 
Douglas Wlod, Tel.: 


Familie; ter Lohn. 


Lawndale 1087. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in ‚Heiner Familie; guter xoyn, 
sufragen > 5 Uhr, 4028 Brairie Ade. "Bhone: 


: Mädchen für — Hausarbeit 
in ——— Familte; 
Belmont 7266, 


Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
143 N. 8 Bivd. 


Kindermäcden; eine weldye 
bei — Arbeit behilflich ſein muß. 
Tel. Oakland 1535. 


Zuverläffiges Mädchen für allge— 
muß einfaches Kochen ver—⸗ 


5036 Ellis Ave. 


meine Hausarbeit; 

ſtehen. 4524 Calumet Ave. 
—S Wadchen für — Hausar- 

. 5203 Prairie ViIbe,, Fl 

Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit in Ueiner — guter Kohn. — 
5358 Prairie Ade,, 


E Mädchen für Hausarbeit: 
Kobn, 1271 Clybourn Ude, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner — Referengzen. 5162 Indiana 


Mädchen in mittlerem Alter 
allgemeine 3 in Bemille, = $0. 
Blue Island 


Frau oder Mädchen in mittleren 
Jahren fir allgemeine —— Zn in der 
sarnilie; $6.00 die Woche. 
nahe YAugufta tr. . 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


gutes Heim und guter Lohn. 1512 Hood Abe, 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim Heim und guter Qohn. 2814 Logan dl Dlvd. 


“ Kerlangt: Mädchen für allgemeine $ 
4 in der Samilie; gutes Heim. 3242 Lincoln Abe. 
Putzwaarenladen. 


t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
472 Deming Place. 


Mädchen für/Hausarbeit in Fami— 
lie bon Siveien. 662 Budingham Place, 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Familie; gutes Heim und 
guter —— — 48i1 ale ibe., 


Berlangt: Ein Mädchen im Reftaurant für Kü- 
chenarbeit. 222 W. Chicago Abe. di 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilte. 5542 Prairie Abe., Apt. 


a Köhin für Lund Room. 4805 Evan: 

Junges Kindermädden; muß zu 
Diendtag den ganzen Tag bot» 
158 W. North 


" Berlangt: Deutfhe Frau jeden Donnerdtag für 
reinmnaden. 4420 Grand d. 


Haufe fhlafen. 
aufprehen. Kernoble, 


Verlangt: Junges Mädchen, das Liebe zu Kin- 
dern bat. us Armitage Ave. Im Butcherladen 


Mãädchen für allgemeine Hausarbeit. 
. Sermitage Ave., nahe Devon. 


ur —— für allgemeine Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für ——— artarbeit. 
1701 ®. PDipifton Str, Dr. Frantli 
Serlangt: Meltere Frau für leichte Arbeit bei 
einer un. 2830 Burling Str., nabe Diverich 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Lleit = ; Samilte, feine Kinder; gutes 
uter Lohn. Feinberg, 2755 Logan 


Haushälterin mittleren rl „fee 
Heinen Saushalt; Kinder 
Nahzufragen von 11 — 


Ein — ſtetiges 
{ie aügemeine — = ur YAuffiht von 
a ſehr guter 
kom. 640 oft 50. 
Coanfton Ave. 

: Eine eriter Alaffe 
&. ib & €, 176 %, Adams Str. 


Mädchen für allgemein 
—— — * 


* — 3 ia 
nen; — * 


e, Öfterzeiait F 


—— 


—— 2015 — * 


—— — 


Sr ze 2 
— vor — 
— — 
Eine \ 
. +» 4 ⸗ * ‚2 
S —8 J Tr! 
— — ir 
ana BR m Ss Stelle — 


— — 


Ten ih DE rhhe Ahlen 
is, und Sen Str., oben, 


Gefußt: T 
fust Stelle re ie oe Bi Lange „Dir, 
Bel Ei wandertes. deutides 
er — 


Gefuht: Mädchen fucht * für, chirr⸗ 
waſchen in — aloon, re dor» 
en 1630 Orchard — nahe North 


G t: Jun es Mä t 
gemeine Sausarbeit., 1645 Eiypoum RB. 


Geſucht; zus Mädchen fuhr leichte Haus 
arbeit. 1637 Elnbourn Abe. 


Geſucht; Deutfhed Mädchen: fıt 0 ür 
Hausarbeit. m Dioat Er F 


Geſucht: 16jühriges. deutihes Mädchen fucht 
Stelle in guter Samilie. Dfferten erbeten. — 
Margaret Kanald, 661 Roscoe Str, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle Br 
Hausarbeit in PBrivatiamilie, 1752 N. 42. Ade 
Gefudt: Deutfhes Mädchen, daS etwas flogen 
fann,. fuht tele für ‚allgemeine Hausarbeit 
auf der N Zune leine Juden. Mdr., oder felbit 


borzufpre » 2902 N. 41. Court. 
— * 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Mädchen 
wünfden Ciellen für allgemeine Hausarbeit — 
1811 Sedgwict Str. modi 


Gefudt: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
—— perlönlich . vorgufpredden. 2152 W. 
21. Straße. 


Gefuht: Deutiches en fuht Etelle für 
Hausarbeit. 1939 N. 41. Ave. 
———————— 
Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
allgemeine Hausarbeit, tann auch tochen. 1520 
Sullerton Ave ‚ibinten, unten. IS. Schleimer. 


Gefuht: Frau fucht Wald: undReinmahpläge. 
€. 3., 2461 Elybourn Abenue. 


Geſucht: Waſchfrau mit Erfahrung ſucht Waſch⸗ 
5 und Reinmachplätze. Lang, 2335 Perry 
Straube. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit 
und beim Kochen mitzuhelfen. Kilzer, 2818 CElh⸗ 
bourn Avenue, 


Geſucht: Frau ſucht Waſch-⸗ und Reinmad): 
plage. 713 Bladhamf Str., hinten, oben, 

Gefugt: Deutide Frau fucht Waſch⸗ und , Rein 
mahpläge. 1453 Larrabee Str., hinten, oben. 
Bitte ° verfönlich vorzuſprechen. 


Gefuct: Frau fuhtWalhpläge für halbe Tage. 
EStrondler, 1021 Genter Sir, 


Gefuht: Deutfche Frau fucht Kafapläge für 
5 Zage- in der Woche. 1727 Billel Str., 2. 
at. 


Gefuht: Deutſches Kücdenmädden fucht: Stelle 
im- Rejtaurant oder Saloon, tann aud ein wenig 
— Bitte vorzuprechen, 2034 Clhbourn Ave,, 
oben 

Geſucht: Frau ſucht Stelle, um Wögnerin aufs 
zuwarten. Wagner, 1811 N, Halited Str., 1. 31. 

Sefugt: Deutide Frau fuht Wafch- und Nein: 
madpiäge. Willler, 1700 Burling Str. 


Gefudt: Frau nat ER für halbe Tage. 
Schade, 1437 Barry A 

Gefuht: Deutide Frau nimmt Wäfhhe ins 
Haus, beforgt alt bügeln. 1852 Burling Str, 

Gefuht: Köchin fucht Beihäftigung, mem 
nur deutih. 2158 Lincoln Ave,, 2. lat 


Gefuht: Köchin, zweite Köchin, zweite und 
dritte Mädchen fuhen Stelle, deutfh und eng- 
liſch. = Braun, Empi; Agench, 1316 X, Glarf 
Sır., 2. #. RBhone: North 1632, 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Reinmachplätze. 
1430 Elybourn Ave. v : en 


Gejuht: Friſch eingewanderte deutſche Frau 
ſucht Waſch⸗ und Reinmachplätze. 728 Res Sir. 


——— Frau ſucht allgemeine "Hausarbeit; 
fann gut fodhen und Sausbalten; bitte bpraus 
‚Ipreen. 1342 Barry ide. 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren "Alters fucht 
balbe Tage Arbeit, 1302 W. — Suwr. gim⸗ 
mer 8. Bitte borzufprechen. * modi 


Geſucht: Gute verlauferin mit Empfeblungen 
ſucht Stelle in Delitateffen und Wäderladen. 
Adr.: A. R. 507, Abendvoſt. 

Geſucht: Gutes deutfches Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. Borzuipreden 5017 Xoomis Str. 


a a nahe il lee 
Gefudt: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. ‚3038 ©. Kanal Str. 


Geſucht: Junge Srau. fuht Stelle für allge 
meine Hausarbeit; zu Haufe fhlafen. 3038 ©. 
Canal Str., 1. Flat. 


Gefucht:.  Deutfche Frau fjuht Wafch- und 

NReinmahpläße. 1425 Augufta Str., mitte, born. 
Gefuht: Deutihe Wafhfrau wünſcht einen 
Plag für Viontag. 2718 Ward Str. Mies. 
Vernart. 4 


—— — ee 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Eva QSunger, 2718 Ward Er. 

_ Sefuct: Junge deutihe Sau fucht ftetige 
Hausarbeit; Tanıt fochen, wünfht zu Haufe 
ſchlafen. Bitte borzufprehen. 868 N. Srantiin 
Str. Baſement. 


—— Frau fu pt Räfhe zum waſchen Ans 
Haus zu nehmen. MiE Retel, 1827 % Etr. 
fafomo 


Gefuht: Ein Mädchen mit. Erfahrung im 
Wafhen umd Bügeln fucht. Tagarbeit, 3050 
Eoutpport Ave. modi 


_ Sefuct: Deutfhe Fran fucht Stelle ala Haus» 
bälterin. 1542 Mohawf Str., 2. Ylat. modimi 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Pläge zum ma: 
fhen und veinmaden. 1314 Zulton Str, 1. 
lat, hinten. famo 


—a —ñ — — — — — 
Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 2 


au berleiben 
auf mobel —X Pferd und Wagen, Lager 
baußbeiaeinigu ngen ufm. Ihr konnt  fleine 
mwödentlihe vder monatliche Mibaablungen, ie nad 
Belieben, maden. Wir, oe Eure Schulden, 
Fragt nad Mr pißer, 
sense Credit aumseny 
— sc * A 8 2 
mmer 702, Sartfor 8... . De 
Ke meii&dehabtfon, Tel: veneta 
matt” 


Niedrige Raten für Möbel- und - Blanv-Dar 
leben. 55 ür 75c monatlid; $50 für $1.50 
monatlid; $75 für 23.00 monatlich; f 
2.25 monatlid. Geld in ein paar tunden. 

ir geben alle Vorteil, die Unbere offerirem 
<elepbon: 5493 Central. 

4 3. Bearaoın Cıv, &de Hand I." Bi 
1 zborn Str e Randolpb, 44. 

6. Sreb keller, Diar. teh.2° 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Dort.) 


Muß verichleudern: 3 Monate gebraudter Kü- 

enofen, ſchönes Barlorfet, guter, ſchwerer 

ilton Rug, Piano, elegantes - Ebaimme: k 
Tedercouch 0 Bilder, weiten, Dreffer 
&enlabinet, Gasplatte mit Tifch ulm. Sorzu- 
fpreden Connta un und Montag. Wohnung zu 
bermieten; berlafie Chicago. Dies ift die größte 
und ‚billigite —— 2140 Cleveland Abe. 
nahe Lincoln Ade,, 1. Flat. fomo 


Schöne immer Einrichtu u verlaufen. 
663 Blathart Etr,, hinten, ee: 


verlaufen: Möbel, bi billig. 1750 bourn 
RD. lat, Front, * * 


Aultion⸗Verlauf! Für Storage⸗Gebühr, mor- 
gen Bormittag 10 x, in meinen Räumen 


621—25 Sheffield Ape., ein riefiges Sortiment 
Hausbaltartifel, Beitehend —*8 Möbel du ı 


allerlei Betten, Def 
—* —— x ee Bogen äblige an 
aufen: t neuer Maba arlor» 
* le R 
sul 1 2 —— na Dat gem Basler 
ar N. — — * Sini. " 8 
berfaufen: Ausziehtifch, I 
— 649 Nor North n Bon hat 


— 


— ee aan Be 


"Sir. &. Sohnepem. 
— — — 


ae sin. u 


— Er 


1 a I 3 — 


mieten: 3 e mmer, er, Zoilet, ( 11. 
ad tiey Bid. ih oln Ave. * 


— 4 Zimmer Wohnun 
PR Da 
—B— at oe Ybe., De Roscoe. aus le 


— PT öner — — 
erh e 2 € 
Miete $25. More Hudfon Ave. faloms 


t 4 E 
PR we Bun ——— Flat Dfenbeigung, 


28 bermieten: le Wohnung, feh3 Zımmer 
u ide Leute, » 20 den Monat. 
an Fuss Nord Clark Str. 2101£* 


Bimmer und Bsard. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Gents das Wort.) 


Zu dermieten: Schönes, möblirtes, großes 
Frontzimmer, Dampfheizung. 917 Center Sır. 


Berlangt: Eim Herr in Board. Bad. 1459 
Cedamwid Str., oben. 


Zu vermieten: Helles Zimmer mit Bad. 1428 
Sedgwid Str., 3. Flat. 


Zu bermieten: Schönes großes Yrontzimmer 
mit 2. fheigung, niedriger Preis. 463 ©t. 
James Place, modi 


Neu möblirte Zimmer; Dampfheisung; nae 
Hodbahn und Straßenbahn. Hotel CSheifiel 
2524 Sheffield Apve., nahe Lincoln Abe. mmija 


Zu bermieten: Wünfhhenswertes möblirtes 
Zimmer an 1 oder 2 Herren. 021 Webiter Ave,, 
nahe Hohbahn und Straßenbahn. 

Wittfrau wünfcht einen anitändigen Boarder, 
1852 Burling Str. modi 


"Roomers verlangt. 1342 Wells Straße. 


Sreunde finden feines3immer und gutes Eiien 
su $6.00. 1316 N. Clart ©tr., 2. I. 

Su vermieten: Schön möbliertes Hinmer mit 
Küche für Haushaltung. 1951 Lincoln Avenue, 
nabe Barf. modi 

Zu bermisten: An 1 oder 2 Herren, großes, 
warmes, ‚gut möblirtes Srontzimmer, Bourd. 
PBrivatfamilte. Gute GCar:Berbindungen. Wer- 
—* 2966 Lincoln, Ede Southport Ave., 3. 
Flat. 


Zu vermieten: Einzelne Zimmer. 831 dieWoche. 
731 Lale Str. dimidofrmo 
Vermiete Zimmer, $1 wöchentlich. 320 Belt 
Kinzie Str, 5,0,8,9,11,13,15,16n0 
Zu: bermicten: 5 belle Frontzimmer auch paf- 
fend für 2. 3423 Indiaa pe, fomo 
Zu bermtieten: 2 Zimmer, an 1 oder 2 Berfo- 
nen, beiße3 und faltes Wafler. 2814 Indiana 
Abenue, ſomo 


Boarders verlangt: 1342 Wolfram Str., nabe 
Southport Ave. — 
Zu vermieten: Warme möblirte Zimmer, 250 
die Nacht und aufwärts oder $1.25 die Woche 

und aufwärts. 357 Wells Str., Office oben. 
oov 1wæ 


Zu vermieten: 2 ſchöne warme Zimmer, paf- 
fend für beffere Herren. Phone: Graceland 8406, 
1441 Meltofe Sir. fafomo 


em Sur Ener ern — 


Zu mieten gefucht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents da3 Wort.) 


Simmer gefucdht; nicht über $2.50 wöchentlich; 
in Privatfamilie; nahe Hochbahn oder Straßen⸗ 
bahn. Adr.: H 211 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht; Junger Mann ſucht ruhi— 
ges Zimmer bet alleinftehender Dame, Adr.: 
9. 216 Ubendpoit, 


Junger Mann wünfht Zimmter und Board in 
PBrivatfamilie, Nordfeite. ANdr.: 9.207 Abendpoit, 


modi 


Zu mieten geludht: Ein junger Mann winfcht 
ein einfaches; warıne3 Zimmer, am liebiten bei 
alleinftebender rau als Allein-Noomer. Nähe: 
res unter Adr.: H 214 Mbendpoft. 

Zu mieten gefuht: Mann in mittleren Jahren 
ſucht Zimmer bei einfacher, alleinftehender. Yrau, 
die feine anderen Boarders hält. Ad 9. 202 
AUbendpoit. 


Zu mieten gefu Anftändiger Handiwverler 
mittleren Alters t Zimmer als alleiniger 
NRoomer bei allein te ender PBerfon. Adr.: ©. 
925, Abendpoft. faıno 


| Biene — —— —— — — —— — — — 

Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bort.) 

Be Mann wünfcht billig englifen Unter: 
r 


t in Privat, oder engliſch gegen deutſch. — 
Näheres unter Adr.: H 205 Abendpoſt. 


Beſten Frivatunterricht im Englifhen erteilt 
Lehrerin. Wendt, 625 Belden de. 10nbi mE 


Junge deutih-amerif. Lehrerin wünſcht noch 
einige Damen oder Herren für engl. Zirkel. Bris 
vatitunden, auch MÜbends. 715 North Avenue. 

frmomt 


Schmidt Tanafchule, Klaffenunterrict Freitag 
Uubd., Privatitunden täglich. 1327 N. Elarf Etr. 
26otimE 


Erlernt das Barbiergefcält - — etlihe Mache 1 
erforderlich; Jeifre, fandere, beuuente Arbeit; 
Wertzeug ‚geliefert: Tag- und Abendflaffen: 
Sraminationen u. Diplomas gegeben; Stellun 
für jeden Mann; fann ctmas Geld währen 
Lehrzelt verdienen. Nerv Method Barder Schon!, 
62 VW. Madifon Str, Chicago. idorimã 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau. Oeſterreich-⸗Ungarn, be⸗ 
—— alle Frauenkrankfheiten, unterrichten 
bammen und nehmen Enthindungen an im 
und außer dem Laufe. 1756 Weit Dibifton Str., 
Ede Wood Str. Zelephen: Monroe 4. 23i1.2% 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Muß verlaufen: Koitbares Mahagoni Upright 
Piano für irgend einen Breis; verlaffe dieie 
Woche — 2140 Eleveland Ave, nahe Yin: 
colm Ade., 1. Ylat, fomo 


"8125 faufen $1200 Concert Grand Biano, 
1966 Larrabee Sir. 2nob.x,* 


7: fauft mı mein feines Upright, Toftete $425; 
in Etorage. 705 North Ave,, nahe a ter, 


270ep 


Vianos zu verkaufen oder zu vermeten 
direkt von der Faobrik in's Haus. Buſh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Micte $3.00 per Monat. 20f6x 


Pferde, Waçen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter biefer Aubrif 2 Cents das Wort. ) 


Zu verlaufen: _ Schöner weißer Seidenpudel, 
billig. 4309 R. Irving Ave, 


ea verfaufen: Kanarienvögel. 1802 Mohamt 
Str. 
"Zu verfaufen: Schöner Seidenpudel, billig. — 
2824 Perry Str., &aloon. ha 
Zu Taufen gefudt: Alle Sorten Pupphyhunde 
gen bel a. Mi und Meerſchweinchen. Anzufra⸗ 
gen bei? Kohnfelder, Baſement Manager, 
iegel, Eooper & Co. 
Onbim& 


m verlaufen: 2 Pferde, Erpreiiwagen, 2 &e- 
(ger bollftändig lie $75. 2361 Cinbonen 
'Schneideribop. fafoıno 


3u verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Urbeitd» 
pierde, City Qumber en ae vaſſend 
ür Farmgebraud; aud auf Probe gegeden; alle 
Urten Pferde don größeren Firmen in Taufc 
—— Offen Sonntag. Joſ. Strauß, sr 
lmanfee pe. 4ly%* 


Bu verlaufen: 100 Pferde, qut für Stadt- und 
—— Zee — Hz bis 2. gun: 
au e tobe 

Er * 433 N, Baufine, an . nabe Mile 
—— —— vegan enüiber @iteboldre und Moeller’3 
Devt. ‚Zauber, 24jun.2® 


ec au — 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie ujw, 
(Unzeigen unter biefer Subrif 2 Cents das Wort.) 


RT, Bender. en 


am lieh as 


EEE < tano, (Gouc u ner i 
5 - ..- Bi t, ©ti x 
Bez J 
pi 
2 ui 


aufragen efiben 


f N 
fagen. Kommt fofort, offe 7 Uhr. 
3452 eat Avenue. 


Acht Achtung! 

Zu verlaufen: — Zidarren⸗ 
Gandy-, Sturzivaaren- und leichter Brocern:La- 
ven fiir nur $250, bolfommen das Doppelte 
wert; gute Einrihtung, großes Triihes Waaren> 
lager; dies. ift fein heruntergeiommener Play, 
ondern ein — das fi > gut bezahlt 
ot. Bin Bittme ımıd muß Tofort verlaufen, 
da ich mich wieder derbeirate. dt befiedelte 
Nachbarſchaft, billige Miete für Edladen mit 
4 bübdfhen Wohngtinmern, Berfäumt diefe Gc- 
legenbeit nicht, ſoͤndern ſprecht Dienſtag zu ir⸗ 
—5 einer Zeit * fertig fürs Geſchäft. 5301 
t, Albland Ave,, 1 Blod weittich | bon Elart. 


Kauft ein Roominghaus, e3 bringt Tieres” 
Einfommen; ebriige Behandlung. garant, 
27 Zimmer, ete $90, "Einfommen $240: 
— Anzablımg. Reit $50 — vom Profit. 
immer, Einnahme $150; Preis $625. 
immer, Heizung itei; bilig; zeilzahlung. 
immer, Einnahme $130; Superior Sit. 
10 immer; Miete $37.50; Einf. 355: $300. 
50 Zimmer; PBrorit $300_ monati.; feht's an. 
Mande andere. Lange, 7U4 Dearborn Ave. 
önob,im£ 


%-—— Reitaurant:stänfer, Achtung! —— 

$175 Saufen, wenn 1ofori genommen, bollitän- 
diges Neitaurant, nahe der beiten und geichäf- 
tigften Icansfers&de auf der Nordfeite; Loitete 
über $60U einzimrichten, gute Ausitattung. Nur 
vorzuſprechen, wenn Ihr die Abſicht zum Kau—⸗ 
fen und das Geld habt, im Fleiſcherladen, 2416 
R.. Haliled Str, nahe Fullerton Abe. 


Zu verlaufen: - Ein guter Barbierladen mit 
3 Stühlen... 2157 Dgden Ude. 


Zu verfaufen: Billig, gute Store-Bäderei; 
Nordfeite. Mor.: H 215 AUbenopoit. —8B 


Zu verlaufen: Meat Martet; billige Miete. 
2033 Cubourn Abe. 

Ausgezeichnete Gelegenheit zum Kauf einerBü- 
derei; gute Belegenbeir Xunch Room zu eröffnen; 
Delitateifen in »Berbindung; Gewinn 330 wö— 
wentlih; reis $750, oder nenme Partner. Zu 
erfragen in Baderei 231 &, 43. Str. 

‚Zu derfaufen: Gut gelegene Bärerei zu ebener 
Erde; Storegeihäft; Umitande halber billig. — 
Adr.: 9 204, Abendvoſt. 

Verlauſe 27. Zimmer Rooming Haus; gutes 
Eintommen,; Meie $80; Ofenheisung. 515 N. 
Clart Str. modimi 


Yu faufen gefucht: Zofort, Candhye, Gtocerb: 
oder Zeltfateileni tore, muß billig fein. Weib 
&o., 1923 Mohawl Str. "shone: Lincoln 6128. 

Großer Bargain! Verlaufe Saloon, Lizens bis 
Januar bezadit, unabhängig von Brauerei, drei 
Jahre Leale; Wocheneinnabme $140; jofort g& 
nommt 3615, iot. dopp. „tagt 1572 Elpbourn. 


Wegen Kraniheit verlaufe Bäderei mit Middle- 
—* nach Vorſchrift, ganze Entichtung neu; 
große Wohnung, billige wiete, fof, genummen 
*2650, wi. dopvelt. Sragt 1572 Elybourn Ave. 


Wegen Krantbeit! Goldgrube! Berfaufe Drv- 
000d%-, Notionsitore: neues Stadtviertel, feine 
Konkurrenz; folhe Gelegenheit tommt nicht wies 
ber, Fragt Morgens %, 1572 Elybourn Ave. 


Wer fchnell gute Seichäfte, lann fein was e3 
till, faufen oder verlaufen will, gehe Morgens 
9 zu Guthmann, 1572 Elybourn Avenne. 


„Wegen Todesiall, verfaufe 5 Et3. Iheater, 200 
Site, feine Konkurrenz, bill. Miete, fofort zur 
Hälfte des Wertes. Fragt 1572 Eiybourn Ave. 


Bu verfaufen: Grocery und Delifateffen:; Helv 
Trade, in ftritt beſiedelterRachbarſchaft; verlaufe 
billig. 1611 Weit 64. tr. modimi 
‚gu verlaufen: Gut zahlender Schreibmateria- 
liens, Sturäiwaarens, Zigarren— und Candy-Laden 
mit 5 No9nzimmern, gegenüber bon großer 
Schule; Yrente 518. 1728 N. California Ave. 

Ealoon zu "verlaufen, gut fü Deutſchen oder 
Deutih-Bolen. Zu ertundigen bei Chicago Brei: 
ing Company, North Avenue, famo 


Zu berlauien: Billig, Grocery und Delifatef: 
fenitore. 3933 Elfton Ylve. fafonmo 
Zu berfaufen: 12 Zimnter Haus; befegt, Diiete 
$45, quite Lage. 1085 Dit Daf Eir. 8no 1wæ* 


Zu berfaufen: Ausgezeichneter, Meat:Martet, 
wegen sraniheit billig. 737 Wrightmood Abe. 
T7nobi1o& 


Mir: mahen eine Spezialität, allerlei Ge 
häfte zu berfaufen. Habt Ihr was zu berfau» 
en? Adreflirt: Lemon & Co. 35 ©. Dearborn 
Etr., Zimmer 715. 24fpx* 


Geihhäftsteilhaber. 
(Anzeiaen unter diejer Rubrif 2 Cent? das Wort.) 


Sue, Stillen oder aktiven Teilhaber, der fich 
mit $1200 oder $1500 an gutem Geihäft. be: 
teiligen will; 50 biS 100 Bros. Profit. Adr.: 
€. 100, Adendpott. fafonmo 


Finanzielles. 
(Angzeigen nter dieſer Rubriſ 2 Cents das Wort.) 
Zweite Mortgage und Contr. ohne Kom miſ⸗ 
fion. Zimmer 921 — 64 W. Randolph Str. 
⸗ bnovlwe 
Habe 83500 bis 34000 auf bebaütes und un— 


Pbebautes Grundeigentum zu verleihen; RNord— 


jeite_ vorgezogen. 3 
Sranft Bed, 2014 Irving Park Boul, 

230ft,&* 
Cagt und, was Nhr Dauen wollt, wir jagen 
Eu, was "es lofter, vyne irgendwelche Bars 
gätung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Ysir bauen eztra warıne Gebäude; 17: jährige Er: 
jahrung. Alition Eonitructing Go, 25 N. Dear: 
born Str, 17d4** 


Erſte 69 Hypothelen 
auf bebauies Ehicagver Grundeigentum. 
Geld zu verleihen zu den beiten Vedingungen. 
Richard N. Koch 25 N. Dearborn Etr., 7. Flur 
AUbendd: 555 North Ude. Ede Barrabee Ein 
puis* 


Geld zu verleihen, ohne Kommſfion "von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
jeeitjeite. Niedrige Zinien. 9. Hid, 2422 N, pers 
Uvenue. 25ap*% 

Gelb zu leichten Yedingungen, auf zweite 
Hupotbet. Obling, 555 Norıb Ude, (de 
Sarrabee Str., Zimmer 4. 16ma,%* 

— ne —— 

“reenebaum nn zn & Zeus 
an 

berleißt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Yliedrigiter Zinsfup. 

Sichere Erite Sppoineten, in belichigen Sum⸗ 
men, auf bebautcs Gyicagver Grundeigentum au 
verfaufen. ordoft-Ete Clark und Handoiph Sir, 


siul,r* 


Geid zum Bauen feine Kommifjion; feine 
Mödolatengebühren; feine Berzögerung. Unlelhen 
auf Srundeigentnn in a und Bugitädten: 
berbeffert und angebaut zZeiephone, Ran 
dolphb 300. 9. ©. Elone & Ko. 76 “en 
Wionroe Ste . 26feu%* 
weite enpet geiteien auf Grundeigentum prompt 
beicigt, ide reguläre Raten. _Neidte Bebin. 
ungen. cal Eitate Wortgage &o.. 32. Glart 
tr., Zimmer 504. 140ft,2* 
Bu sr adeiitsin Sale Ep ar 

= € . Gelb au ar um 
Sie rigften 3 Binsfup. Zcelepbon: Main nn * 
mai, a⸗ 


Br verleihen Geld auf Grundeigentum um» 
sum Bauen, au niebr! pen en Bes Mon» 
Yoa und Samstag r. * e 
Sabinas Bant 1341 "Tunoaufee- De a ade 


Baulina Str. 


— 


Rechtsanwälte. 
UAuzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. Bott.) 


Srcd Blotfe, beuticer Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsinchen prompt bejergt. Pratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 R. 
Tenrburn Ste, Zimmer 1444. Abends 
75V Bitterj:vcet BI., nahe Glerendon Ave. 

716*% 


Richard mr 80 $, 
Tenticher Adustat und Notar, 
25 RN. Tearborn Str., 7. Blur. 
Alle Nehtsiachen auf das de © bejorgt. 
Nordieitesffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 
Abends 7 bid 9. Sonntags iO Bis 12. 
18fep£* 


mens & Bedman, 
set deutſche Advokaten. 
raltiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 


beſorgt. dlicher Rat. 


Monrge Str., Ede Glarf, Zim. 2002 


N 


eilandad — Preis a a 
a 
ei aur „L“Stat. — 900° 
— 
— — fi 
Miete FT u aeg Di a 7 
Bargain! 6:Zimmer Cottage, Nelfon 
Rarine Abe,, 000. Hilling —— 900 — PR 
Racine Abde,, na u ar 
3 > 
ge u. nten i 
Sun nger, 900 t Abe, ; 
Bertaufe pı prädtiges 3:ftödi, &t 
6-7-7 Siminer, Ba —— dung, —— 
Bien: — —A 93000: 
enw; rei s-8 * * 
$1300. R — 8 Belmont Ave. — 
$800 Baar nötig, FT 


Zimmer, Bad, :Toi et, Miete 
$red Ruedel, 602 


Gutes 5 und 6 Zimmer 
Zot, nahe Berry und Grace ee rets Breis gi 
Huguit Torpe, 820 North Aberue. 


v Rz 

mnsberne 9 Zimmer Brid- und 3 2 
af —— nahe Zamrence Abe,, 5 
Zorpe, 820 North ve. ou. _ 2 


Zaufde für alte Gebäude, 18 
————— ee 
Hhpothe 
en: 820 North Ave. og 


mm u ⸗ñ —ñ r e m 
Dreiſtockiges Bricgebãude, 1777 Elhbourn Ave 
Miete $79; us 8 $&> 500, me — 


Torpe, 820 — onviwe 


——— —— — e —ñe —ñ — 
Zu verlaufen: North Ave., nabe Dean . 
seidäftsgedäude; Preis $15,000. 


uguit Torpe, 820 North Abe. 


Zu: verfaufens Gutes 6-%Ylat Stein — 

nade Evanſton und Barrhy We Miete $2 

Preis $17,000. — Torpe, 820 North — 
onv Awe 


Macht Offerte, modernes 2 Flat ——— 
je 6 gimmer, Furnacebetzung, Beam Geil 
tombinatton Eoniofe und Bücerfchranf, bu 
weg Taf, 30 bei 152% Fuß Lot, Miete 3506 
das Jahr. Nehme Nordfeite unbebautes Grund 
tif in Tauſch. DBejeht 4230 N. — Str. 
nabe Montrofe „L“ Station. Gebt 

Seant Bed, 2014 Iring Barl Sue 


Großer Bargain! $4000 für feines 2 lat 
Dridgebäude, je 4 Zimmer, ebenfo 2 lat 
und srame binten, 3 und 6 Zimmer, mit 
Miete 3540 das Jahr, über 13% bon Eurem 
angeleaten Geld. Handelt fchnell! Ba 
dieſen Bargain nicht. Onb,im 
Franft Bed, 2014 Irbing Bar Blod. 


gu verfaufen: Neues zrvei-i$iats Bridgebäude, 
5» und 6-Binmer Wohnung; ——— sus 
zur Lincoln Ave.Straßenbahn und Nab 
Hweig der Sohbahn; moderne Blumbing, JE Kat 
Srim, Mofail-Sußboden in Korridoren u 
sinimiern, eleltriihes3 Licht. Komptnartondeiitte 
tures; 30 uB Lot; gepflaiterte Straße; $577 
und aufwärts; $500 oder mehr “Baar. Ju 
monatlich. Onbiw 
Zelostyh, 1905 Belmont Ape. 


Zu berfaufen: Ein Baranin, Zwei⸗ Flats Ges 
baude, Steinfront, 5> und 6-Bimmer Wohnung; 
moderne PBlumbing; $3950; $500 Baar: $20 
monatlich. Onbim 

Selosfy, 1905 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Mein Heim, 433 neu, neun 

Zimmer, Dampfhei gung, eleticit Sicht, 2 2 

derne Plumbing, Pe 600; $1000 —* 
3elosfy, 1905 Belmont Abe, 


$300 Baar, $15 monatlich Taufen neue .5-Bims 
mer Brid: Cottage, auf Konfretfundament, tt» 
holz: Subböden und =Zrim, eleltrifhes Kicht, 
Bad, Gas, heißes umd faltes Waller. Onpim 
Selosty, 1905 Belmont Abe, 

Zu verfaufen: Großer Dazgaln, trägt Euch 
über 14 Proz. auf die Kapitalanlage ein, dreis 
Flat3 Sramegebäube, bier Zimmer jedes, nebit 
4:Bimmer Kottage hinten; Diiete $456 jähelid; 
Breis $3200; an Weftern Abe, gelegen. Man 
ſpreche vor bei: 
Frank Beck, 2014 Irving Vart Boul. 


— — — nn 
Norbweitieite, 
$3000 für 232-/töd. ramehaus, billig, Teiääte 
—— 3042 N. Ehriftiana Üve. Zu erfia- 
gen bei 3. ®. Immel, 2717 NR. Humboldt 
2 momife 


Gute3 modernes drei 6 Zimmer Steingebäube, 
Urtefian Ape., nörblid don Divifion, Strafe, 
86600. — Auguft Xorpe, 320 North * 

1w⸗ 


——— —— — —ñ — — — — — —⸗ — — — 
u'derfaufen: Ganz neues 6-6 
2 — ſoeben — Kord eh 
alics modern, fehr — ig wenn fofort genome 
nen, leichte Sahlunge Sofort borfprehen im 
eriten Flat. Mrs. Srauns, 3303 Earroll .Ave. 

InobimE 


Wegen NRüdreife nach. Deutihlandb verlaufen 
wir unfer hübfhes Roominghaus * Be Teich» 
tejten Bedingungen. 309 Wisconfin & 

Io bim2 


Weitieite. 


Bu verfaufen: Ef:-Grumdeigentum an der Weſt ⸗ 
feite, 2 Blod3 don Chicago Abe., 2 Gebäude, 
Cieinfundament; Miete 3900; polnifhe — 
ſchaft. Adr.: P. Riſſe, 101 S. Fifth A ge 


Vorftäbte. 

Zu verlaufen: Für einen Schleuberpreis, ein 
Sitödigcs neues Bridgebäude, -beftebend aus 
einem 5 und zwei 6 Zimmer —— mit Bade⸗ 
zimmer, heißem und faltem Waffer, Hartbolzs 
Floor. — 85750. In Dalk Park. An Straä⸗ 
benbahn und — gelegen. 

EChbas3. Shlote & Eo. 602 North be, 

tafomofrfafon 


Farmländereien. 


Zu verlaufen oder_au beriaufhen: 80 Ader 
Farm in Indiana; Stod, Ernten, Mafchinerie, 
Ducret, 1808 Mozart Str. 


Zr verfaufen oder zu dvertaufhen: 5 Ucres in 
Rogers Bart, paffend für Hühner: und Gemüfe- 
farım. Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Str,, Sin 
mer 509. 


3u verlaufen: Ein Teil in Baar oder * 
für Chicagoer Grundeigentum, gute 80 U . 

Wisconfin jsarm (fein Sand), große Gebäude, 

3 %ferde, 13 Kühe, 8 Schweine, Hühner, \ er ! 

Buagn, Pflüge, Mais, Hafer Kartoffeln, 

Stroh: reis 36500; Shpotbet $1900, 

164 %. Wafbington Str, Zimmer 603, 
Partner für 40 Uder gem 2 3 Ernten, 

Winter, Boden, Kltına, L sc Eee 
650. - Mobile, Ulg,, tidinger, 

Straße, nn 


Zehn Ader  Fruchtfaren, zwei Meilen. bon 
—— Mich, iſt wegen Uebernahme einer 
160 Acter Farm u verlaufen; 7-Simmer Haus, 
Stall: für 3 Pferde, Hühnerita un fonitiae 
Gebäude, Birn-, Aeviel-. Kirfh-, Pfirfihbäume, 
21, Ader YWweintrauben und etwa 2 r 
beeren und Himbeeren, Reit ded Landes ift mit- 
Klee befät; Yand ift gut — und trocken 
9. W. Pfahler, Bridgeman, 6—11no 

— —D — 
so Acres Wisconſin Farm: 8 Meilen von qu : 
tem Town; "gute Sahrwege; eben; Clay Loam 
Hoden; ante Gebäude; 30 Acres en 
Reit gutes Holzland. Preis 2 ung. 
Eigentümer: 1943 Grace Str, 2. 


* 


Berſchledenes. 
®. Dossnen & * 
Bart Selen — 15 ©. 
Wir haben Nachfrage für lierlet — ung 
— Srundeigentum re 
erenze. Su Boftfartc,. an und ad 
einen Befäufer in’3 Haus 


Berfönliches. — 2 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das 
Männer, ——“ SE Eure ? 
waiden und gefl fo bringt fie — 
Laxrabee Str., —E oben, Eingang von 
Alleh. 
Betffedern und Kiffen fauft man am 


d billigiten bei E. Emmeri, 236 @, 
Straße. Iıfen bon 10 bi& 12 Uhr Dom. 
nob,mo 


TEE TEE EEE EN 
deutide Fi und jeder 
38 — Borrähg &. Shmmere 


mann, 1431 Eiybourn Abe are a 


Zu vermieten: Konzert- und Masten-ungtee, — 
2221 2221 Eiybouen Abe. ‚Phone: Kincoln 75 


—— vee Belmont. rt 


nau, 942 


Srumitts eqte Deutice Gehen Be - 
fhügen bor — 4 
— 4 u 3 5.0 3 51-0) 25 Ave. 8* 


Füßeſchmerzen, Wa — — 
verarbeitet. Reelle if. 
Ms San Buren, 5937 ©. — 


J 
wis 


| Br 
— * Ba 





Ainansieiten — 


———— — — — 


ER 


gu verleihen in Eummen von $500 
und aufwärts 


auf Shpotheten, auf bebautes® Grund» 
eigenthum, oder zum Bauen, gu den 
liberaliten Bedingungen. 


Geld zn verleihen ohne 
Kommilfion, wenn Sicher: ! 
heit zufriedenftellend ift. 


Viclleiht gedenten Ste zu bauen, 
oder ift eine Shypothel bald fällig? F 
Spredyen Sie bor. 


Zimmer 52. 
Schroeder Turmuhr-Gebänbe, 


part heute! 
Beligi morgen! 
Beginnt heute Abend! 


Wir find in der Nähe Eures Heim3 und 
halten am Samdtag Übend von 
6 bis 8 Uhr offen. 


IndustrialSavingsBank 


2007 Biue Island Ave, 
—_—— 22 Jahre im Gefdhäft. 
Eier, bequem und — — 


6 Geld zu verleihen 


auf undeiaenthum au den 
günftiaften Bedinpimgen. 


Borzügliche erſte Hypotheken 


au 5 bis 65 Zinfen ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. (Iii.) 


Euite 201—205, 179 ®. Waſhington Str. 
elephon 1191 Main. in12,mifamo® 


Schiffsfarten 


- 22 

55 bis S10 gefpart, “iz 
$ Iete lauft. Zwiichended, 1., 2. und 3. Kafüte, 

* Motterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen und 
allen Blägen in Deutichland, Seſterreich, Un— 
garn, Gepäd —— u. auf Dampfer befördert, 
Ausländiſche Münsſorten zum Tagesturs. 
Ver. Staaten Reifepräffe beſorgt. 


ANTON BOENERT Generalagent in 


Ebicago feit 1871. 
jetzt 


616 Süd Dearborn Str. 


Im neuen Zrandportatiungebäude, nabe Bolt und 

Dearborn Ste. Depot. Tel. Harrifon 1450. 
Dlien bis 7 Uhr Abends. Eonntags bis + Uhr, 
fanomifr* 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte: 
über alle Linien, von und nad Deutfchlann, 


DOefterreih-Ingarn, Rubland, Schweig, 
Quremburg u. f. mw. 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


Prompte und reclle Bedienung garantiri. 
Ticket⸗Office 


J.S. LOWITZ 


204..5..CLlark. Str,. cegenüber Boftoffies 
Offen dis 6 Uhr Mbds. Eonntags 9 bis 12 Bm, 
masınilans® 


Schiffstkarten 


Extra billig auf ben Dampfern ber 


Uranium STEAMSHIP 60,, LTD. 


Von Nem Yort nad Rotterdam uf.m, 
Degen Uuslunft wenden Ste fid an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weftliche Generalagenten. 

140 N. Dearborn Str., Ede Randolphg 
Oflen 8 Morg. biz 6 Abends, Sonntag3 9—12. 
wiliale: 619 W. North Avenue. 

Offen 8 Morgens bi 8 Abends. Sonnt. 9—L. 

ian4, fonmomifr® 


Schiffsfarten 


Billiger als anderswo. 


Kommt und überzenat Eu. 
Nah Hamburg oder Bremen. Gepäck vom Haufe 
abgehold und auf Dawpfer befördert. 


FELIX SCHMIDT 


1568 Nord Halited Str., nabe Norib be. 
In Chicago 25 Jabre. ofi4,nmfr® 


— 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübder 
trefflichen Speslalbruch⸗ 
band, welches ohne 
Schmerzen von Kindern, 
Frauen und Männern 
% Tag unb Nacht getragen 
werden Ilann. Wir fabrizieren außerdem 100 
BEER Sorten don $1.00 aufwärts. — Elas- 
ftiide Strümpfe, bon $1.00 
aufmärtse. Leibbfnden für Ges 
bärmutterfenfung, Nabel 
Brühe, nab Operationen und 
für IHmwaden Leib, von $2.00 
uufmwärts. — ei 
lie Beine, Arme u. ö 
Yabrilpreifeit. nn Rüte 
Ien, Beine, üße und alle 
anderen Vermachlungen mer» 
den mit ımferen Apparaten 
Ä gebeilt. Wir baben das äl, 
tefie, größte Bruchband- und 
erthopäbifcse Bandagengefhäft fomwie unfere 
eigene Sabril in Amerila. Unterfugen und Ans 
Talıen frei don dem größten beutichen Spestas 
iſten 
THE WOLFERTZ D. A. TRUSS MFG. CO. 
154 N. Sifth Ave,, nahe Ranbolph Str. 
Geihhäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags bow 
23 bis 12 Uhr. — Srauenbandagiit-Bebienung für 
amen. 


Elaltifche Strümpfe, Bandagen, Bruchs 


bänder, direft von der Fabrif an Euch 
Strumnf, ——— Bi 25 > 


ge, Geide.. 
1.75 





KAnie-Stüd — 
Ceide.. 
are ‚Stüd - — 


Sir abrisiren über 100 
Sorten Bruhbänder, ein gut 
paiiendes für teden. 

Erfahrene — — 


auch für Dam 
Offen {dal bon 9 bi9 8, 
ehr Sonntags bun 9 bis 


Hottingers Fabrik 
80i—-803 Milwaukee Ave,., 


Ede Ehicano Abenıte. 
6. Etod. — Nebnit den Elebatos, 


engen 
Graue Haare 
erhalten ihre natürlihe Rarbe wieder bei eim 
maliger Anwendung von 


Dr. Langes Saarfarbe. 


50e — &hwar;, Braun u. Blond — 81.00 
Sn allen Apothefen, fowie bei Mandel Brod,., 
Etate zus en Err., und im Bsiton Store 
Drug fep29,momtfa,5m 


OschR F.MÄYER& BRO. 


BF WBurft überali bevorzunt? E 
Bei 


diefelbe mit der peinlichften Reinlichteit. 
en Eng ae 
Beirogt Euren Lieferanten bierübe 


3botmifzmer 


“1. Liche Scherze vor, bie 


Botalberiht, 


-— 


Geſtrige Yereinsfefle, 


D 
ir 


er Freie Sängerbund gibt mit gro- 


em Erfolg jein jährl. Herbittonzert 
Siebenbürger Sahfen. 
bund“ hält feine erjte Seftlihfeit ab. — 


Konzert der Harugari Kiedertafel und 
der Polyhymnia. 


Sn Schönhojens Halle fand geitern | 


| 
| 
| Ihr erft vor Kurzem aeoründeter, ‚Jugend 
| 
| 
| 
! 
| 


ı Ubend das jührliche Herbittonzert des 
| Gefangvereins „Freier Sängerbund“ 
| ftatt, und e8 fand fich dazu nit nur 
| die pajjive Mitglievjchaft diejes alten 
ı und beliebten %ereins ein, 
 aud ein zahlreiches 
ı Kreijen, welche dem Berein nicht ganz 

fo nahe ftehen. Der Vereinsdirigent, 


der „GO 

nee m. 

gruß” ganz Fe 
„mehrfahes Quartett” trug — 
prächtigen Geſang zur Verſchönerung 
der Feier bei, und zum Schluß, das 
heißt, ehe der Ball begann, wurde der 
militäriſche Schwank „Schruppke 
kommt“ von den Frauen Remler und 
Gaſt, Frl. Marie Klint und den Her- 
ren %. Cremer, %. Schröder und 9. 
Megener in befannter vortrefflicher 
Weile aufgeführt. Den Anordnungs⸗ 


ausijhuß für diefes und die. folgenpen | 


Teite.ded Verein in dem Jahre 1912 
—1913 bilden die Herren Henry Vbege- 
ner, Yohn Weber, Louis Mueller, Frit 
vemder und Theo. Brunt. 
Gegenfsitiger Unterftügungsperein. 


Genupreihe Stunden verlebten bie 


zahlreichen Berjonen, die jicy gejtern 


iondern | Chicago 


Publitum aus | 
ausſchuß, 


Herr Hans Seitz, hatte ein hübſches 


Programm zuſammengeſtellt. Der 
Verein bewies, daß er über treffliche 
Stimmittel und gute Schulung ver—⸗ 


zu dem von der 6. Sektion des Gegen⸗ 
ſeitigen Unterſtützungsvereins von 
in der Lincoln Turnhalle 
veranſtalteten Konzert 
hatten. Der rührige Vergnügungs⸗ 
beſtehend aus den Herren 
John Pfeiffer, Chas. Hoffmann, Emil 
Käfeberg, Chad. Sentheil, Andrem | 
Wildkatſch, Henry Krepel, A. Blum⸗ 


berg, Ernſt Hein und A. Lehnert, hatte 


fügt. Er erntete ſowohl für den Vor-⸗ 


trag der 
wie für Koſchats mit Orcheſterbeglei— 
tung geſungenes „Am Wörther See“ 
wohlverdienten Beifall. Herr Hans 
Kosmatſch, der Vizepräſident des Ver⸗ 
eins, legte mit einem Solovortrag: | 
„Die Uhr“ von Löwe, Ehre ein, aud | 
wirkte er, mit den Sängern Henty | 
Hollmann, Willy Bojfe und Yanz 
Pfeiffer, bei einem fomifchen Quartett | 
mit. Diefes brachte das Konzertpro= | 
gramm zum Abichluß und trug dazu 
bei, die Teilnehmer an ber Feftlichteit 
in die richtige Stimmung für dag nun | 
folgende Ballvergnüßen zu berjegen. 
Daß diejes ebenfalls in fchönfter Weile 
verlief, bedarf faum bejonderer Er- 
mwähnung. 

Um die Vorkehrungen für das Kon- 
‘zert und den Ball, jomie um die Lei- 
tung bes Feites haben ſich als Aus— 
fchußmitglieder verdient gemacht bie 
Herren H.Hollmann, Hans Kosmaiſch, 


Frank Roth, Chas. T. Broetler, Oscar 


Kupitz, A. Weiſe, E. Bittke, Theo. 


Fiſcher und U. Comes. Das Vereins⸗ Damenhors Bolyhymina. 


Iofal des „Freier Sängerbund“ befin- 
det fich in dem Schönhofenfhen Hal- 
Ienbau; dort finden jeden Mittmoc 
Abend die Singübungen ftatt. 


Barugari Siedertafel. 


Zahlreichen Bejuches erfreute lich 
bie „Harugart Liebertafel" bei bem 
hübfchen Konzert, melches fie geitern 


einfacheren Kompofitionen, | “' N 
9 P - \ einzelne Nummern mit 


| Sieben, 


' ge8 Programm 





Abend unter ihres Chormeifter, Herrn | 


H. U. Rehberg, fundiger Leitung im 
aroßen Saale der Wider Part Halle 
veranitaltete. Die Hauptnummer auf 
dem Programm mar „Sonnenauf- 
gang“, eine eindrudsbolle Kompofition 
bon Hermes, welche bie Sänger bes 
Vereins, unter SDrcheiterbegleitung, 
Hangficher und taftfeft zur Geltuno 
braßten, und die ihnen ald Lohn für 
die Mühe des Einftudirena ftürmifchen 
Beifall eintrug. Kleinere aber ſehr ge— 


fällige Sachen für den Chor, Solo: | 
nummern de3 beliebten Tenoriſten 


Adolph Gill und muntere Orcheiter- 
ftüde verpollftändigten da3 Programm, 
nah dejen Abmwidlung der Zanz und | 
die gefelliae Unterhaltung in ihre 
Rechte traten. 

Die Vorfehrungsarbeiten für die 
Feſtlichkeit hatten die Ausſchußmitglie— 
der John Delfs, Jacob Hüter, Henry 


mar in umſichtigſter Weiſe beſorgt, 
und der Verlauf der Feſtlichkeit war 
ein in jeder Hinſicht befriedigender, 
wie es ja bei dem feſtgebenden Verein, 
der bereits ſeit 33 Jahren beſteht, ſtets 
die Regel geweſen iſt. Die „Harugari 
Liedertafel“ hält ihre Singübungen je— 
den Mittwoch Abend in der Wicker 
Park Halle. Sänger können fich dort | 
zum Beitritt melden. 
Siebenbürgerſächſiſcher Jugendbund. 
Sein erſtes Herbſtfeſt beging ge— 
ſtern der bor ſieben Wochen gegründete 
Siebenbürgerſächſiſche Jugendbund 
in der Kabinethalle an der Wiskonſin 
Straße, und wenn die begeiſterte 
Stimmung der Anweſenden, auch wie 
ſie ſich in den Reden der Herren Feſt— 
präſident Georg Maurer, Präſident 
Georg Albert Blohs und Sekretär 
John Schein äußerte, in der Tätigkeit 


| Sängerbund“ 


ein ebenſo hübſches, wie abwechſelungs⸗ 
reiches Programm aufgeſtellt, 
ſtürmiſchem 
Beifall aufgenommen wurden. Als 
Schlager erſten Ranges erwieſen ſich 
die Darbietungen be3 Apollo-Zither-- 

ı Tranz,® die tomifchen Vorträge der 
| Herren U. Lehnert, PB. Witte und 9. 
Wipte, des Quartett der Herren John 
Tred Bergmann, Louis 
| Schneider und W. Kinide, das Duett 
| der Herren oe Sieben und nut 
Lindl, ein Gefangzfolo des Herrn 
Charles E. Hoffmann und ein Kla- 
biervortrag des Frl. Millicent Hoff: 
mann, 

Ein flotter Ball bildete den Ab⸗ 
ſchluß der Feſtlichkeit, die zweifellos 
jedem Teilnehmer in angenehmſter 
Erinnerung verbeiben wird. 

Damenchor Polyhymnia. 


Dicht gefüllt war geſtern Nachmit— 
tag und Abend ber große Saal im, 
Gebäude des Sozialen Turnvereing an 
der Weit Belmont Ave. anläßlich der 
Teier des zehnten Geburtstages des 
Dirigent 
Karl von Wolfskeel hatte ein prächti- 
entworfen, deſſen 
Durhführung einfach tadellos mar 
und raufchenden Beifall fand. Die 
„Polyhymnia“ fang „Frau Holle“, 
„An bie Nation“, ein Tanzliedchen, 
„Abſchied von der Mutter“, „Abend⸗ 
lied“ und, unger Orcheſterbegleitung, 
„Ein Hoch dem deutſchen Militär. „Die 
Geſangſektion des Deutſchen Krieger- 
bereind trug „Heimattal“, die Kon 
fordia=Liebdertafel. „Spielmanns Lied“ 
bot, bie rauen M. Vurmeifter und 
X. Krinter ein luftige8 Duett, bie 
Frauen K. Lamad, Auguft Voß, Bur- 
meifter und Krinter den Scherz „Ein 
Stridfränzchen von Anno dazumal“, 
Frau Lamad fang mit prächtiger 
Sopranftimme „Am Wörtherfee” und 
Hrau Trreefe erfreute ebenfalls mit ei- 
nem Einzelvortrag. Getanzt wurde 
ſelbſtverſtändlich auch. Der Feſtaus— 
ſchuß beſtand aus den Frauen Lamack, 
Voß, — * Chriſtine Holz, * 
Wortmann, Pullmann und K. 
Kroll. 

Seipps Sängerbund. 

Der Liederabend, welchen „Seipps 

unter Leitung ſeines 


langjährigen Dirigenten Barginde ge— 
Schlamann, Robert Hühnchen, Wilh. angjährig g ginde ge 


Hoffe, John Kasbohm und Karl Wie: | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
i 
| 
| 


| 
| 


ftern veranftaltete, bot, den zahlreichen 
Bejuchern einige genußreiche Stunden. 
Die Sänger bewiefen durch ihre Vor: 
träge, namentlich burch bie des Duod- 
libet3 „Quft und Liebe“, daß fie mit 
freudigem Eifer die edle Sangestunft 
pflegen, und der Damenchor Hamilton, 
dem Eefanntlich das gleiche Peugnik 
gebührt, fang fich mit dem „Einfamen 
Rözlein im Tal“ dermaken in die Her- 
gen ber Zuhörer ein, daß der arofe 
Beifall die Sängerinnen zu einer 
Dreingabe nötigte. Erwähnenswert 
ſind ferner ein Klaviervortrag von 
Frl. Roſe Macko, ein Terzett: Vio— 
line, Cello und Klavier, Fantaſie aus 
„DOberon“, ber srl. Wilhelmine, Yng- 
vel® und Sigrid Barginde, derQuar- 
tettgefang „Märchen“ der Herren Abam 
Schneider, Heinrich Weber, Joſef Hoß 
und Walter Schreckenbach und ein 


komiſcher Vortrag des Herrn Georg 


Fiſcher. 


für den Verein vorhält, ſo wird deſſen 


Mitgliederzahl von 32 ſich bald ver— 
zehnfachen. Deutiche Volkslieder wurs 
den von der ganzen Berfammlung, mit 
und ohne Mufit, aber ohne Dirigent, 
gefungen, und der Gefang bemwies, wie 
fih die einfachen und jchonen Lieder 
- tief in die Herzen eingeprägt haben. 
Tanz bildete den Schluß de3 recht 
Iuftigen Feite, zu dem die Beamten 
die Vorkehrungen getroffen hatten. 
Der Yugendbund will fich, neben ande- 
ten Zielen, an der großen Bewegung 
zur Erhaltung und Kräftigung des 
deutfchen Stammes im füdofteuropäi- 
[hen Wetterwintel beteiligen. 
Rheinifcher Derein. 

Der Rheinifche Verein hat geftern 
Nachmittag und Abend in PYondorfs 
Halle an der North Ave. unter großer 
Beteiligung fein 22jähriges Beftehen 
gefeiert. Der große Bejuch der Teft- 
lichteit beivies, mie beliebt ber Verein 
und feine on froher Laune getragenen 
Veranſtaltungen in weiten Kreiſen ge— 
worden ſind. Ein recht reichhaltiges 
Programm wurde auch geſtern in bei⸗ 
fälli Weiſe durchgeführt. Ein 

—— nach bekannter Melodie 
66* die Feier, und dann wechſel⸗ 
ten Einzelvorträge, Duette und Chor: 
gefang im bunter Reihe ab. Frl. 
Mosler und Yıl. Marie Hanus, ſo— 
wie. Herr Richard Sieben, Bioline, 
waren die Goliften, die Herren 
Guftan Richter und Fri Bemberg, 
Herr Frig und Frl. Emilie Bemberg 
trugen bumoriftiiche Duette und ähn- 
Lind un: 


Das Feſt ſchloß mit 
einem flotten Ball. Anordner wa— 
ren die Herren Oskar Conrad, 
Walter Schreckenbach, Konrad Gleiſer, 
John Hens, Henry Weber, Joe Hoß, 
Jakob Sigmund, Fritz Pannier, Adam 
Schneider, Julius Scheffler, Hubert 
Müller, Oskar Weber, John Sehring, 
Henry Grages, Geo. Fiſcher, Wm. 
Peuker, Hermann Stumpf, Joſef Co— 
misky, Joſef Lauer, WilhelmClemens, 
John Müller, Philipp Seipp, Georg 
Hamenau, Rihard Ripp, Georg Deb- 
ner, Fri Vogel, Otto Erzberger, Jo]. 
Krüder, Yohn Rauch, Georg Dieb, 
Michael Müller, Henry Johnfon, Hohn 


Kleine Geldanlagen. 


Sicherer Gewinn. 


Wenn Euc Gelegenheit zu einer 
Geldanlage geboten würde, mo der Ge: 
mwinn gewiß und ficher garantirt wäre, 
würdet Yhr zugreifen? Dies Mt ge- 
nau was Dr. Mm. Lahon Eu an 
bietet. Yals Ahr Frant feid, fommt 
nad m Dffice wegen einer freien, 
X-Strahlen-Unteffuhung und lat 
Eud von ihm Eure Geſundheit wie⸗ 
dergeben. Reſultate ſind gewiß. Ir⸗ 
gend ein Mann oder Frau, an irgend 
einer Krankheit leidend, foltte in dem 
Atomo Radio Anft;, 2. "Floor, 81 W. 
Randolph Str. zwiſchen 9 bis 4 und 
6 bis 8 Uhr — und ſich von 


di berü 
ehe 


t 
ne u Bi, 9 Fri Be an er 


- Treue Swefterin. 


Die Loge Treue Schmweftern Nr. 79 
hat in Giebens Halle an der Elybourn 
AUnenue gejtern eines ihrer fo gemütli= 
chen Tanzkränzchen abgehalten, das 
recht gut beſucht war und einen allbe— 
friedigenden Verlauf nahm. Eine 
ſchöne Decke wurde ausgeloſt und fiel 
Frau B. Kiell, 2515 Vedder Str., zu. 
Die Anordnungen waren von ben 
Frauen Anna Anders, EUR Kraus, 


Marie Braufch, Adolphine Beter, %o- 


eingefunden | 


beifen | 


1 


‚ hanne Bergmann, Wilhelmine Zeuber, 
Marie Lorz, Clara Jippreiter, Lina 
Gerward, Margarete yriefe, Louife 
Alm, Zäzilie Baade und Anna Lotti 
getroffen worden. 


Frauenverein Iſabella. 


Der Frauenverein Iſabella hat ge⸗ 
ſtern in der Halle des Turnvereins 
Vorwärts an der Weſt 12. Straße den 

| ziwanzigften Jahrestag feiner Grün: 

| dung in fchöner Weife gefeiert. Der 
| Damendor Douglas und der Frauen: 
| verein Karola unterhielten die vielen 
| Yeltteilnehmer durch den Vortrag jchö- 
| ner Lieder, Frau Linda Schmidt fand 
mit Einzelvorträgen großen Beifall, 
und in Ihwunghaften Reden feierten 
| Frau Klara Weing, die Gründerin, 
| Frau Präfident Klara Maeffe und 
Frau Sekretär Alma Lynch die Be- 
deutung de Taged. Alle Beamte er- 


hielten zur Anerkennung goldene Ver- 


einsnadeln und Blumenfträuße Ein 
Ball brachte das Felt zum Abſchluß. 
Die Anordnungen waren bon den 
| Frauen Maefje, Karoline Born, Em- 
ma Fleiß und Katie Jahnke getroffen 
worden. 


$srauenverein Humboldt Park, 


” Frau Ehriftine Heiden hatte gejtern 
ihren Ehrentag. Gie tft nämlich die 
eifrige Präſidentin des Frauenvereins 
Humboldt Park, und gelegentlich des 
ſechzehnten Stiftungsfeſtes dieſes Ver— 
eins, welches am Nachmittag und 
Abend in der Schlitzhalle an der Aſh— 
land Ave. und Diviſion Str. ſtati— 
fand, wurden ihr nach der Begrü— 
ßungsrede nicht weniger als drei Blu— 
menſträuße überreicht, nämilich vom 
feſtgebenden Verein, vom Damenverein 
Fidelia und von mehreren Vereins— 
ſchweſtern. Der Frauenverein Hum— 
boldt Park ſtiftete ihr obendrein ein 
prächtiges Geſchenk. Der Damenver⸗ 
ein Fidelia, der Frauenverein Edel— 
weiß und die Unterſtützungsvereine 
Kaiſer Friedrich und der Bremer wa—⸗ 
ren faſt vollzählig erſchienen. Die aus 
muſikaliſch-⸗deklamatoriſchen Vorträ— 
gen und Ball beſtehende Feier nahm 
einen allbefriedigenden Verlauf. Den 
re bildeten die Frauen Elifa 
euberger, Trieberide Schütt, Minna 
Meitpahl, Augufte Berndt, Emma 
Tranfenhaufer und Elifa Bürk. 


n: 


Marktbericht. 


ı Chicago, den 11. Nobember 1912, 
(Die 'Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem. 
(Baarpreife,) 


Wei 4— en, Nr. 2, rot, 9 05—$1.07; Nr. 3, 
DRc—$i. 05; Nr. 2, harter Rinterweizen, 
00-98: Nr. 3, Ki 89—-91e, 


Geabiehrämeisen Nr. 1, —91%c; 
ö — ui 


88—89%c; Nr. 8, 
—— Nr. 2, —* 
* Nr. — 5 


Mr. * 
59; 
57cC Sr 8, | — 
571 —bRc; Nr. 4, — 
— > ‚ weiß, 338 34 460; Nr. 3, vo. 
Nr. 4, weiß, 30 31*8 
er K—33Uc, 

Roggen, F 2, 66- 676; Nr. 3, 62c; Nr. 4, 
b6c, 
Gerite. „ 
B2c; „€ 


6% 
2* 8 gelb, 


Malting”, ie „Feed“, 
S reening3”, 35—4ö5c 
„inter Batents“, 34. 70— 4.80 da? 
„agenmebl, ‚_$3 3083.55; innefota 
Straight ıvort Bags” 
$4.10— 9 50: * befondere Marken, 85.10 er 
Heu, (Berfauf auf den Geleifen. J Zi» 
mothy, $i3.50—$20.00; Re. 1, $16.00 bis 
a, bei oe N, $16,00- 818. 50; Sc, 
0 — > rt. 2, $13.00-—$1 
Kadheu, $7.0 ’ u.0; 
Zimotbhfamen — * Rots“, 
$3.85. 


43— 


$3.00— 


Kleeiamen. „Eafb Lots“, $13.00—$13.00. 
Dei, 
Standerd, weiß, — —E 
Zeadlight, un u... ... 
Eovcene .... u... 
Naphtha 
Gaſolin ... J 
Leinſamen⸗ Del, "Tod, "per 5 
gereinigt, 


x > 


ap 
per 5 Sa 


N -1WMID 


Zerpentin 


espsses> 
de Lt Ob dd dd un zu 


- 
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an 
Rindvich Gute bis ausgeſuchte 
$9.00— -$10.90 ver 100 Bund; — — is 
gute , 2 .25; guie’bi3 aus» 
geſuchte 3 85 —* 57. 50; gute bis auss 
aelüchte Käıber, ex 75—$10. 50; „Stange“ 
Etiere, $6.50- 


S a: w ei ne, — ei — Pökelwaare. 
87,5587. 83 per 100. Pfund; gute dis aus⸗ 
geſuchte (zum Verſandt), 6 05 88.20;: 
miitlere bis ausgefuchte FHeilherwaare, 
$8.00—$3.15; gute bis ausgeſuchte Fertei. 
$6.00- 37. 25; Ever, $2.50—$5.25. 

oa [ — cbers* per 109 Biund, $4.00— 
54.50; ‚Breedin Emes“, 83. 75— 54.10; 

» „Range Deazlings”, $5. 00-—$5. 90; „Native 

— 86. 25—$7. 40; „Eiveg“, 83. 50— 


Moltkereiprodukte. 


55 —* * 
das Pfun 
das Punz: — —⸗ 
S— , das 
Sir. das und.. 
Nablos das Pfund.. 
„ Padıvanre, das Pfund.. 
er 
**8 Waare, ohne Ab: 
Mi bon Berluft, das DBtzd. 
Ai en auriidaefandt) 
do. (Kiiten aan). 
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„Extras“, das Dubenb.. 


ä e— 

Nahmtafe, „Twins“, 
oung American“, 
atlies“, das Pf te. 

Brid, da3 Pfund.. 

Cchmeizer, neu, das all 
Limburger, dad Piund 
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=Roths child. & . Compaı : 


Der Laden für Jedermann. 


‚S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Eintauf. Eingang nad allen Hohbahnzügen auf bem 2.9 
Eingänge an State Straße, Yadfon Boulevard und Van Buren Straße. 


Doppelte X Stamps Dien a 
Hente und täglich — erftklaffiges Cabaret: 


12 Uhr Mittags bis 2 Ylachm. in unferm neuen Cafe, 8 
Frl. Bera Stanley, Sopran 


Marcheſis Confervatoire Francia, 


Schülerin von Mme. 


Paris, France, u. fpätere Primadonna von Henry 
De ames &. Henihels Orche- 
iter wird AniteumentalsSelectisnen vorführen. 
Trefft Vorbereitungen für Euer Luncheon in unſerem Cafe und genießt die ———— 
Die Fahritiihle in der firhöftlichen Ede des Gebäudes e 


ruffs Prince of Tonight Eo. 


haltung. 


Mood: 


efördern Euch jchn 


Sloor. 


Imperial Novelty Trio 


er und Ynftrumentaliften, 
en * direkt von Louis Martins, New York; von 
Cabaret Devartment, Weſtern Vaudeville Managers’ Af⸗ 
fociatton, Majeftic Theatre Building, Chicago, engagirt. 


abwechſelnde Kabarett⸗ 


muſikaliſche Unter⸗ 
nach und vom Cafe. 


Wir offeriren die beten Männer-Heberzieher die in — 
812.50 und 817.50 zu haben find | 


für 


Bmeiter Floor. 


Mir werden Euch gern diefe beiden Partien zeigen, denn wir miffen, daß fie Firig 
da3 Geld nicht bupliziet werden fünnen.. Sie find aus ftrift reinmollenen Stoffen:gesi 
macht und nad; den anerfanntejten Moden zugefchnitten. 


Zu $12.50 findet Yhr helle und dunflefyarben in glatten oder rauhen 
Stoffen, Convertible oder Sammetfragen. mn der $17.50 Partie habt 61 2 50 


Khr die Auswahl von Shamwl- oder Convertible Kragen, 


Ueberzieher 


poll und lang zugejchnitten, einfacher oder gegürtelter Rüden, jomie die 


2 lit Aermel Weberzieher, fo beliebt bet 
Stapel fchwarze Kerfeyd und Vicunas, wert $25.00, marlirt zu $17.50. 


jungen 


Männern. Ebenfalld 


81750 


Anzüge für junge Männer, Hunderte zur Auswahl, hübſche Facons, die den ſich e“ 
elegant Kleidenden gefallen werden, hell- und duntelfarbig, meiftens 2fnöpf. Röda, $15, 


Meberzieher für Knaben von 3 bis 17 Jahren, 85.50 1 
Hunderte in den allerneueften Stoffen zur Auswahl, gemacht in Convertible Yacon, F 
voll und lang zugefchnitten, mit Serge oder Ylanell gefüttert, einfach oder mit» Gürtel, 


Ueberzieher werben anderswo für $7.50 verkauft. 


50 Dutend Kıirider3 für Knaben, aus 


furzen Inden Suitings gemacht, regu- 
läre $1.00 und $1.50 Werte, zu 65c. 


Canton Seiden Mulls, 
Nard, 12lac. 


Bweiter Floor 
Dies find Stoffe, die faft jede Da- 
me braucht, und e8 ift felten möglich, 
fie zu T— ſo —— —* zu 

kaufen. Ausw. einfacher 
Se Schatt., Yd. 12% 
Outing Flanell, Yard breit, eim 
MWert von vorzüglicher Güte, Yd. SYac 


Shafer TFlanell, 27301., ganz ge: 
bleicht, neues fanitäres Derfahren, 
jpezieller Wert, Yard, 10c. 

Kimono Flanelle, jehr hübfch, die 
neuen Farben und Mujter, auöges 
zeichnete Sorte, Yard, 12%sr. 

Percales, in langen Mill-Qängen, 
grauer, blauer und heller Grund, 
1214c Sorte, die Yard zu har. 

Sehr gute Auswahl von Comfort 
‚Sovering in hübfchen Silfoline Mus 
jtern, echte Yyarben, Yard, 7Yac. 

Beite Qualität Schürzen Ched 
Ginghams, Kleider Calicoed® und 
echtfarbige Challis, Yard, öc. 

28;Öllige baummollene MWhipcorb 
Kleiderftoffe, ftrift machbar, die 
Yard zu 15c. 

28300. Kleider Plaids für waſch— 
bare Kinderkleider, Yard, 126c. 


— — — — — —— — 


Todesfälle, 
Nacftehend beröffentlihen wir die Nainen der 
Deutfhen, über deren Iod dem Gefundhbeitd3amt 


Meldung auging: 
658 Dlafhant Str. 


Bera, Marie, 61 3; 
Preifinann, Senth, 51 93.; 3848 Lale Str. 
2521 N. ‚Halited Str. 


Deppoid, George, 70 3.; 

Dietrich, Charles, ; 1722 F$lournoh Str. 
Kugel, Hermann, F : 1307 Cornelia Ave. 
Scholz, Anna F 34 3.5; 2880 Milmaufee de, 
hier, Matt. G,, ‚ 3027 Fifth Abe. 
Timpe, Eoward B., .: 2808 R.13bipple Str. 
Weiland, Mary, 48 3. 8052 Kingfton Ave. 

— — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingerelcht von: 

Angela gegen John Meneguzzo, Verlaſſen; 
Emma gegen William C. Johnſton, Verlaffſen; 
Anionia gegen Charles Vogler, Berlaſſen; 
Geurge W, egen Mary Evartd, Truntfucht; 
Liazie geaen Benjamin Orenſiein, geuguie De 
handlung; Edith gegen Frant Manning, 
erlefien; Lilite gegen —— Heiöler, Ches 
brud); Carrie gegen NRiharn Jones, Ehe 
brud; Maria gegen Unders Resten, Ana 
fuht: Mattie gegen Hermann Era 

graufame Behandlung; Peter P. —4 Tianderg 


Scaffer, graufame Vehandi ung. 


— en — 
Heiratslizenſen. 


olgende eiratsligenfen wurden in ber Office 
Eountbelerl3 ausgeftellt: 
8 Stringfellow, Luella Wriaht, 30, 20. 
Charles H. Gale, Martha — 43, 37. 
Emil M. Spahtz, Roſie Jackſon, 9, de, 
Maxim Youſh af, Anaftafie — 20 20. 
Abe Bernſtein, Ida Berman, 23, 21, 
Yan Kocawara, March Snitvet, 23, 22, 
Martin Schere, Dora Madien, 34, 32T, 
Luther Pointer, Cora Blalemare . 
—— N. Goodwin, Augufia 8: MeBonate, 


Ruta uns Zerefa Gatalo, 25,, f 
eter Grzeca, Minnie enalat, 2 23. 


1, 


abid R, Berrh, Unna MH 

Giovannt — Luccia Ntapilatano, 

Charles Grippo, Mary Corleto, 22, 21, 
William A.Dutheridge, Slorence Eccles, 35,25 


Dr. SCHWARZ kınıc 


39 W. ADAMS STR.. Zimmer 60 
| The Fair, u 
eften beutichen Spe eng 


1891. — De A erste d 
fe abrene —— che Ze 


eine Ried 

enden Mitmenfcen F \dnet toi % 
Ii@ von iüren Se en au je Dei 
len gründlid 2 d unter Garantie a 


der “7 unb 
ne _ und 


a 
rt 1 Sei ang Blutbergiftun ingen, 
zungen, berlorene ann: 
—— Reber», — 

und Darmle 
ia gähuung, Fhe 
Bettfut, abnorma 
am Adrer und unentroid 


50 Dutend Knaben Blufen, 
Marke, gemacht mit franz. Kragen, 6 Bi. 
16 Jahre, .50c und 75c Werte, zu 256. 


Speziell bei ung $5.50. I 
Premo ; \ 


Wäfhe und Küche-lltenfilien, Defen, Koch⸗ 
öfen und Haushalt— Gegenitände—Bafement 


Die morgigen Preife werde eine weitere Attraf> 


tion für Doppel-Stamp Tag Jein. 


Un einem 


Ner Wringer mit Holzrahmen tönnt Ihr 75c er- 
fparen. Er ift auf ein Jahr garantirt und wird 
reg. für $3.00 verkauft; morgen erhaltet hr dop> 


pelte Stamp3, und der Preis für den 
Wringer iſt 


Home Dockaſh Baſe 
Brenner, mit wendbarer 
lue, Duplex⸗Grate und 
Schüttelring, große — 
—A ganz mit 
ickel beſchla⸗ 
gen, ſpegiell, 15:75 

Wei emaill. Mehlbe- 
—— a und 

ekorir 52 
Größe, Preis, 39c 

Mei emailf. Brot= 
Bore3, te und 
verziert, mittlere 
Grähe,: morgen, 35e 

Imvort. mweidene Mä- 
fcheförbe, mitt- 
lere —* 

Teppich⸗Beſen, 
genäht — gut 
gemacht, 

—— aus galva⸗ 
niſirtem Eiſen — 
mittiere Größe, 336 

Nr. 3 Waichfefiel, aus 


fchiverem Blech, 39 c 


mit Stupferboden, 


für nur 


zum 


toren, 
jemweled 


und Bafe, 


— — Ten 


Bauerlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſlellt an: 
u. €. Green &tr,, 2itöd. Badltein Flat3; 
Hasmuffen, $500 00, * 

5118 S. Rodwell Ste, 1Y%ftöd. Holz Cottage; 
“lis Rieifinger, $130 

5121 ©. 2sbipple Etr., igftöe. Holz Cottage; 
Fred Sealcil, 81300. 

29. Str. und Sacramento Ave., IL⸗ſtöck. Bad ⸗ 
— — Barrett Manufacturing Co, 

2614 — — Ave., l⸗ſtöck. Holz Cottage; 
Nicolas Weldon, $1500, 

5029 Etrong Str, 5104 Arghle Str., 1-ftöd, 
Hola Cottages; Fred Eldred, 32000 

2256 ©. 43. Esurf, 2:ftöd, Budftein Stats; Uns 
ton Eiolfa, 54 4500. 

8619 ©, Seeich Ave., JO. Badftein Anbau; 
Hohn Lundantit, $350 

7108-10 Stoney Selanıd Ave., ZUBE. Backſtein 
Theater; John MeGinnis, 84 

5700 Ltr acoln Pe K 130000 nadttein Laden und 
Flais; Frank Bi ot 

schT a. 38, ee: 1vetod. Hol Käden und 
ats: = Rofeit, 32700. 

4140—42 W. Madiſon Str., 3ftöd, Badliein 

Rubin, $14,000. 


Kaben und f —— Louis } 

953—955 N. Leapitt Str., 
den und "lat; Emanuel Herzog, 30,000, 

10511 —— Abe., L⸗ſtöck. Holʒ ottage: € 
Hardtie. 32000, 

7710 85 Rast Ave,, — Sol; Cottage; 
Thomas E. O'Brien, 8210 

2844 Toudn Moe, ARME, Hola Gottage; Louis 
Mascatari3, $2700, 

4120 N. AIroı y 2,itöd, Brame-Refidenz; 
€, I. Martin 3500, 

2118 En Svzinafth nk ‚2 er Bagſtein ⸗ Flat⸗ 
ebäubde; riftenfon, 

6& S he SramrRe 


a Bes 
Steele, $300 

% 0 nöe, Baditein-Flat- 

U. Jo hn fort, 


le ©. Beoric Sır,, 
3-1töd, Baditein- 


- P. M. Slfon und 
Woodlawn Ave., 
Apartmentgebäude; Anna Baird, 825,000. 
3597 Archer Apve., Ddtöd, Badktein, ‚Qaden» und 
— ebaude; Charles Baſch 1000. 
Adams Baht En „ga tein-Blatge» 
„Gäu; Em Pahlnin, 
—8 De Sr. oo — 
ee, ieh. A De "Haditein-Klat- 
aniel Hanlin, 
—— KodtteimStallgebäude; 


1—0 3414—16 Grace Str,, 
8⸗ſtock. —— Gaben, und $latgebäude; Dil: 


Ham Schmidt, 
— id \ * tbck. Backſtein⸗ 
an, ee Ye atbia3 Mertel, 


ae 2 

Stall» und Mildereigebäube; 

ubı a ‚Roble gu. 5* Baden toben u. Flat 
2 a 

I 08 adns, 2: ad aditein-Slatger 
3 e 

Sir. age — 

48 533 

An einbau; 

el, sen: 8 h 

A N mg De, — und 8 2153 

en⸗ un atgebdu 

—* ee übe 2.itöd. Ne 


une: | i ge —D Badſtein⸗Flatge⸗ 


— 
1120 —— und Lagerhaus; 


16 RR : sam — Be Backſtein · Flatge · 


—J— an — d. 
FE ——— 


de, 


i 16-18-20 N, Und’ dehtoneh: wllen 


ae 
9X 


ftöd. Ba itein 2a» 


12-14-18 W. —* 
an ebäubde; 


$2.25 


Nr. O0 Tubular Later» 
nen, gut gemacht und fin- 
iihed, fpegiell 


Anverted Gaslichter— 


5 19€ 


18351. Handtuch-Vars, 
Mefling, nidel> 
plattirt, Breis, 

Grau email. Milch- od. 
Reisfocer, 2 Sir. 
Größe, 47c wert, 

Nr. 8 grau emaill. Tee- 
teffel, flacher Bo= 
den, 59c mert, 

Diih Drainerz, 
— Draht, 

Köcher Laundrhofen, 


1.50 


4-Röhren Gn3-NRadia= 
Stahlröhren, full 


tomplet, ferti 
Gebrau 


Br: 8 Größe, 
Holz od Kohle 


bronzed, Top 


$1.25 


1 
— 
— 


I-E 
= 2 


Nr. 8 Leader S 
Ser — aus 
gen, Dupiep Roft T. 
. er au doße3 —⸗— 

oſet, nickel⸗ 1 
beichlagen, 15: 50 B 

b⸗zöll. weiches Ofen⸗ 
rohr, die Länge 
für nur 


Kohleneimer, berftärt- 
ter Boden, ladirt, 9 
— * c 

a eizöfen, große 
Auswahl bon Facong und 
Größen, in * en ran⸗ 


—— aufw. 82 45 


"Stasi Furnace Schau⸗ 
feln, mit „D“= 
Griff, 

Berfection 
Gall. Delbe- 


hälter, ſpez. 82.95 


Wetterſtreifen, Gummi 


——— 


35€ |: 


18c 
25c 
29 

Je 


Aluminium 


Der Grundeigentumsmarkt. " 


Folgende Grundeigentumsübertragungen 
ber Ka bon $1000 und darüber wurden a 


ch eingetragen: 
Grcenleaf 2lve., 150 öftl, von Afhland Abe., 
Subfrum, 0 ‚det 182, Arthur Sutton an u 
on 57 
Murtle Abe. 29, 8. nordiveftl. bon 
Ade., Siidweitivont, 50 bei 200, Dee 
se Hpotpp Or Gran, SO. J —* 
fton Abe J Barry gi 
front, 26 Be bei ı 1er Anna en Nelfon an Sande 
Berg, $250 
Edgewater be, 31 3. öftl. bon Hermitage Ave., hei 
Nordfront, 2 100. 125, Werner Berg an Anne, —* 
7 
„191 3. öftl. bon Racine Abe. 
25 bei 


Norde | 
zu Campbell ar 
4 


von Elarf 2.42 
En. K. Reuß an * 


totale m 


- , # 125, 
Anna Eiciner, 32500. 
Sleiher Str., 3 —* 
— — — det 15, 
etim 
Dearföfielb abe. ins, 


und _anbered Eigentum; *! 
an Edward 9. Balfd, 


€ au "Road, 268 %. imefll, von Glaremdon ı 4 

e. — 2 ei 484, mit 140 Sädfe.) 8 
Grace Str, v- ufta Lehman u. : 

Abert Fuchs, $25 

Winthrop Mbe., 15 150 7 13 a bon 


ua 


eh 


nörb Er 
Abe., — ont, 30 5 125, Yale a ©. *— 
ve. Weſtfr. 
füdl, von Humbolbt — 3 
Huthinfon Str., 466 3, — om 
Rarondale Ave., 113 * ſudl. 
Ave. Oſtfr. 31% sel, 28, Nele —J——— 
47 bei 125. Anno 2. Brenker ar 
, Sta — 
KRapdhe, Be 
ing s 2% 
es rs 
[ve milden .. wick u 
Ge ii, Südweſtecke Oahnes Et., 
J. Connor 
„Rinne 23 bet, 120, eien Gongblin San Ko * 


—— 
— Ade., 
hriieng 3 $ Nanaman, 3 J 
ana Abe. Rellington 
'24 pe aa: 123, Fred 9 Schuldg an 
Louis pin, $ y 
Oflfront 35 ei 125, —— Roezo 
Mark Wahomält, $12 N. $ 
Rordiront 150 bei — 
an Jofeph Branſon en 3 
an Win. NR. Kopp, $24 
Bırrlina Str,, Culpertede Belden Ybe a 
Pres Mr 
semon & Set 12 8. mir. 20000 
emon ._nör on — 
DOftfe., nt ®, 
Seemont — 362 8. **3 gan 
26 * * Albie M 
—— — 
25, I. Kirfhner an Uierander 
Ss — — u. A. an — 
Prairte dive, iin de bon 
ate ei My ſudl. yon te. ? 
u #. biä aur Sosben, W imbeofe ®. ‚Hipbs en 


ae 


gen. 5 


Ward er Er 
So = ben. W. —— $1 
fter Ave., Sütmeltede Mon 
ont, 100. ee "Hei 1 5236, 19 500, 
teberit U Ainberlon $1 
wuinneme: He, Mi 
e 
bie MR "ud 
Aders une „20 ‚206 — * 
Jutob ga —S 85830, 


— 
— — 


it und 


ER 





WR 


Re 


STATE MADISON “= DEARBORN SFS$. 
Eoats nnd Waiits für Damen 


Garacul Coat3 
für Damen und 
Miffes, wie 
im Bilde, mit 
Rol = Kragen 
und breitem 
Reber3, ar ber 
Sette augu- 
Inöpfen, nebit 
großem Orna- 
ment u. Knopf, 
durchweg mit 
Benetian Fut- 
ter gefütt., gut 
emadt. leid 
am u. warn; # 
Größen 14 bis 4J— 
40; wirkliche 
$8 Merte, ipea. 
Dienstag, nur 
97 


$4.00 
jeid, mei 
line Waiits 
für Damen, 
Moden mit 


Bi wie abgebil- 

= bet, u. langen 

F_ Uermeln, bes 
fest mit Sei- 
ten Plaits, J 
Fagot ting 
u. feideüber- 


rein- 


* Baareinfauf. 
— zu 
*2. 77. 


Flanellſtoffe 
Schwerer gebleichter Canton Fla— 
nell — geköpert oder einfacher Back, 
ſehr weich gefließt — für 
Kinder- und Baby-Trad- 
ten; bie. gemöhnliche 8Yac 
Qualität, Dienstag fpeziell 
bie Yard mi 
2 .)2C 


Damen, 
länge, I 
mel. 


Yahting, Shirting und MWaifting 


Blanell, eine aroße Auswahl nett ge= 
ftreift und farrirt, alle Farben fonit- 
mo für 20c verfauft, fpe- 
ziel die Yard 


Nur weil wir für 
find mir imjtande, 


Unterzeug. 
50c flteßgefütt. 
Unton Euits für 


bober Hals 
Dienftag zu. 330 


122c 
Schuhe zur Hälite 


$1.50 
tailored 
Sateen 
und 
Pongee 


bis 44, 

fange jie bor: 

Dult., morg., 
S3e. 


$4.00  rein- 
mol. Thibet 
Coats für 
A Damen und 
Miffes, eine 
Mode abgeb,., 
Brald um 
den 
Kragen, 


Satin Prince für elegante Gewänder, 
MWatit3 ufw.; Qualität, die für 69c ver- 
fauft werden jollte, infolge eines glüdli> 
hen Einfauf3 offeriren mir alle die 
neuen und beliebten hbels 
len und dunflen Karben zur 
Muömahl in Ddiefen reichen, 
glänzenden, dauer 

haften Ceidenitof- 

fen, die Yard 


27581. Gorduroy Samt, die breite Wale 
reiche feidenart. Sorte, weich appretirt, 
für Herbitfleider, Coat3 etc. jo beliebt. 
fchwarz u. farbig,troßdem in diejerSais 


fon®orduroy3 fo felten jind,o 69€ 
® 


Knöchel⸗ 
ange Aer⸗ 


riren foir $1 Oual., Yard... 


Baargeld einfauften, 
folche riefige Ein- 


käufe zu machen und zu gleicher Zeit 


joldhe außerordentliche 


Of- 


ferten zu machen. Schuh. 


für Männer, 


Damen 


u. Sinder, alle neue- 
itenjfacons, alle be- 


liebten 
ten und 
wenig 


aus Patent 
leder, Gunme⸗ 
tal Calf, weiches 
Vici Kid Skin, 
Sinöpf u. Schnüu 
Facons, hohe, mitt⸗ 
lere u. niedrige Ab— 
ſätze, handgewendete 
Goodyear Welt u.Me- 
Say genähte Sohlen; 
Größen 2 bis 7 
Breiten A bi3 E — 
Aus. dief. 2.50 u. 
$3 ©ort., $1.27. 
$2 High Eut But- 
ton ®Boot3 f. Mii- 
fe und Stinder 
mit oder ohne 
atentleder 
uffs, Sr 
8% bis 


Fil 


Lederar⸗ 
viele zu 
er als 


Calf, mit 

Kid Tops, hohe 

Zehen⸗Leiſten. 

ganz ſol 

und 32.50 Werte — 
für nur $1.27. 

$2.25 idhwarze und 

Tan High Tut Galf 

Boot3 für fleine 

Knaben, Bellows 

Tongue, ſchwere 

doppelte Soh⸗— 

len und 

Schnallen- 

Größen 9 

b. 131% 


— au 
1.37 
3: Schuhe 


für Männer — 

aus mweidhem Fila; 
Tips u. einfache Zebe, 
Fila und Lederjohlen — 


Größen 6 bi 


3 11; nur $1.27. 


52,50 Männer-Schnürfhuhe — 


aus Bor Calf u 
‚macht, 
einfache Zehen, alle 


Größen 6 bi3 11; 


nd Velour Calf ge- 
bi ; Zip oder 
jolid, Dienstag, 1.27. 


52.00 und $2.50 Anöpf- u. Schnürfchuhe f. 


Snaben — in Gun Metal und Bor 


3 2 


Größen 9 bi3 5ia; 


Die Leinenitoffe 
300 Dusbend gebleichte türfiihe Hand- 
tücher; Fabrif-Seconds; bis zu 1214 
wert; fpeziell, jo lange Der 
reiht; — das Stüd = 
ü Unt 
28e UN bei 17 runde gezackte JRitt 
Centerpieces; offen gearbei⸗ 
‚tete und drei beſtickte Bow 
Knot Entwürfe — regu— 
läre 23c Qualität; — 


Union 


chellãn 
wert 5 


$1.25 Turtey rote und weihe beiranfte 


Zijchtücher, Tarrirte Entmürfe; 69€ 
garantirt echtfarbig, fveziell... 


c ſchnitten duntel⸗ un 
s d 
Vorrat mwollenen 


tippte Knaben 
iließgefütt., And: 


Cal — 


u. 2.50 Werte, für $1.27. 


Ueberzicher 


Etwa 200 Ueberzieher für Männer fach» 
Indpfige Condertible-Mode, 52 Bol” Iang = 

mittelgrau, aus rein: 
Ihmeren ſchottiſchen Uebergleher⸗ 
Stoffen, netten geitreiften, Ser» 
tinabone Streifen und Diagonal- 
Stoffen gemadt, mit dauerhaften 
Futter im „Body“ und Aermeln ge: 
fütt., Größen 34 bis 44, 
tft weniger ala $11.50 
wert. morgen äl....... 


erzeug. 
Größe ae 


Keiner 
56.66 


e, ‘ 
E, .„39e Lange Ueberzteher f. Schulgebrauch, 
Eonbertible-ftragen, aus fchlichtem 
blau u.@grau geitreiftem Melton-Tud, Gr. 8 B, 
16 Sabre, u. Ruffian- Mode Ueberzieher für die 
teineren Knaben, bis_zum Hals zugufnöpfen, 
einige mit Altrafban Shamlfragen und CEuffs, 
in dunflen und mitll; Schattirungen der neue: 
ften Entwürfe, Gr. 3 bi3 10 yet 97 
gut gefütt., dauerhaft gefchneid., zu . 


Suits 


Wir kauften für Baar von einem Wabaſh Ave. Putzmacherfabrikanten deſſen 
* Muſtervorrat von Flügeln, Federn und Seide- und Samtroſen; die Nie— 
rig 


igfeit der Preiie, zu melden er Diejen 


Vorrat verichleudert, ermöglichen es ung, 


die beiten je gebotenen Werte zu offeriren. —— oft find FlügIn u. fanch 


Federn, in ſchwarz, weiß, ſchwarz und 
mit ſchwarzen Punkten, rot und grün; 
Seide- und Samtroſen, in rot, grün, 
Dienstag, jo lange der Vorrat reicht, 


Bänder 


weiß gemilcht, weiß und jchwarz 
Auswahl zu nur 

grau, Gold, roja und 

für 


37e 


Gardinen 


150 Gartons von Seide Warp Printf Fancy Block Muſter von Gardinen⸗ 
Dredden Band; in hellen und dunklen Scrim — 40 Zoll breit; in Elfenbein- 
Kombinationen; für alle Eorten bon) Schattirung; für Gardinen; jtet3 für 


a; morgen, 10 c 


Nr, 16 reinfeidenes Taffeta 
"Band; in weiß, roja, blau-und 
A xot; immer zu 6c verfauft, 
tag, die Yard € 


Mufter 
Lots 


Rz, 40 reinfeienes Zaffete. Band — 
allen Farben; — für Haarjdhlei- ; 
m für Kinder — nie für. weniger. al8]Drient. Cond; Covers, ganz befranft, v 


Ber ie 


De —— 


M'nerhandſchuhe 


u. SIerfey Män- 
ner - Hanbfeube, 


10c verfauft; fpe3. ) 

ziel, Dienstag, Y».. 3 2 
Nottingkam Spitengar- 
dinen, in weiß u. ecru, 
50 Zoll breit; 3 Me. 
Iang,alle doppeltThrend 


Nets, prachtvolle Muſter, 
qut 1.25 wert, Baar 


u. Odd 
50c woll. 


feſigeſtellt wurde. 


Vlauverei aus Europa. 
Bon KUuguft Boediim 


Verlogene Siegesnachrichten. — Luremdurg macht 
modil. — In der Luxemburger Schweig. — 
Das Eotianydentmat. — wiein oſtureublſcher 
Sreuna, — dJunge Ehefente ua alte Beute, — 
Bebotierungsnnerjgug KNd Musmanderung, 


Wenn man ben amtlichen Rachrichten 
der am Baltantriege beteiligten Staa⸗ 


ten Glauben ſchenken könnte, dann 


würden die Kämpfe wegen Mangel an 
Soldaten recht bald ein Ende finden. 
Nach den mir vorliegenden Kriegs⸗ 
depeſchen ſind allein innerhalb Fünf 
| Zagen28,000 Zürten gefangen, 13,000 
| getötet oder bermundet und bon den 
| Zürfen rund 23,000 Bulgaren, Ser» 
ben, Montenegriner und Griechen durch 
| Tötung oder Verwundung kampf⸗ 
unfähig gemacht worden. Die ganze 
Welt aber weiß, daß es ſich um Lügen⸗ 
berichte handelt; ſo war es ja auch im 
japaniſch-ruſſiſchen, im letzten Balkan— 
triege und in dem glorreichen Feldzug, 
den die Ver. Staaten gegen Spanien 
geführt haben, in dem jedes kleine Ge— 
fecht zu einer mörderiſchen Schlacht 
aufgebauſcht wurde, in der Tauſende 
fielen. Wie beiſpielsweiſe bei der Er— 
ſtürmung des San Juan-Hügels durch 
die Rauhreiter, unter der Führung des 
Col. Rooſevelt, wobei dieſe Hel— 
den in Wirklichkeit keinen Mann ein— 
büßten, wie ſpäter kriegsgerichtlich 


Tagen darf man aber wohl vor 


Adrianopeleine wirklicheSchlacht 


erwarten, die auf den Ausgang des 
Krieges einen entſchiedenen Einfluß 
ausüben dürfte, wenn, wie erfahrene 
militäriſche Kenner des Orients an⸗ 
nehmen, die Türken über die Bulgaren 
ſiegen. Mit den anderen Feinden, 


Serben, Montenegrinern und Grie— 


chen, würden ſie dann auch bald fertig 
werden. Trotz des Ernſtes der Zeit 
und der Befürchtung eines Weltkrie— 
ges kommt doch der Humor noch, Gott 
ſei Dank, zur Geltung, nicht nur am 
Stammtiſch und in den Witblättern. 
Den neueſten Beitrag auf dieſem Ge— 
biet lieferte ſoeben eine Luxemburger 
Zeitung, das Diekircher „Freie Wort“, 
in dem zu leſen iſt: „Wie es ſcheint, 
dehnt ſich die Balkanbewegung immer 
mehr aus. Auch Mitteleuropa wird 
| davon betroffen. Geftern Abend ver=- 
| ordnete der Kriegäminifter des Groß- 
herzogtums Luremburg die Mobil- 
| madung des Iuremburgifchen Heeres. 
| Zimei fpreimillige, die fich noch auf ber 
Hochzeitsreiſe befanden, wurden 
Thleunigft zurüdberufen. Auf ben 
| Grenzbrüden von Remich, Grevenma= 
cher, Echternad) und Rot-Vianden fteht 
; je ein Poften von 1 Mann zur Ber: 
; teibigung der Landesgrenze. Die Kar 
| vallerie, beftehend aus 4 Mann zu 
ı Pferd, Iiegt tampfbereit auf Tyort 
Bourbon in Zuremburg, die 2 über: 
| flüffigen (feit 5 Jahren angefauften) 
Supplementarfättel merben ebenfalls 
| eingeitellt, jobald die nötigen Pferde 
zur Verfügung Jtehen. Und dann mwill 
| man noch von Triedenzzeiten reden.” 

Die Luremburger find, das weiß 
man auch bei Ihnen, Ichlagfertig in 
Wort und Tat, und mie ihre rheini- 
Ihen Nachbarn, befiten fie eine hu= 
morijtifche Uber, um die fie mancher 
andere Volksſtamm beneiden fönnte. 
Sch zähle manchen diefer frohgefinn- 
ten, auf ihre Selbftändigfeit jtolzen 
Männer zu meinen Freunden, und bin 
erit legthin einige Tage in der 
„Luremburger Schweiz“ bei einem von 
ihnen zu Bejuch gewejen. Bei diefer 
Gelegenheit auch in Dietirc, Hödjft 
\iönlifh auf dem Hinten Ufer der 
Sauer gelegen. E83 tft ein reinliches 
Städtchen mit hübfchen Häufern und 
| guten Gafthöfen, die neben vorzüglicher 
franzöjifher Küche nach alter Landes: 
fitte franzöfifche Namen führen: Hotel 
des Urdenned, Maifon Rouge u. |. m. 
Da mein Reifegenoffe, ein Nordbeut- 
cher, dag Luremburger Deutfc nicht 
beritand, fo fptelte ich mit Gejchid den 
Dolmetfher. „Hol’ mich der Teufel, 
wenn ich ein Wort verftanden habe“, 
meinte mein Freund, der nicht glauben 
mollte, daß diefe Mundart eine deut- 
che, fräntifcher Art fei, und fehr ers 
ftaunt war, daß ich fie veritand. Die 
Luremburger meinen, wenn e3 Srieg 
gäbe, kämen die „sranzufe on de 
Preuße in’t Land“ und fie müßten 
dann die Zeche bezahlen. Sie mollen 
von Beiden nichts mwilfen, „mer mullen 
bleime wat mer finn!”, wie es in einem 
befannten Liede im Schlußreim heißt. 
Das Wetter tft immer noch fo berbit- 
ih fjchön, daß mir mit unferem 
Zuremburger Gaftfreund eine ausge- 
behnte Fußmanderung madıen konnten. 
Das Land mar, mie wohl. viele Lefer 
mwijfen, in alterägrauer Zeit von Kel« 
ten bewohnt, wie auch die benachbar- 
ten Mofel- und Rheingebiete, und un- 
Ihmer läßt fi noch in einzelnen Ya- 
milten die keltiſche Abſtammung in 
Gemütsart und äußerer Erfcheinung 
erkennen. Sie find entfernte Ber- 
"wandte der heutigen Srländer, die ja 
auch ein geſunder, kräftiger Volks— 
ſtamm, frohgemut und ſchlagfertig in 
gutem und böſem Sinne, ſind. Nicht 
weit von Diekirch ſtößt man bei dem 
Dorfe Gilsdorf auf eine alte keltiſche 
Grabftätte, einen fogenannten Dol- 
men, Cromleh in England genannt, 
aus großen unbehauenen Steinen er= 
richtet und in Kammern eingeteilt, in 
melden die Kelten ihre Zoten beftat- 
teten. Der von uns befuchte Dolmen, 
bom Bolte „Deiveldelter“ genannt, bes 
findet fich in der Nähe eines fchönen 
Wafferfalle, ift aber leider vor Jah— 
ten jchon eingeftürzt. Bei Nachgra- 
bungen bat man bier und in anderen 
Gegenden, imo Kelien hauften, manche 
Gegenftände aus jener vorgefchichtli- 
hen Zeit gefunden: GSpangen aus 
Bronze, Tongefähe, Meffer ufm., aber 
feine MWhistenflafchen. Wandert man 
eine gute Strede meiter, fo ‚gelangt 
man zu bem Shlof Branden- 
burg, einem Herrn v. Blodhaufen ge 
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Di Sr Dr nr Be 


immer Gekauft Habt 


— 
—— 


In den nächſten 


Br, JRR vn Den Bra 


fört, aber teiltveife wieder aufgebaut. || 


E3 gehörte einem ausgeftorbenen Ges 
Thlecht gleichen Namens, das indeijen 
zur Mark - Brandenburg und - den 
Hohenzollern in feiner Beziehung ge 
Itanden haben foll. Die Sauer bildet, 
„tie die Mofel, vielfach die Grenze 


zroifchen Preußen und Quremburg, | 


und ihre Ufer find bei den verjchiede- 
nen Orten meiftens durch Brüden vers 
bunden. Wer fich in Preußen einer 
Majeftätäbeleidigung fchuldig gemacht 
hat oder fahnenflüchtig merben mill, 
braucht nur über eine diefer Brücken 
nad Zuremburg Hinüber zu wandern, 
und e3 fann ihm niemand mehr etivas 
anhaben. So machte e8 auch ein juns 
ger Soldat, der vor fünf Nahren jeine 
Garnifon Trier verließ, jich in Lurem» 
burg verheiratete und zur Zeit Vater 
bon drei Kindern ift. Als neulich an 
; der Obermofel die MWeinlefe begann, 
fam der Deferteur auf preußifches Ges 
biet herüber, um mitzubelfen, und ehe 
‚er e3 jich verfah, Hatte ihn ein Gene» 
‚darm am Sclaffithen. Ein Naht 
Gefängniß, Verſetzung in die gmeite 
| Klaffe des Soldatenftandes und Nach» 
; dienen mar bie folge des unüberlegten 
ı Schrittes über die Mofelbrüde. Auch 
| wir wanderten, aber al3 gediente Zeute 
‚und Kriegsveteranen ohne Gefahr, 
| bon einem Ufer der Sauer zum andes 
! ren hinüber und lagerten und gegen 
ı Mittag auf dem linten preußifchen 
Ufer, nahe einem alten römifdyen Ka- 
ftel, zu einem Jmbiß im freien, fo 
warm mar e3 noch im legten Drittel 
; bes DOftober. Ueber unjere meiteren 
ı Erlebniffe im fchönen Quremburger 
Lande till ich heute nichts berichten, 
nur noch erwähnen, daß mir über 
Bianden, dem Glanzpuntt diefes 
ı herrlichen Stüdchens Erde, nah Eſch— 
Iternac gelangten, ebenfalls an der 
| Sauer gelegen und meltbefannt dureh 
die Springprogefjion, die dort jedes 
' Jahr am Pfingftdienftag ftattfindet. 
| Dort lad ih im Gafthof in einer 
BA Zeitung zmei be- 
merfenöwerte Mitteilungen: Er: 
(Er daß pad einem Bericht Der 
frangöfifchen Korpstommandeure Tich 
| unter den Refruten des legten Jahr: 
| gang nur nod 15,526 Analphabe- 
| ten befänden, 5,65 v, 9. ber Ausgeho- 
| benen, und zmeitens3, daß der 
; Kaifer von Deutfchland feinem Ahnen, 
ı dem franzöfifchen Admiral von 
 Coligny, im Wilhelmshafen ein 
| Dentmal gefegt habe. Was die fran- 
' zöfifchen, «des Lefens und Schreibens 
untundigen Waterlandäverteidiger be= 
trifft, jo fommen diefe für die Deut- 
ı Shen, die durch ihren vortrefflichen 
| Schulunterricht die Analphabeten fait 
gänzlich ausgemerzt haben — e3 wa— 
ten im leßten Jahre nur noch 189 Re- 
fruten — faum mehr in Betracht, wie 
jener Hugenottenführer, der anno 1572 
nicht ald fönigstreuer Mann 
und Glaubenäheld, fondern ala 
politifhder PBarteiführer 
ermordet murde. Die Religion war 
zur Zeit der Hugenotten eine Machtz; 
aber feine Glaubendfrage. Daher’ war 
auh die Bartholomäusnadt, Der 
„Schandfled des Chriftentums“,. wie 
fie der Kaifer nannte, vielmehr ein 
Schandfleck des abſoluten Kö— 
nigtums, das auf einen Schlag 
ſeine politiſchen Gegner töten wollte. 
Der Kaiſer hat eine gewiſſe Vorliebe 
für ſeinen franzöſiſchen Vorfahren, 
und beſonders der tapfere Hugenotten— 
führer und Wilhelm v. Oranien, der 
Schweiger, haben es ihm angetan. 
Sehr fragwürdig erſcheint aber die 
Verherrlichung Colignys und Wil— 
helms des Schweigers als Paladine 
der Treue gegen den König und als 
nachahmenswerte Vorbilder für deut— 
ſche Marinetruppen, wie ſie Wil— 
helm II. neulich in Wilhelmshafen be— 
geiſtert geſchildert hat. Wilhelm der 
Schweiger empörte ſich der Rebell ge— 
gen ſeinen Landesherrn, den König 
von Spanien, darum eignet ſich dieſer 
aus dem Hauſe Naſſau ſtammende 
holländiſche Nationalheld eigentlich 
mehr zur Verherrlichung durch Völker, 
die gegen Fürſten willkür um 
ihre Freiheit kämpften. 

Mein norddeutſcher Freund, ein oſt⸗ 
preußiſcher Gutsbeſitzer, hatte, wäh— 
rend ich dieſe Zeilen zu Papier brachte, 
einen heimiſchen „Feuerbändiger“ — 
Rum und Portwein — in aller Ruhe 
geſchlürft und war dann im amerika— 
niſchen Schaukelſtuhl ſanft entſchlum— 
mert. Er liebt unſeren Rhein- und 
Moſelwein nicht, der ihm zu ſauer iſt, 
und zieht ihm den Feuerbändiger und 
den „oſtpreußiſchen Maitrank“ vor, 
letzterer, wie ſeine Landsleute wiſſen, 
ebenfalls ein Gemiſch von ſtarkem 

Schnaps und Zucker mit möglichſt we— 
nig Waſſer. Ich will ſeinen Schlaf 
nicht ſtören, hat er doch heute ſchon mit 
mir einen vierſtündigen Fußmarſch 
gemacht, ungewohnt für einen Mann, 
der ſonſt ſtets zu Wagen oder hoch zu 
Roß die heimiſche Ebene durchquert. 
Bei ihm zu Hauſe, in der Wiege des 
preußiſchen Staates, iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich alles beſſer und ſchöner, als am 
Rhein. Es gibt dort keine ſo verflix— 
ten Berge, bei denen einem die Puſte 
ausgeht, wenn man hinaufkraxelt, und 
die Leute auf dem Lande haben auch 
mehr ‚Räſſong“ im Leibe, als die hie— 
ſigen Bauern, die ſich nichts gefallen 
laſſen und ſelbſt die Herren ſpielen 
wollen. So erklärte er neulich an un— 
ferem Stammtifh, und ein Lands— 
mann von ihm gab ihm recht; auch al- 
les jet teurer hier, ala in Dftelbien, 
und Dienjtboten feien nur noch für 
[hrmeres Gelb zu haben. Echt ameri- 
fanifche Zuftände! Vehteres ftimmt, 
tie ich zu meinem Bedauern hinzufü- 
gen muß. Ein jehr beventlicher Fort: 
ſchritt, zumal in Weftdeutfchland, ift 
bie erfchredende Zunahme von Ehen 
ganz jugendlicher Zeute. Zufolge der 
legten Voltözählung ftand der jüngite 
verheiratete „Mann“ im Alter von 15 
Jahren. Die, 16jährigen iniefen 
Ihon 16 Ehemänner, darunter bereits 
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Wert 


ungen für Damen- 
und Mädchen-Nleider offeri: Ku | 
ren extra Werte für Dienstag: 9" 


PBlüfh Coat8 für Damen und Mädchen — Salt 
lüfeh;—garantirte: Atlas- 


2 
* 


2 
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MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Diefialine- Serge- und Gaihmere-Rleider für 
Damen und Mädchen — 


$15.00 Werte; — 
Auswahl zu 


Coat3 fürMädchen Reinw. Smwenter ‚ Swenter Gont3 für Reinw.Swenter Coats 
und Babies — Ca- Veſts f. Damen; Kinder; weiß, rot für Damen; einfach— 


raculs, Cordurohs, 
Ehepiot3 u. Mitra- 


Suit8 für Damen 


Beaver Hüte für Damen 
Feinfte Dnalität Ihwarze Beaver und 


Velour » Hüte — Diens- 2.98 


A 


Seid. Sammıtt: Satlors. 


Ein amnsdgezeichnetes Sortiment von 
Racon3 in Ddiefem beliebten $2.25- 


— gemachte Hüte 52.25 


Franzöſiſche Marabou, 


In allen Staple und fanch Jarben 
— 75c Werte, Dienstag, 3 


idſchuhe Specials: 


Schwarze Caſhmere 
Handſchuhe für Da—⸗ 
men, 2 Klaſpen, — 
mit fanch Chamois 


25€ 
arbige Glacehand-» 
Hube für Damen, 
2 Alalven, ‚grobes 


Affortment farbiger 
Ddds und End3 bon 


69€ 


Neinwollene ſchwar⸗ 
je und farbige mol» 
ir Fauſt⸗ 
andſchuhe w 

. Kinder, 1 

u see“ It 


regulärer 2.00- | und Orford— alle 
Mert, zumPrei- 
hans, $7.50 mert, | je von 


53.98 $1.50 81.48 


— ———————————— — 
$15.00 Serge- und Broadeloth— 


| Größen; 
| $2.00, zu ü 


Damen — mit vollem, 
breiten Flounce; — re— 
gulär 81.50, zu 


Beide gerippte fließgefütterte Union 
Zuits für Damen, ens⸗anſchließend, 
81.00 Werte, zu 

Beiße fließgefütterte Leibchen und Ho- 
fen für Damen, mittlere und extra 
Größen, 50c und 59c Werte, zu 
Weiße Bellaftic Union Suits für Nin- 
der, 2 bi3 16 Nahre, wert bis zu 1.60, 
Eure Auswahl au 

Reinwolf. auftrof., Mufterleidchen für 
sinder, wert bis au 7öc, 


v5 


39 
29€ 
cc 


Naturwollene Hemben und Hojen für 
Männer, alle Größen, 
wert $1.00, zu 


Schwere gerippte fliehgefütt. Hem- 
den u. Hofen f. Männer, 


wert 50c, 


u. dopelfnöpfig, in 
„ | weiß, rot, Orford, 
regulär | regulär $3.00 — 


31.98 


DNINININDEININEINI NIIT —— 
Schwarze Sateen = Unterröde für 


980 


ee > : 
Schlichte Einſteckkämme 
in Schildplatt und Bernitein; regulä- 


ter Brei 25 — 
für Dienstag ö — 19€ 
En. — — — 
Battenberg Scarſfs. 


300 Tugend Battenberg Scarfs —756 


$1.00 Werte, neue Muf 
W ‚N Mutter, 
um damit zu räumen, für... DIE 
Extra Speziell! 
Nur von 8:30 Bi8 12:00 Uhr Mittags 
Filz Sfippers für Männer und Da- 
men—alle Größen — 50c ‘ 
wert, zu nur de 
(Ein Paar an jeden Kunden.) 


Schwarze gerippte nahtloje 
baumm ollene 
Kinderftrümpfe, 
doppelte Ferfe u. 
be, röte 6 


10c 


Schwarze Meri- 
no natblofe Da- 
menftrümpfe, m. 
dopp. Ferfe und 


e, 
aar > 
er c 

Schwarz und 

blau gemiſchte 

wöllene nabtlofe 

Männerfoden, 


dobpelte 
und 


Ferſen 


Kleiderſtoſſfe, Flanellſtoſſfe und Domeſties herabmarkirt 


18-3011. —— viele Prome⸗ 
naden- und Abendſchauirungen, 
fehr glänzend, Yard 

36-5Ö11. reinfeid. Mefialine, jede 
wiünichenswerte Farbe, febr guter 
Stoff, $1.19 Wert, Yard zu 
42-511. franzdi. Serge u. Taffe- 
tas, reıne Wolle, alle bekiebten 
*arben, wert $1.39, Yaard 
50.3011. reinwall. StormSerge, alle 


29€ 
‘9% 

127 
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36zöll. reinwoll. Storm⸗ Serge, © 
jebe ervünichte Farbe, paffend 3 Ic 


Mäntel u. MRöde,. wert 5öc, VD. 


54-01, import, Suitings, einfach 
oder fanch Wlirtured, großes Alf: 
fortment, $1.39 Wert, Yard 
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einen jungen Wittwer auf, die 17jäh- 
rigen 68 Ehemänner, darunter 1Witt— 
wer, und die 18jährigen 511 Ehemän— 
ner, darunter 8 Wititwer und 1 Ge— 
ſchiedenen. Die jugendlichſten Ehe⸗ 
frauen ſtanden gleichfalls im Alter von 
15 Jahren; es wurden deren 64 ge— 
zählt. Unter den 539 16jährigen 
Ehefrauen gab es bereitö 10 vermitt- 
mete und 1 wieder Gefchiedene. Mehr 
ala 100jährige Männer # zählte Die 
Statiftit 15, von denen 2 ledig, 1 ver- 
heiratet und 12 vermittmet waren. Die 
größere Langlebigkeit des weiblichen 
Gefchlechtes erhellt daraus, daß 48 
über 100jährige Frauen gezählt wur— 
den, von denen 4 ledig, 2 verheiratet 
und 42 vermittmet waren. 

Unter den Refruten der rheinifchert 
Regimenter gibt es ftet3 eine Anzahl 
perheirateter, von denen die meijten im 
Ausland, in Belgien zumeijt, wo jie 
in Arbeit ftanden, in den Ekejtand 
traten. &3 wird diefen leichtfinnigen 
Familienpätern nicht3 gejchentt; von 
Vorgejegten und Kameraden merden 
fie jcharf auf’3 Korn genommen, und 
mie es den bedauernämerten Frauen 
und Kindern ergeht, die ein folder 
Gatte und Vater brotlos zurüdgela]- 
fen, fann man fich vorflellen. Trotz— 
dem gibt es Volkswirtſchaftler, welche 
über die zunehmende Ehe: und Slinder- 
lofigteit im Reich lagen, nicht beden- 
tend, daß der-Benölterungsüberihuß 
Deutfchlands anderen Ländern gegen 
über immer noch ein fehr hohez und 
daß die Auswanderung im Vergleich 
mit früheren Jahren nur noc) eine 
faum nennenswerte ift. 


Chineſiſche Hoflichkeit. 


Das Entgegenkommen gegen die 
Auffaſſungen und Beſtrebungen an⸗ 
derer, chineſiſch Li genannt, gehört zu 
den von Juanſchikai ſeinen Landeskin- 
dern neuerdings wieder eingeprägten 
acht Grundtugenden. Es nimmt für 
uns weſtliche Barbaren manchmal et— 
was feltfam felbftlöfe, um nicht zu Ja- 
gen  jelbitherabfegende Formen an. 
Der Prinzregent Tſchun demütigte 
ſich aus Hoͤflichkeit vor der hereinbre— 
chenden Revolution und nahm die 
ganze Schlechtigkeit der Zeit und gar 
der Vergangenheit auf ſich, trotzdem 
gerade zu Ende der Mandſchuherrſchaft 
das Reich der Mitte in erfreulichem, 
wenn auch langſamem Aufſchwung im 
Innern, und vor allem nach außen be— 
grifferf war. Der von der Kaiferin 
Zungju notwendig “ wiederberufene 
Auanjchifai lehnte das Amt als Dit: 
tator als dazu unmwürdig ab, trogdem 
An- und Ausland darüber: einig ma- 
ren, daß er und nur er China glüclich 
durh all die inneren und äußeren 
Fährniſſe hindurchſteuern könne. Als 
Dr. Sun und Hwangtſching in Peking 
von der höchſten Stelle — und das iſt 
auch unter der Republik noch immer die 
Kaiſerin — empfangen werden muß— 
ten, verſtieg dieſe ſich in der Anſprache, 
die fie durch den Prinzen Pulun verle⸗ 
fen Beh — F ng, Be et 
überzeugte: Republifanerin gemorben, 
N RER "habe fi ein 


abrbhund 


71 
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36-3811. ihwarzer Sateen, volle 
Stitde, fein mercerized, wert 


124€ 


Volle Auswahl Plüih und Nitrafhans, 
Mallene Rocklängen, reinwollen, 1 35 
50 


grau, navy und braun, 
32·zöll. Soiſettereſter, alle Far⸗ 
ben, vom vollen Stüd au 25c 12%ac 


$1.69 Wert, zu 

berfauft, 

36»5lf. Belonrflanell, alle neuen U 
verliihen Entwürfe, wert 2öc, 20 
zu 

12%2c Shalerflanell, ganz gebt. I 
Fabrilreſter, ſehr ſchwere 80 
Qualität, Pard zu 

39c feidengeitreifter Boplin, — I, 
große Auswahl neuer Mufter, c 
27 Zoll breit, Yard 


The Big Store 


Giogmeietien, volle Stüde, große 
Auswahl neuer Muiter, 
121%c Qualität, zu 


Tiichdeden, volle Grüße nanzacht. 
befranite- od. gefäumte neue Blu- 
menmufter, wert $1.69, zu 
60-3811. mercerized Tafeldamait, 
fein appretirt, neue Mufter, 

48c Wert, zu 

Befrauſte wandtücher, blaue vd. 
rote Borte, volle Größe, 

die 29c Sorte 

3.50 wolfene Nap Blanfet3, volle 
Sr., grau, lohfard. od. weiß, fehr 
ihwere Qualität, zu 


6% 
1.19 
Zac 


2.69 


efüllt mit fanitärer Watte, groß, 2,69 
Affortment, marfirt für 


— 


‘53.50 Gomfprterd, volle Gröhe— 
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Doppelt 
Siegel Stamps 
Dienitag 
den ganzen Tag. 


.. Dies ift ... 


Keinen- Woche 


im Großen Laden. 


Ein Ereigniß welches beweifen foll, daß wir 


Zuverläſſige Leinenwaaren 
zu den niedrigſten Preiſen in Amerika verkaufen. 


goſſen, daß niemand ſich ihm in den 
Weg ſtellen, ſondern alle Welt republi— 
kaniſch werden müßte. Der Gegen— 
redner, der ‚wütende Republikaner“ 
Hwangtſching, behauptete zum Entgelt 
dafür, nächſt der Volksſtimme ver— 


dante China die Republit der Kaiſerin 


und den Mandſchu. Das jüngſte, da— 
zum aber nicht weniger bezeichnende 
Beifpiel hinefifchen Lis geben die bei- 
den Hauptfalzverftändigen, der Salz- 
großhändler Tichengtfehieng und der 
frühere inanzminijter, noch frühere 
Salzmonopolbirettor der Mandichu- 
rei, Songtjchiling. Gegenüber den 
Unfprühen der Sehsmädhtebanten 
und gar der Londoner 200 Millionen 
Mart-Gruppe, die Salzgeminnung 
Chinas ala Pfand für die Anleihen zu 
befommen, bat Yuanfehitat die beiden 
Salzmänner mit chinefifchen Gegen- 
borfchlägen beauftragt. Beide haben 
[er ins einzelne gehende Pläne für die 
0 » 
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mein eigen nennen 
dige Neuordnung der Salz⸗ gerſohn⸗ 
— 
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mitgeteilt; und jetzt ſtände er, wenn er 
ein Weſtländer wäre, wie das bekannte 
Grautier zwiſchen den beiden Salz— 
bündeln. Denn Tſchangtſchieng lodt 
den Entwurf Jongtſchilings über den 
grünen Klee und ſetzt ſeinen eigenen 
entſprechend herunter; und dieſer 
macht's umgekehrt ebenſo. Aber Ju⸗ 
anſchikai kennt ſeine chineſiſchen Pap— 
penheimer, und als vielerfahrener Chi— 
neſe wird er die Li wohl auch gegen 
die beiden ſo höflichen Wettbewerber 
zu wahren wiſſen. 
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— Unter Kollegen. — Schmieren⸗ 
direltor: In mein Theater regnel's 
Sie nich 'nein, wie in Ihrem!“ Kol⸗ 
lege: „Na, ſo kündigen Sie's doch an 
als — waſſerdichte Schmiere!“ 
öchſte Teufelei. — Schwieger⸗ 
mültterdjen (fehmfuchtänoll): „Mh, 
wenn ich — 400,000 Talet 
te." Schi -· 
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